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$ermßgens[feuer unü Sforfenlroertung.
Bon Neät-lanwalt Tr.  Wewer, juristischer Beirat der

Trruband-Akticngesclllchait Nbeinland. Wiesbaden.
Der Angelpunkt unserer ganzen Steuerpolitik sind

Reparationsleistungen. Um diese zu erfüllen,
|,i i «sTa .* Sft .a .... Cr>_ - .f . / 1* «w * .—— — ...müssen dein Reich Goldmark oder Sachwerte zur Per .'

Die bisherigen Steuern brauchten dem
erch nur Papiermark, da die Cteuecbelräge in derftI f AttS AH CH? . . . - i f i . V

ügung stehen.

^eltenLen Währung zu entrichten waren, lim nun mit
.olchen Papiermarkbeträgen die Neparationsleistungen
zu erfüllen, ist das Reich gezwungen, für die Papier¬
marl Devisen usw. zu kaufen oder Papiermark zu
exportieren. Welche Wirkung die Deckung des Devisen¬
bedarfs seitens des Reichs ruf die Gestaltung des Mark
kurses hat, haben wir in letzter Zeit genügend gesehen.
Der Markkurs ist rapid gefallen. Den gleichen Erfolg
hat der Papiermarkexport. Auf diese Weise kommt cs.
daß die Geldbeträge, die dem Reich aus der Steuer¬
erhebung zujließen, gelegentlich ihrer Verwertung zum
Zwecke der Reparationsleistungen sich selbst fortgesetzt
entwerten und dadurch, ganz abgesehen von sonstigen
Nachteilen der Dalutaentwertung, die Reparations¬
leistungen für uns entsprechend erhöhen. Die Repara¬
tion wird dadurch für das Reich automatisch verteuert,
so daß auch die stärkste Papierinarkbesteuerung dem
Reiche nienials das bringen kann, was cs zur Ab¬
lösung seiner Verpflichtungen nötig hat.

Eine Rettung aus dieser Kalamität ist nur dann
möglich, wenn der Fiskus an Stelle der Papiermack¬
werte Geldwerte aus dem Polksoernlögen an sich zu
bringen vermag. Unter diesem Gcsilhtspunkt standen
ursprünglich die neuen Steuerpläne der Regierung,
die aus eine direkte Erfassung der Sachwerte abzielten!
Es war ein Mehrfaches vorgesehen. Der landwirt-
schastliche und städtische Grundbesitz sollte durch Gold-
grundschulden belastet werden aus denen dem Reich
ein dingliches Recht an den belasteten Grundstücken,
also ein Sachwert erwuchs. Bei Unternehmungen in
Form von Gesellschaften mit juristischer Person (Aktien¬
gesellschaften, G. m. b £>. »/w .) sollte eine Beteiligung
des Reiches an den Sachwerten in der Weise erfolgen,
daß gewisse Anteile an dem Gesellschaftsvermö.zen dem
Reich übertragen würden, das Reich also auf diese
Weise Gesellschafter wurde. Endlich sollte das Reich
auch an industriellen Einzelunternehmungenin irgend
einer Form beteiligt werden Voraussetzung für Tiefe
Maßnahmen war- stets, daß die der Beteiligung zu¬
grunde liegende Besteuerung schon ihrer Höh« wegen
eine wirkliche Vexmögensbesteucrung sein sollte, d. h.
eine solche, die nicht durch Leistungen aus dem Ein¬
kommen. sondern nur durch Auslieferung von Ver-
möacnsteilen abgegclten werden konnte.

Diese Steuerpläne sind neuerdings, offenbar infolge
inuerpelitifcher Schwierigkeiten, zum größten Teile
fallen gelassen worden. Die nunmehr veröfseutlichtenEut-
würfe enthalten neben einem Vermögens,zuwachssteuer-
gesctz und einer Besteuerung des Nachkriegsgewinnes
ein V e r mö g e n s steu ->r g c sctz, das sich an das
Reichsnotopfer anlebv.t und dieses teils abändert, teils
erweitert. Der Inhalt des neuen Gesetzes ist in großen
Zügen felgender:

Das Reichsnotopfer wird in eine fortlaufende Der.
mögenssteuer umgewandelt. Alle drei Jahre erfolgt
eine neue Bewertung des Vermögens. Die Steuer
wird von dem jeweils errechneten Wert erhoben Der
Steuersetz beträgt 0,05 bis 1 n. H. und erhöht sich für
die nächsten 15 Jahre — wohl in Anbetracht dessen,
daß während di-s.-r Zeit die Finanzlage des Reiches
besonders ungünstig sein wird -- um Zuschläge, die für
physisch« Personen 500. für siinstjschr Personen 150
v. f>. betragen. Den Schwankungen des Wertes der
Papiermark fall dadurch Rechnung getragen werden,
daß für alles Vermögen, das in Sachwerten besteht, je¬
weils wechselnde Bewertungsgriiiidiätze ausgestellt wer¬
den. so daß also bei niedrigem Kurs der Mark die
Sachwerte höher zu bewerten find, bei hohem Kurs
der Mark dagegen niedriger.

Man erreicht durch dieses System der Besteuerung
ein Doppeltes: Zunächst wird durch sie alle drei Jahr
wlederhclte Veranlagung erzielt, daß Vermögensver¬
minderungen. die nach dem 31. Dezember 1919 — dem
Stichtag de? Reichsnotopfers— entstanden sind, steuer¬
lich berücksichtigt werden. Für diejenigen Steuer¬
pflichtigen. deren Vermögen am. 11. Dezember 1919 be¬
sonders hoch war, sich aber nachher vermindert hat und
auch in Zukunft noch vermindert, bedeutet die Neu¬
regelung ohne Zweifel einen Vorteil, da nunmehr
nicht der besonders Hobe Vermögensstand in krasser
Weise erfaßt wird, sondern sich die Besteuerung noch
einem gerinoeren Satz auf eine Reihe von Jahren dem
jeweiligen Dcrmögensstanü anschmiegt. Vermögensver-
minderungen also in vollem Umfange berücksichtigt

werden. Für diejenigen aber, deren Vermögen sich nach
dem 31. Dezember 1919 erhöht hat, bezw. in Zukunft
noch erhöht, ist die Neuregelung von Nachteil. Dieser
Nachteil wird aber in gewissem Maße dadurch ausge¬
glichen, daß die einmalige Steuer des Reichsnotopje.s,
das mit einem erheblichen Steuersatz operiert, durch eine
laufende Steuer mit geringeren Eützen abgelöst wird,
die im allgemeinen leichter zu ertragen ist.

Weiter aber, und das interessiert besonders an der
Neuregelung, glaubt man, dadurch einen Ausweg ge¬
funden zu haben, die Sachwerte zu crsassen, ohne daß
die mannigfachen Schwierigkeiten und Nacheile einer
unmittelbaren Beteiligung des Reichs an Grundstücken
und gewerblichen Unternehmungenentstehen. Bei der
Bewertung zum Reichsnotcpier zum 31. Dezember 1919
kamen die Besitzer van Sachwerten großenteils im
Verhältnis zu den Besitzern von reinen Kapitalien recht
glimpflich davon. In kaufmännischen und gewerblichen
Betrieben dursten Anlagewerte zum Gestehungswert
bezw. den Herstellungskosten, Umlaufwerte mußten zum
gemeinen Wert eingesetzt werden. Während bei den
Umlaufwerten freilich der klnterichied zwischen ge¬
meinem Wert und Papiermarkwect nicht allzu groß
war, ergaben sich bei den Anlagewerten beträchtliche
Differenzen. Bei der Mehrzahl aller Betriebe waren
die Anlagewerte noch in Eoldmark ausgedcückt. Die
Steuerabgabe von diesen Goldwerten sollte sagegen in
entwerteter Papiermark erfolgen, dessen Nennwert der
gleiche war wie der Nennwert der Doldmark. Bei
der Bewertung der Kapitalvermögen »«gegen baute
sich sowohl das steuerbare Vermögen als auch die Ab¬
gabe auf der gleichen entwerteten Papicrmack aus.
Diese Bevorzugung der Inhaber von Sachwecren soll
nach dem neuen Entwurf nufhören. Man hofft, diesen
Zweck dadurch zu erreichen, daß man für alle Ver¬
mögensbestandteile prinzipiell dir Bewertung nach dem
gemeinen Wert erfolgen läßt, daß ferner für das Sach-
vevmögen besondere Bew-rrtungsgrundsätze ausgestellt
werden und daß endlich die Veranlagung alle drei
Jahr « erfolgt. Wie die Lewertungsarundsätze sich ge¬
stalten sollen, ist aus den Veröffentlichungen des
Reichsfinanzministers nicht klar ersichtlich. Sie sollen
dem Bewertungsstande der Mack angepaßt werden und
bei Betriebsvermögen insbesondere auf Gewinn und
Umsatz Rücksicht nehmen. In welcher Weise man aller¬
dings die Beziehung zwischen Markontwertung einer¬
seits und Gewinn und Umsatz andererseits ausgestalten
will, ist nicht recht erkenntlich, da für Gewinn und Um¬
satz nicht nur die Markentwertung, sondern auch an¬
dere Umstände eine ausschlaggebende Rolle spielen. Auf
die Lösung dieser Schwierigkeit darf man mit Recht ge¬spannt sein.

Die Erfassung der Sachwerte wird also voraussicht¬
lich in der geschilderten abgeschmächtenForm Tatsache
werden. Sie bedeutet für die Besitzer von Sachgütern
eine neue schwere Belastung, die allerdings dadurch ge¬
mildert wird, daß die Steuer in die Form einer fort¬
laufenden, verhältnismäßig niederen Besteuerung ge¬
kleidet wird und daß die Beteiligung des Reichs an
Grundstücken und Unternehmungen, die ursprünglich
geplant war, die aber den Eigentümern und Unter¬
nehmern ohne Zweifel neben der Wertentziehung
außerordentlicheHemmungen und Schwierigkeiten bei
der Nutzbarmachung ihres Vermögens bereitst hätte,vermieden wird.

Für das Reich wird freilich die neue Steuer nicht
das bringen, was der Reichskanzler in seinen früheren
Andeutungen als erforderlich bezeichnet hat. Die
realen Sachwerte, wie sie durch Grundschulden und
Kapitalbeteiligung in di? Hand des Reiches gelangen
sollten, worden ausbleiben. Das Reich wird nach wie
vor zur Deckung der Reparationsleistungen Devisen
kaufen oder Papiermark erportieren müssen und da¬
durch den Markkurs drücken. Aber dennoch wird die
vorgesehene Regelung dein Reich einen Teil der Der-
teuerung der Reparationsleistungen, wie sie durch die
?>erabdrückuna des Popiermarkkurses entsteht, wieder
einbringen. Denn während oas Reich auf der einen
Seite durch Devisenkäufe und Papiermackerport not¬
gedrungen den Markkurs drückt»nd sich damit selbst
zu höheren Papiermarkleistungen verurteilt , gewinnt
es auf der anderen Seite dadurch, daß ein Sinken des
Markkurses die Steigerung der Vermögenssteuer be¬
wirkt. Auf diese Weise werden sich die entsprechenden
Einnahmen und Ausgaben des Reichs in aewissem
Umfange einander näbern.

Trotzdem bleibt die Tatsache bestehen, daß dem Reich
auch durch die neue Vermögenssteuer keinerlei Sach¬
werte zufließen, sondern immer wieder nur Vaoier-
mark. Zudem werden die aus der neuen Vermög-ms-
steuer im Verein mit den übrigen vorgesehenen
Steuern zu erwartenden Einnahmen keineswegs den
Etat balancieren, sondern noch ganz erhebliche Beträge
ungedeckt lassen. Wie man sich hier den Ausgleich

denkt, darüber hat die Regierung bisher nichts ver¬
lauten lassen.

Abgesehen davon, daß die neuen Steuerentwürfe
dem Reiche nicht die erforderlichen Mittel in der allein
zweckmäßigen Form der Sachgüter bringen, sind ins¬
besondere von dem Dermögenssteuergesetz schwere wirt¬
schaftliche Nachteile zu befürchten, die sich aus den Wir¬
kungen ergeben werden, welche das Vecinögenssteuer-
gesetz auf die Gestaltung des Markkurses haben muß.
Der Fiskus hat in Zukunft ein lebhaftes Interesse
daran, daß jeweils am Stichtag? der Vermögensstsner
der Markkurs möglichst niedrig steht, damit bei der
Veranlagung der Steuer für die nächsten orei Jahre
recht hohe Markbeträge für ihn herauskommen, die er
in der Folgezeit bei steigender Mark günstig verwerten
kann. Er hat, wie oben erwähnt, die Gestaltung des
Markkurses einigermaßen dadurch in der Hand, daß er
für Reparationsleistungen ausländische Devisen in
großem Umfange kauft oder Papiermark expirtiert.
Wenn der Fiskus diese Möglichkeit ausnutzt, wird er
in der Lage sein, jeweils zum Stichtage des Vermögens¬
steuergesetzes den Markkurs wesentlich zu drücken. Dem
stehen aber die Interessen der Besitzer von Sachgütern
gegenüber, denn ihnen ist daran gelegen, daß der Be¬
wertung der Sachgüter am Stichtage ein möglichst
hoher Markkurs zugrunde gelegt wird. Die Folge wird

eine großzügige Valutaspekulation im
Hinblick auf den jeweiligen Stichtag, wobei das Reich
die Rolle des Hauptspekulanten spielen wird, zum an¬
deren aber eine ewige Unsicherheit des Markkurses. die
unser Wirtschaftsleben immer wieder vor neue Er¬
schütterungen stellen wird und eine allmähliche, aber
sichere Gesundung desselben außerordentlich erschwert
Die allmähliche Gesundung unserer Wirtshaft aber
durch Stetigkeit und langsame Besserung des Mark¬
kurses wäre der Haupterfolg einer direkten Beteiligung
des Reiches an den Sachgütern gewesen, da hierdurch
die Papiermark bei den Reparationsleistungen fast
aanzlich hätte ausgeschaltet werden können. Insofern
ist es bedauerlich, daß die Reichsregierung sich von ihren
ursprünglichen Plänen hat abbringen lassen, denn die
Gesundung unseres Wirtschaftslebens wäre wohl das
Opfer wert gewesen, das die Besitzer von Sachgütern
bei der unmittelbaren Beteiligung' des Reiches hätte»
bringen müssen. __ _

Di- Verhandlungen über die Gehaltserhöhungen.
5tu0..S1m kommenden Montag werden ImIRei * 8f {na n*mt n t fter iu m die ersten Verband'

^ " iretern der Beamten und Gewerkschaften
über die Erbobung der Gebalter und Löbne beginnen Ob
m-m--«^ r^ !? ^ ^ amtenbund und der Allgemeine Deutsche
Gewerkschaftsbund in ibrer Eigenschaft als Svitzenorgaiii-
nicht" fest™ 1)61 Äomereni  teilnebmen werden, stebt noch

Der Nachfolger Hitzes.
i 1? 5' 20.. Aus. ' Eli. Drobtbericht.) Der »lach.

Wachen verstorbenen Ne!ch>uags-abeeordneten Dr. ä ut wird 'r,,>,,rmai,
de-I*̂ nt turn ob* 1*' no? *'cm  Re !bswabloorichlage
öcj  Zentrums Rektor Kortkaus  jn Berlin-'- lesliu
Eine Studienreise reichsdeutschcr Presssv-rtretrr durch

Österreich.
i19- Die Journalistische Organisation

^ erfj£.'&un9 der Berichterstatter der rcichsdent-!" Wien veranstalten vom6. bis 20. Sevtember
1 r e 'cl leicbsdcntlcher Pressevertreter durchum b?n Schriftleitern der deutschen Presse Ge-

,-Ocnbeit zu geben, die Derbältnisse in Österreich durcheigenen Augenschein kennen»u lernen und unmittelbar
Fubliing zwischen ibnen und den österreichischen Kollegen
berzustellen Die Vertreter der reichsdeutschenP -elle werdenau? dicse Weife auch die Wiener  M e!  f e besuchen
lenenillch des Wiener Aufenibaltes werden auch gemein.
!ame Beratungen der reichsdeutschen und der österreichischen
Jrurnalisten über Berufs- und Pressrfragen stattftndeu.

Deutsch« Studenten in Rom.
i~i 20 Ang. (5aoas .) Eine Erurwe deutscher
Studenten wuide gestern von der katboli'cken Un i ver.
nÜfcLr. t - er„ c™Df Dabei  wurden Reden ge-wechjclt. und die rlniverstintsbymne beider Lander Tcf>Io6

t ' i Der Pfarrer von St . Peter. Migr.Angclis. führte bei bet Veranstaltung den Vorsitz.
Lord Hardinge in Köln.

vr . Paris, 19. Avg. Rach dem ..Petit Paristen" wird
Lordv nr d>nge demnächst In Köln  erwartet , wo er von
dem KommandierendenGeneral der amerikanischen Be-
sahungstruvoen empfangen wird. (Zurzeit weilt Lordvartinge in Koblenz.)

England und Helgoland.
v. London. 20. Äug. lEig. Drabtbericht.) Anlählich derAnfrage über dir ^nkel velaoland erwiderte Minister

amswartb  im Unterbau- . Die Insel S-lgoland sei ein--. eil des deutschen Reiches  obgleich der
Vertrag, durch den die Insel an Deutschland ab¬
getreten wurde, ausdrücklich erneuert worden sei. Wir baden

Mittellunaen. welche zeigten, dah die beson¬
deren Vorrechte der Insulaner zurückgezogen seien E-,
B/ine- vah kein Grund vorliege, die Aufmerksamkeit
DberfUu ÄLtes auf bUje ilnaelcacubcit$u richten»
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Der Kampf um den Osten.
‘ T Cf» Rückblick auf die z. Deutsche Ostmrsse.
1 Don unserem Sonderbericktrrstatter Walt« Ab««». •

Königsberg, den 19. August,
leidet in letzter Zeit keinen Mangel an

Jebveranstaltungen. ia. es gibt besorgte Wirtschan»-
pslitiker. die meinen, es gesckiebe in dieser Hinsickt des
.Guten etwas , u viel Ii der groben Zahl all M«tvr JCer-
Jmstaltungen wird die Deutsche Lstmcste in Königsbergmmer ibre Stellung bebaupten. Hier liegen die Dinge

I ders wie an manchen andern Orten. Der Vertrag von

rsailles trennt die deutsch« Provinz Ostvreutzen vom
iwe ab. Man bat in Ostpreußen und «an, besonders in
ntgsberg nicht die Lände in den Schob gelegt, sondern
n bat veriucht. den Schlag, der Deutschland durch dieke
sttmmung des yriedensoertrages zuteil wurde, zu va-
ren. Gerade Ostpreußen. die nordöstlichst« Provinz desiches. rann weniger wie jede andere aus den Zusamwen¬
ig mit dem Reiche verrichten. Bet seinem ausgelvrochen
irischen LÜarakter ist es arm an Industrie und mub
bald seinen Bedarf an fast allen Maschinen und Geräten
! die Landwirtschaft ebenso wie an Fertigfabrikaten,
die Beoölkening benötigt, aus dem Reiche bezieben. So
um den wirtschaftlichen Bedürfnissen Ostureubens ru

!ienilaeit ebenso wie zur Erbaltung des deutschen National-
!aates. die engste Verbindung mit dem deutschen Mutter-
ande nötig. Diese Überlegung führte rur VeraMaltunges groben Handelsmarktes, der Ott und Welt »usammen-
Übrt. wie es jetzt die 3. Deutsche Ostmeise wieder tat.

Damit ilt aber die Bedeutung der Deutschen Ostmesse
Knesweg« erschöpft. Die Zukunft des deutschen Autzen-adels liegt tm Osten. Hier siebt die Tür osten, des Aus-vang nach dem Welten ist versperrt. Der Olten tlt ein
Gebiet, das auf die Einfuhr von Fertigiabrikatrn und auf
die Ausiüdr landwirtschaftlicherErzeugnisse angewiesen ist.
Vier findet auch der deutsche Kaufmann sowohl in der
peogravhilcken Lage wie im Stande der deutschen Valuta
mächtige Bundesgenosse'». Eewitz ist der Handel mit Ruß¬
land im groben Umsange noch nickt wieder möglich. Alle
Nachrichten aus Rubland lauten trostlos, das Rätsel der
Lvbinr Rubland ist noch immer ungelöst. Wie sich d,e
Ding« aber auch entwickeln mögen, ein Ausbau Ruhlands
»bne Mitarbeit Deutschlands ist. wie auch der Engländer
Kevnes in seinem bekannten Buch über den Friedensoertraa
petont. unmöglich. Die Randstaaten, wie Rubland. steben»or der gewaltigen Aufgabe, die groben Schäden des
Krieges ru überwinden und den Wiederaufbau ibrer Wirt¬
schaft in die Wege ru leiten. Das ist nicht möglich ebne
Die cilfe Deutschlands. Als eines der besten Mittel zur An¬
knüpfung der engsten Bezlebungen mit dem Osten Europasbat kich jetzt wieder die Deutsche Ostmesse gezeigt.

Die Sowjetregierung batte zwei Vertreter nach Könip»-
»erg zur Messe entsandt, die auch gröbere Käufe, bauvtsach-
iw an landwirtschaftlichenGeräten, getätigt baben. Von
>en Randitaaten batte Litauen mit etwa 200 die meisten
brsucher gestellt. In diesem im allgemeinen deutschfreundlich
»rientierten Lande liegen ta auch »weffellos sie wirtlchan-
ichen Verhältnisie am günstigsten. Als einziger der Rand-taaten bat Litauen immer eine aktive Handelsbilanz be¬
eilen. »u dem ist die litauische Währung der deutschen
lleickwertto. da das gesetzliche Zahlungsmittel di« noch aus
>cr Okkupatisnsrcit berstammrnd« deutsche Mark ist. So
End denn auch besonders von lilauixber Seite umfangreich»luffräge erteilt worden. Dab man in Lettland der Ost-
nesi« ebenfalls ein reges Interesse entgegen bringt, bewies
sie starke offizielle Vertretung. Der lettffche Finan,minister
l o 1b { n a wellte selbst einige Tage in Köma^ erg und be-,ab sich von dort nach Berlin weiter. Seiner Reil«
ommt «ine grobe Bedeutung zu. Handelt e» sich doch da-
um. ob der Wicderautbau Lettlands mit Hilfe der Entente
»der mit deutscher Hilfe durchgeführt, werden soll. Man
>ars wob! boffen. dab man in Berlin in drr Wilbelm-
treb« di« Bedeutung dieser Frage nicht unterschätzt, obwohl
f.  leider allrubäufi« den Anschein bat. als ob man »»rt
ich über die Bedeutung der ältlichen Fragen noch immer
licht ganz klar gewesen ist. Von der Ostmrsse »cigte sich
inch der lettländische Minister äuberit befriedigt, wenn auch
eine'»Regierung da vorerst das Geld fehlt und der Beitrag
jfcfy einen Warentredit noch nicht abgeschlossen»st. keine
^ "Jedenfalls 'bat der Verlauf der 3. Deutschen Ostmesse all?.weifet an vom Nutzen und der Zweckmamakelt der Olt-

,en«. die ohnehin schon nach den Ergebnissen der ersten
riden Menen unangebracht war . beseitigt, denn auch diese
ess«. die am IS. ibre Tore schlob. war e»n voller Erfolg.

.« Aufmarsch der deutschen Industrie batte sich in Kontas-
;rg vollzogen, der klar und deutlich zeigte, daß Deutsch-
nd nicht gewillt ist. nach dem militärischen Zusammenbruch
* Hände in den Schob zu legen, sondern, dab man er-

ännt bat. dab nur Arbeit uns wieder retten kann. Von
.er einfachen Zahnbürste bis zu den kompliziertesten land-
irtsckaitlichen Maschinen, vom Bleistift bis rum Automobil

yrrffetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei».

Als wäreTraurig fah ihm die junge Frau nach.
Wie eilig er es hatte, fortzukommen!

nt  Nähe ©ift . . . A
Zwei Tage später war Brittas Geburtstag. Hertha

alte es sich nicht nehmen lassen, trotz bet zwischen
men herrschenden Spannung ihr den Geburtstags.m herzurichten. Sie versprach sich von diesem„Edel,
mt" eine günstige Wirkung auf Heider.

Mama Heider. die sich nie viel Mühe nmchte mit
em Auswählen von Geschenken— am wenigsten für
srttta — hatte einfach einen größeren Geld̂ trag rn
in Eouverr geschlossen und auf den Tisch gelegt
wider. der am liebsten die Sterne vom Hrmmel ge-
Men hätte für Britta , aber nicht wagte, feinen Ge-
lblen auch nur annähernd Ausdruck zu «eben, hatte

i langem Überlegen zwei kostbare Brillantohr-
Jtt « als Geschenk gewählt. Frau Kiefebrech ein an.
Ächvon Ihr selbst gesticktes Taschentuch, fön Wah:-
;it kaufte sie es vor Jahren einmal auf einem Wohl.

1 d̂ eŝ v'ers chwand aber sozusagen vor dem groß,
ctigen Anblick, den ein Riesenkorb mit den seltensten
,td kostbarsten Treibhausblumen bot , der fast den
rnzen Geburtstagstisch einnalstn.

Britta , die Blumen sehr liebt« und glaubte, daß
it  Korb ein Geschenk Heiders sei, betrachtete ihn mit
achtenden Augen. f „

„Wie schon! Wie herrlich schon", murmelte sie ent-
ickt „Ich dank« euch allen vielmals für die Ick»neu
Maren Gaben, aber die Blumen sind doch das All-r-
hönft«!!" Und sie neigte ihr liebliches Gesicht tief auf
le Blumen herab, als wollten ihr« Lippen die bunte
stacht liebkosend berühren. , ^

Frau von Heider runzelte die Stirn und wechselte
inen « lick mit Hrrtha . in dem SÄeuvM mL Aat»

war eine Fälle von Indulttirerzeuaniisen ailfgereibt. dir
es uv möglich macht, allem gereckt zu werden. Die zufrie¬
denen Gelickter der EiMuiu und Verkäufer aber lor.-ckm
für den Eriolg und ein litauischer Ernkcuner. der landwirt-
ickaktnck« Maschinen suchte, erkläye. der Kauf war« nurdesbaltz >s schwer gewesen, wsrl eine solche Sülle des
Guten geboten wäre, dab r» schwer sei. sich zu »nticheiden.
In den «roßen AusstellunLSyallenwar die Terttlindului«
auimarlchirrt. Leder. Eisen. Baoier . Sans - und Küchenge¬
räte. Nadrungs- und Genuhmittei. Spirituosen Kurzwaren.
Vureaubedarf. um nur das Wichtigste beransrugreiscn.
waren in reicher Fülle vertreten. Vor allem aber — unddas veÄteht stch bei dem Agrarland Ostvreutzen eigentlich
von selbst— waren landwirtschaftlich» Maschinen und land-
»'irllckaslliche Bedarfsgese.iitäi' de an, dem Auestellungs-
aclände ausaereiht. Hier summten die groben Maschinen, die
Wunderwerke deutscher Technik, tbre eigene monotone Me¬
lodie. hier zogen die kleine.» Maschinen die für mannig¬
fache Zwecke erbauten Wagen und hier zeigte so manche
Maschine, in welchem Mähe Technik und Landwirlschait
beute zusammenarbeiten. Auf besonderem Gelände zogen im
Schaupslügen die Pflüge "erschiedener Ko,tsttuktion«i ibre
Furchen durch das Lano inst wie ,e» einst der Dichter-ingenieur Mar Evtk in seiner Geschichte vom Wettvslügen
am Nil errüblt. Gerade im lanowirtlchaitlichenTeil der
Ausstellung reigte das an !o mancher Maschine prangende
Schild .LZerkauft". dab die Mühen der Aussteller Nicht ver¬geblich waren.

So bat Deutschland den frievlichrn Kampf um den Osten
ausgenommen. Hier kländclt es sich nicht mcĥ um blutige
Siege, denn bas Schwert ist längst rerschla?en Das Ziel,
das uns heute vor Augen siebt, isi weit gröber und hoher,
es ist der gemeinsame Wiederausbail. Auf der einen Seite
hoben wir di« kavitalstarken Eiogcrstavten auf der andern
Seite, die verarmten Völker Dkittel- «nfc Osteuropas. Sie.
di« Schwachen, müssen sich»uiammenichliehen unv sich selber
helfen. Das ist der Weg. den die Völker Mittel - und Ost¬
europas geben müssen und der verheibungsvoN begonnen
wurde mit oer Deutschen Lstmesse in Königsberg.

OberMefien vor de« Bölkerbundsrat.
vr . Pari ». 2V. Aug. kDrahtbericht.) Wie ..Petit

Parksten" zu wissen glaubt, hat der Präsident des
V ö l k« rbundsrates  in seiner Antwort lin Briand
den Text der vom Obersten Rat angenommenen Ent-
schlietzung wiederholt. Er erklärt darin weiter, daß dar
Rat den tbm anvertrauten Auftrag annehme, »ine Lösung
bezüglich der cberschlrsischenGrenz« berbeizuführen.

Me «u» Avignon entlasfenen Krirgszefangenen.
Dz. Berlin , ?0. Aug. Nach einer Mitteilung von rri-

verlästiger Seit« sind die Namen der infolge der Bemühun¬
gen der deutschen Bctjchast in Paris von der französischen
Reeierun, entlassene,' 3-t deutschen Kriegsgefangenen aus
Avignon die nachstehenden: Johann Mever  aus Altkwster.
Ludwig Wie : , - rek  aus Rackwitz. Fritz Motz »US Bres¬
lau. Walter R i eu s au» Rostock, Franz Bramme  ans
Lrimi«. August Meis  aus Aachen. Fritz Gras  au»
gilltchau. Hcrmann Puhlemann  aus Wemigerodo.alter Ma ?u r aus Lüdenscheid. Fritz Massen  aus Kro.r-
ortnzenkoog, Lukas Öttrn  aus Efterwegen. Wllhelm
Winterlchalden  aus Landwehr. Euaen Fauler  au»
Bodelkbausen. Friedrich Hanel  ans Schellin. Kurt Vogel
aus Dresden. Malter Hentschel  aus Nen-Kölln. Adam
Mae» rer  aus Roh la. Mar M o t w i g kei t zur ri'ch'eren.
Paul Lang" er  au , Laura ',Lite. Otto | Uc au»Machern. Da l »e>  aus V'auen i V.. August Dimmer¬
sted  e aus Restrinaen, Alois F a l k«n bet»  au » Hohn.
Franz Berg  aus Duisburg. Fritz Götze sns Wolisbüttel
Heinrich Kemori  au ? Gelsenkirchen, Ernst K och au?
Sarstedt. Ernst Müller  ans Mstlbeim p. R , Mn,entRanov  au « Mannbetw. Fritz Rteger  ans Forsthzu,
Sgmpcnau. Martin Roth « Sog er  aus Labtau Front
Scheuermann « ns Kostheim.  Theodor Pridöh!
aus Scheunenrerf. J «k.b Reistermns  Reimsbach.
Einzug der Ungarn in das van den Serben geräumt,Gebiet.

Dz. » «davest. 19. Aug. Wie das UnWr. Korr.-Bureau
meldet, hat die Besitznahme de» von den Serben geräumten
Gebietes gestern um L llhr nachrnittags begonnen. Es rogti,
ib  ungarische Gendarmen und K P̂oliristen in Ccigotvar
«in. Diele wurden ron der Bevölkerung mit Jubel emv-
fäyaen. Die Stadt pranst im Flaggenschmuck.

Die ttbergabe West-Ungarns »erfchoben.
V- . Budapest. 2V. Arm. (DraHtbericht.) Di« di«sm»n

Vertreter der alliierten Mächte boschlosisn. da« die llber-
eab, Westunaarns um zwei Tage verschoben wer-
ken soll. - _ __
rüstung"um die Herrsch«jt stritt . Aber Krau von Kiese-
brech wandte sich nur mit spöttischem Achselzucken ab,
als wollt« sie sagen: „Habt ihr denn «tpas anderes
erwartet ?"

Heider war aschfahl aewovden. Nienmnd sprach
vin Wort. Verwundert über dies Schweigen, blickte
Britta endlich witzder auf und . . . sich in kalt und
feindlich abgewandte Gesichter.

Ein wehes Gefühl krampftr-ib,has Herz zusammen.
Nie vielleichr hatte sie ihre innere Vereinsamung so
bitter empfunden wie in diesem Augenblick.

Da öffnete sich die Tür und Grittli in weißem
Kleidchen, geführt von sisredy. der sem«n^ schwarr-
fmnlensn Sonntagsanzug trug , beide bewaffnet mit
großen Straußen aus Hervftblmnen, traten ein.
Etwas schüchtern und befangen wie immer in Gegen-
wart der strengen Großmutter und des Papas , der ihnrn
in letzter Zeit seltsam fremd geworden war, trippelten
sie auf Britta zu. Grittli stotterte einen Gratulations-
vers, Fredy sagte ein Gedicht auf.

Britta hörte die Worte kaum. Mer ihr arme»,
nach Liebe dürstendes Herz tat sich so weit auf wie die
Arme, die veide Kinder nun umfingen und fest an sich
zogen. . . ^ .

Heiders Blick streifte die Gruppe sekundenlang.
Dann stand er aus und schob die Kinder mit einer
barschen Bewegung beiseite.

„Genug jetzt! Laßt Mama in Ruhe und geht wieder
hinüber ins Kinderzimmer!" Und als GTittli, die es
sich bequem auf Brittas Schoß gemacht hatte» nicht
gleich gehorcht«, fuhr er sie hart «n.

„Hörst du nicht, Grittli ? Du sollst Mama nicht
länger belästtgenl Sie hat ia noch nicht einmal Zeit ge.
habt, den Brief an ihrem Blumenkorb zu lesen, wonach
sie sich gewiß schon rasend sehttt!< schloß,»r .mit hohn,
voller Bitterkeit.

«ritta , die erst jetzt ein rveißea'Kunert .zwischen den
Orchideenftetnrm«, grifs^erOteiid' danach. Sie hatte

.weder die LMEt urch U»  toöfiJjaUwi 6uw I«wv

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz
Da. London. 20. Ans. Aus Tokio wird semeldet. der

frühere Minister des LusternOku ma erklärt«, dt« java,
nisck« Dclesatton auf der Washingtoner Konferenz müsse sich
jedem Versuch widersetzen, sich den in Versailles gefabten
Beschlüssen berüglich der Insel Pav unfc der Halbinsel
Hchantuns  anruvassen. Jedenfalls werde d»e besonder«
Etellirna Japan » in Sibirien,  wo es «40 Millionsn
angelegt habe, anerkannt werden mästen.

W. T-B. Part ». 19. Aus. Nach einer Meldung des
„Eclair" aus Wreshinstcn dringt Senator King  in S-nding.
um Wilson  zum Elegierten der amerikanischen Reg»«-
rung für die Abrüst-unqskonferen, in,Washington zu er.
nenrren. Der Sesundbeitsrusiand des früheren Prasidente«
besserte stch bedeutend.

Dz.  Stockholm . 20. Ana. kDrahtbericht.) Betreffs der
amerikanischen Initiative m Einschränkung der Rüstungen
nahm die inteiparlcmentarische Konferenz die von Balsh
(Amerika) beantragte Resolution an. in der es u. a. bttht:
Jeder direkke und rvoblüberleate Vorschlrm, der aus den
«erarunsen der Konferenz über die Deschränkunsen der
Rüstungen der Staaten bervorgegangen ist. ist von den
interparlamentarischen Gruppen mit stetem und »3bem In¬
teresse zu verfolgen, damit er auch von den Regierungen der
betreffenden Länder angenommen werde.

Ein Antrag auf Berminderung des - « «rikanischea
Heeres.

WTB Paris . 19. Aus. Wie der ..New-Pork-Herald"
aus Wasbington meldet, brachte Senator Vorab  ein,
Entschliestuna ein. in der die Seradsetzung der re.
gulärrn Armee  von 150 000 Mann auf 100 000 Mann
verlangt wird. Borab verspricht sich hiervon eine Ersparnis
ron 100 Millionen Dollar. Versuche von Bombenangriffen
auf die Schlachtschiffe von Flugieugen aus erwirstn nach
der Ansicht Borabs ferner, bas mindestens 240 Millionen
Dollar für die amerikanische Flotte umiouzt ausgegebea
werden. _ _ ___ __ _

Die Hilfsaktion für Rußland.
Da. Kopenhagen. 19. Aus. Die Regierung beschlvst. dem

Ministerium dc» Äußern für di« Hilfsaktion in Rußland
«tue Summe zur Verfügung »n stellen. Der Zweck der Hilis-
aktien ist. in Peterslmra eine K ind erfp« Nun  s ein.
zurichten die so weit wie möglich unter der Leitung von
Personen stehen soll, die seinerzeit an den gleichen von
Dänemark ausgcfübrten Arbeiten beteiligt waren.

volschewikenbairden an der rumänischen Grenze.
Dz. Paris , 20. Aus. Wie der „Temps" aus Bukarest

meldet, geben nach Erkundigungen, die , das Blatt
„Dimineatza" bei Behörden eingezoaen hat. zahlreiche Ban-
den verhungerter Bolschewiken  durch den Dnjestw
besten Wastnstond jetzt so niedrig ist. dab er zu Fuh vastieri
werden kann. Die Banden «reffen die rumänischen Grenz¬
wachen an. und es ist Wiederholt zu blutigen Zulammen-
stösten gekommen.

Ein Wilnaer Reichstag.
Dz Paris , 19. Aua. Nach einer ..Temps"-M«ldung ans

Wilna  bat bei Kongrrb der Delegierten der Volksoartei
den General Zeligowski  gebeten , mit leinen Truppen
auf seinem Posten ,u bleiben, «ine neue Regierung »u
bilden und so ralck wie möglich »ur,Wabl eines Wilnaer
Reichstogs »u schretten. Dieser Reichstag werde sich frei
über den wahren Willen der Bevölkerung aussprechen
können. Der Reichstag solle auch «in« Agrarreiorm aus-
arbeiten, durch die d,e landwirtschaitlichenArbeiter, di«
kein Land besitzen, solches erhalten sollen. Die volni'ck-
demokratisch« Partei bat Zeligowski dleselben Wünsch« Mw-
sesvroLen.

Di « griechischen Truppen vor Angora.
Da Pari ». 20. Aug (DraHtbericht.) Nach einer ..Matin"-

Melkiikg aus London  sind die griechischen Truppen mnnoch 78 Kilometer von Angora entfernt.
Anoora wurde von den griechischen Flugzeugen bombardiert.

Die Aufstandsbewegunz in Konia.
Dt  P « i». 18. Aug. Der ..Jntransigeant" meldet au,

Konstantinep«I. daß noch armenischen Blattern di« Auf-
srandrbevegupg in Konia im C.üdoiten von Anatolien sich
über da» ganz« Wilajet ausbre'ite. Die Menge habe den
Palast des Gouverneurs angeiündet und di« wahrend der
letzten Nnruben ins Gefängnis geworfenen Leute befreit.
Rach dem türkischen Blatte „Kiul" sind von 5000 kemalisti-
schen Soldaten, die z»ir Unterdrückung de: LewMns ent-
sandt wurden, mehr als die Hälfte zu den AuMandffchenübersegangen.

Worte erfaßt und dachte nur enttäuscht: Also nicht von
ihm sind die Blumen! . . .

„Gey, Grittli ", fwsterte sie dem Kind, eingeschuch-
tert wie 'diefes durch Herders barschen Ton, hastig zu.
„Und wartet drüben auf mich: Ich hol' euch bald ab,
dann gehen wir hinauf ins bjau.e Zimmer."

ErlttU , deren Gcfichtchen plötzlich hell strahlte, trip¬
pelte eilig davon, Yredy mit sich ziehend.

„Nun — willst du deinen Brief nicht endlich le,rn?"K Heider, seine Frau mit stechendem Blick be¬tend.
Britta öffnete mechanisch das Kuvert. Es enthielt

nur «ckn Kartonblatt mit Cternbachs Namen und den
von Vfym  darunter geschriebenen Worten: „Tausend
Glück- und Segenswünsche zum heutigen Tag! Vor
allem den einen- Möge der böse Dämon, vor dem ich
Sie warnte, bald aus Ihrer Nähe verschwinden!"

Britta , die fühlte, daß aller Blicke auf ihr ruhten,
war rot geworden und schob das Billett hastig in ihre

^ ^ ^ nAwisiben hatte Frau Gerda,ihren Kaffee ausge.
trunken, erhob sich und verließ mit kurzem Gruß das

Fricĥ tücksẑ ^ unerhört schamlos und empörend, daß
Britta Stermliachs Gratulattonskarte verschwinden
ließ, ohne sie ihrem Mann zum Lesen zu geben.

Heider, der keinen Blick von Britta gewandt hatte,
trat zu ihr. Die Flamme der Eifersucht loderte so
wild in lhm empqr, daß er jegliche Zurückhaltung
vevgaß.

„Nun. darf man nicht wisien, was Baron Stern«
bach' dir schreibt?" fragte er mit mühsam verhaltenem

^ "Britta war in tödlichster Verlegenheit. Wäre sie
nrit ihrem Mann allein gewesen, hätte sie ihm die
Katte vielleicht gegeben und alles gesagt, wa» seit
Monaten mit Zentnerschwere auf ihr lastete. Aber st«
waren nicht allein. Wie immer saß diejenige daneben,
di« Sternvack, ihren bösen Dämon nannte . . .

Jt»  schreibt nichts voll Belang. . . nur eine» E»
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D .e englisch-irischen Verhandlungen.
oinY 'JiP London. 19. Aug. Im Unterhaus erklärte
r *“ 1'd weorge  bet Einbringung des Vertagungsan-
mTfcr hI * *]" l « - daK in Großbritannien . Irland

SnL,, tr . i -iL nf ^ en  Regierungsvorschlägen günstige
äJutrmnß bilde , so seien diese auskührlich in dem an$4.<.r ?J4Cr0 > errichteten Briefe, der am 14. August ver¬
öffentlicht wurde , dargelegt worden. Falls die Dedingun-
gen angenommen wurden , so würden Verhandlungen folgen.
iPif Ergebiiisic würden dann in dem Parlament zu einem
unterhieitenden Gesetz niedergelegt werden. Sollten die Be¬
dingungen wider Erwarten aügelehnt werden , so werde die
Aeglerung genötigt sein, nach Befragung des Parlaments
Sckritte zu ergreifen . .Lloyd George schloß mit einer Auf¬
forderung an die Sinnreiner . lieber die Bedingungen anzu-
nehmen , als einen neuen Streit zu entfachen.

Dz. London , 19. Aug. , 3m Unterhaus  erklärte Lord
Gurzon,  die Regierung habe Irland alles angeboten,
was gegeben weiden konnte, ohne die Sicherheit des Reiches

^" Souveränität der Krone sowie die Einheit des bri¬
tischen Reiches zu gefährden . Keine Regierung könne di«
völlige Abtrennung Irlands gewähren . Dies würde den
Bürgerkrieg in Irland und Irlands wirtschaftlichen Ruin
bedeuten . - Der Lordkanzler erklärte , wenn die Verhand¬
lungen zusammenbrecken sollten, so würde man zu Feind-
leligkeiteii  gezwungen werden in einem Matze, wie
dies bisher Irland gegenüber noch niemals geschehen sei.
Die Regierung werde vor keinerlei Maßnahmen zurück-
schrecken, die etwa notwendig werden könnten, um zu Ver¬
bindern . daß ein wesentlicher Teil sich vom britischen Reiche
abtrenne . Dir Regierung stehe oder falle mit dem. was sie«»geboten habe.

Dz  London , 19. Aug. In einer Versammlung der
8 N* n beider Säuler des Parlaments wurde eine
Entschließung angenommen . in der gegen  das Friedens¬
angebot der Regierung an Irland Einspruch  erhoben
p ' id . da es weitreichende gefährliche Bestimmungen ent¬
halt , w;e z. B die Bestimmung bezüglich eines Sinnfeiner-
veeres . was eine Abkehr von dem in der Homerule -Bill des
letzten Jahres enthaltenen Be 'chlusses des Parlaments be¬
deutet . - Der diplomatisch« Berichterstatter des ..Daily
Chronic !« erklärt , die Enischlietzung stelle keineswegs die
unrkliare Ansicht des Parlaments dar , ebensowenig wie
de Valeras Häktung gegenüber dem Angebot der britischen
Regierung die wirkliche Ansicht Irlands . Ein kleiner Teil
reakticrarer Konservativer habe keinen anderen Wunsch,
«ls datz Irland mit Feuer und Schwert behandelt werde.

Wiesbadener Nachrichten.

Das marokkanische Abenteuer.
o . Paris , 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Korrespon¬

dent der „Associated Preb " in Tanger erklärt , datz hartnäckig
das Gerücht verbreitet lei. der Sohn des Generals Navarre
habe auf den General B e r i n g e r einen Revolverschutz ab¬
gegeben, weil er diesem vorwirst , die Verteidiger des Berges
Artuit im Stich gelüsten zu haben. Depeschen aus Melilla
melden, datz der Führer der Rebellen , ein Spanier namens
EmilioRillo.  der frühere Kommandant der 2. Batterie
in Melilla lei. Als er von den Mauren gefangen genommen
wurde , soll er selbst die Kanonen bedient haben , die Melilla
de chvsten. Durch einen dieser Schüsse soll der Deüeral
Pri monde Rioira  verletzt worden sein. Weiter « Mel-
düngen aus Melilla bengen . datz die marokkanischen Rebellen
vielfach Kriegsmaterial . Eilenbahnmaterial und Flugzeug-
material erbeutet lmben. desgleichen zablreiche Pferd «, Maul¬
esel, Kanonen und Maschinengewehre.

Dz.  M «drid. 19. Aug. (Havas.) Gestern sinh dem Gene¬
ral Vereng» er  die Anweisungen über di« militäri¬
schen Maßnahmen in Marokko  zugestellt worden,
die im Lauf der letzten Sitzungen des Ministerrats beschlossen
wurden . — Wie aus Tetuan berichtet wird , hat sich General
Bcrenguer nach eingehenden Besprechungen mit den komman¬
dierenden Generalen von Eeuta und Larrasch nach Melilla
«ingeschifst. — In Melilla ist man ohne jede Nachricht von
den Offizieren und Dolmetschern der eingeborenen Polizei-
truvvc und man befürchtet. daß -sie alle ums Leben gekom¬
men sind.

Rhallis f-
Dz.  London . 20. Aug. Aus Athen  wird gemeldet. datz

der vormalige Ministerpräsident Rballis  gestern morgen
gestorben ist.

Der König de» Zra ».
Dz, London , 29. Au«. „Daily Mail " meldet aus Kairo,

datz der Emir  F e s s a l durch Volksabstimmung in Meso¬
potamien einstimmig zum König des Jras  gewählt
wurde . Die Thronbesteigung findet morgen statt . Die Be-feisterung in Bagdad ist ungeheuer. Aus allen Teilenlleiopotomiens sind etwa 300 000 Menschen in der Stadt
«ingetrorsen.

Das «ule Inserat.
Die „Tertilwoche", das amtliche Organ des Reichsbundes

des Tertileinzelbandels . dem bekanntlich auch sämtliche hiesi¬
gen Firmen dieser Branche, zuiammengeschlosjen in der Orts¬
gruppe Wiesbaden . an»ehören, veranstaltet (wie bereits kurz
berichtet ) in der Woche vom 21 . bis 2 8. August  einen
Wettbewerb für Inserate der Tertil-
d.e t a r l l i st e n. Alle Inserate dieser Geschäftsleute.
d" , '.n der nächsten Woche in den deutschen Tageszeitungen
erscheinen und bei dieser Zeitschrift eingesandt werden,
nehmen an dem Wettbewerb teil , wobei Preise im Betrag
w !L̂ 0/ ’00 M . ausgesetzt sind. Im Hinblick hierauf erschein:
nachstehende Abhandlung eiyes zeitsemätz denkenden
Rerlameiachmanns recht beachtenswert:

Wird es mit der Anregung . di« Form des Inserats besser
ru pilegen , wieder so gehen wie mit ähnlichen Anregungen
trüber ? Wird der Kaufmann zurrst wieder achselzuckend
sagen, das sei dock nur eine Grille >on Ästhetikern , die nichts
vom praktischen Leben verstehen, das Inserat sei eine rein
nützliche Einrichtung und nur sein Inhalt sei wichtig ? Wird
er wieder das alte Vorurteil walten lassen. wenn von Kunst
dl« Rede sei. werde immer mit großen Kosten «in Unfug an¬
gerichtet ? ^ nan könnt« diesmal hoffen, solchen Einwürfen
nicht wieder zu begegnen. Die Anre «un » ist in diesem Fall
nicht von außen , sondern aus der Kaufmannschaft selbst ge¬
kommen. Und sie ist »on der „Trrtil -Woche" aufgenommen
worden und v»n den großen kaufmännischen Verbänden,
deren Organ sie ist. Es sind also ihre eigenen Führer , di«
»ewaülten Vertreter ihrer praktischen Interessen , die den
Kaufleuten ein« gründliche Neugestaltung des
Inserats,  ihres wichtigsten Werbemittels , empfehlen.
Sehr dringend empfehlen, indem sie mit hoben Preisen zum

'Wettbewerb , lpornrn . Und der angeschlossen« Wettbewerb
für die Künstler weist zugleich am die Kräfte bin . mit deren
Hilfe allein diese Neugestaltung erfolgreich durchsesührt wer¬den kann.

Trotzdem ist es notwendig , die alten Vorurteile auch noch
ausdrücklich zu widerlegen . Der '̂ utsche Kaufmann , dessen
zugrelfende Beweglichkeit die Welt w7> unb«lt — auch dann
noch bewundert , wenn sie aus seine Konkurrenz schimpft
dieser selbe deutsche Kaufmann ist in solchen Dingen erstaun¬
lich i chw e r f ä II t 8. Wir . die wir ganz uneigennützig und
mit erheblichen Opfern von Zeit und Kraft die Bewegung
für das „gute Schaufenster" ins Leben gerufen haben , wissen
davon ein Lied zu singen. Als ich vor 13 Jahren zum ersten¬
mal in einem Vortrag auf die Notwendigkeit binwies . die
Kunst auf das Schaufenster anzuwenden , wurde ich einfach
ausgelcichelt: sehr freundlich — es waren meine geneigten
Leser, die sich selbst sogar Verehrer nannten —. aber doch
ausgelächelt . Heute , da sie alle ihr« Fenster ausgebaut und
einen Dekorationschef von der Hochschule haben , werden sie
das nicht mehr für möglich halten . Aber es ist nicht «an,
sicher, ob sie trotz der Erkenntnis , sich damals geirrt zu haben,
nicht doch beute darüber lächeln werden , datz nun auch die
Kunst auf das Inserat ans  ei» a n d t werden soll.

Ich erinirere absichtlich an das Schaufenster,  weil
da» Inserat beute dieselben Fehler zeigt « re dama !« — und
ietzt. da di« Wettbewerbe mit ihrer Kritik leider nickt mehr
wiederholt werden , wiederum — die Auslage . Welch« Febler
sind das : Einförmigkeit und Formlosigkeit , oder , ander » aus-
gedrückt: Mangel an Ebarakter und an übersichtlicher, ein¬
prägsamer Gestalt.

Siebt man den Anzeigenteil einer Tageszeitung durch, so
könnte man fast auf die Idee kommen, da dt« Inserat « auch
großer Geschäft« all« in demselben Bureau entworfen « erden.
Die Text« — auch, ja ganz besonders auf di« sprachliche '
Fassung  kommt es an . die als Grundlage für die Form
ganz unentbehrlich ist — die Terte wissen kaum etwas ande¬
res zu erzäblen . als der alte „billige Jakob " auf den Jahr¬
märkten meiner Jugend , der aber seinerseits auch nur ein«
Nachahmung des englischen „Ehenv Jack" war . „Billig , sehr
billig . belonders billig und so fort bis rastnd billig ". „San.
derangebot . Ertraangebot . ..Ausnahmetage ", ird« Woche
echs. In den Raum wird so viel Teri gestopft, datz kein

Fleckchen weiß übrig bleibt . Di« Erklärung dafür liegt in
v - . . - - “ *■ — . . - jch.den zurzeit so hohen Kosten. Aber sie hält nicht Stich . Penn
da riiiaoum auch lauter gestopfter Raum liegt , so verfehlt
das Inserat seinen ersten Zweck das Aun auf sich zu ziehen.
Dieser Zweck kann nur durch »ine gute Verteilung der schwär¬
zest Lettern auf weißem Grund erreicht werden . Ohne solche
bericht eben Formlosigkeit, die nicht auf den Augenblick und
schon gar nicht auf da» Gedächtnis wirkt.

Wenn der Kaufmann sich einmal entschließen könnte,
nicht nur auf di« Inserate der Konkurrenz zu sehen, sondern
den ganzenAn,eigenteil  ins Auge zu fassen und dar¬
auf zu merken, auf welchen In 'eraten es unMillkürltck »<r.
weilt , welch« er sofort als die einer bestimmton Firm « er¬
kennt . noch bevor er den Namen gelelen bat . welche Firmen
ihm. obn« daß er rin besonderes Interesse Mifc . ^ läufig

werden, dann wurde er kein« weiter « Belehrung brauchen.
Und denselben Dienst würde es ihm erweisen , wenn er tote
Inserat « der Firmen genau antäb «. die auf diesem Wege be¬
sonders schnell« Erfolge erzielt baden.

Dar Resultat , in beiden Fällen , das rleiche. würde sein:
dies« Inserate haben ein eigenes und interessantes Gesicht.
Der Kaufmann , der das erlebt , bat gleich einen Trost bereit.
Er beweist sich und anderen , daß für diese Firmen dir Cache
viel günstiger liege. Für sein Geschäft sei eben «in solches
Inserat unmöglich , u schaffen. Dar alles ist falsch. Di«
Wahrheit ist. daß dar wirksam« Inserat von einem guten
Künstler gestaltet worden ist in Zusammenarbeit mit einem
Fachmann , der all« Mittel der Werbrkunst kennt, während
sein eigenes dilettantisch ist. da er niemals gelernt bat . wor¬
auf es ankommt und weder non der Prägung einer knappen
Satzes oder ein?» Schlagworts , noch von der Typographie,
noch §ar von der Raumgliederung auch nur ein« Ahnung har.
Er würde den Künstler aurlacken . wenn der ihm anböte . ihn
in seinen geschäftlichen Dispositionen zu vertreten , zweifelt
aber nicht daran , datz er oder einer ferner Angestellten den
Künstler aus dessen Gebiet ersetzen kann. Selbstverständlich
gibt es Kaufleute , die ibrf eigenen Reklamechefs fein
können. Aber das sind doch seltene Ausnahmen.

Die Scheu vor der Heran«iehun » «ine» Künstlers hat
vielerlei Gründe. Und niemand kann behaupten , datz di»
Künstler obn« Schuld an ibr sind. Es gab (und gibt viel¬
leicht vereinzelt auch beut«) Künstler , die mit einem ganz un-
ansebrzchten Gefühl von Souverästität an die praktischen
Aufgaben her«nged«n. mit einem Gefühl , dar nur da berech¬
tigt ist. wo er fick um frei« Schöpfungen bandelt . In den
Ebarakter des Geschäfts und den durch ihn bestimmten
Ebarakter der Reklani« bat der Künstler nicht das Recht ein-
»ugreifen. Es ist übrigen » auch von seinem Standpunkt aus
töricht. Denn je bestimmter dieser Ebarakter ist. desto leis¬
ter und dankbarer ist seine Arbeit . Und je stärker der Kauf¬
mann ihn betont , um so mannigfaltiger wird sich das In-
leratenwesen entwickeln. Und das ist für all« Teile vorteil¬
haft . Der Künstler kann sagen, für diese Art sei er nicht die
geeignet« Kraft , und mutz das sogar sagen , wenn er es füblt.
Aber er hantelt ganz verkehrt , wenn er seine Art aufdrängen
will . Vom Schaufenster des Massengeschäfts bis zu dem des
Üuxusmagazins gibt es hilndert Abstufungen . Und so steht
es mit dem Inserat , das ausschreten und ganz diskret er¬
innern kann. Es gibt Firmen , di« nichts weiter brauchen , als
ihren Namen zu nennen , und solche, die verblüffen müssen,
und -dazwischen wieder hundert Abstufungen , die genau ge¬
troffen werden müssen, und -deren jede Sprache . Format.
Letter . Rahmen verschieden ist. Nicht jedermann will rasend
billig kaufen, nicht jedermann glaubt , datz ihm «in Kaufmann
etwas raiend billig sehen wird . Die Kunst besteht darin,
die Sprach« — im weitesten Sinne des Wortes — *u wählen,
auf die ein bestimmter Kundenkreis hört.

Das Wort Künstler führt vielleicht fchon irr «. Der Ge-
brauchsgrapbiker , der Tovogravb . der Reklameentwerfer
müssen natürlich einen Kunstunterricht genossen haben , aber
sie bilden doch heut« einen Stand , den man eher als Kunst¬
handwerkerstand bezeichnen könnte. Und ste sollten das Wort
Künstler nicht zu sehr unterstreichen: das schadet, ihnen eher.
Natürlich darf auch der Kaufmann nicht vergessen, datz er hier
Menschen von befonderen Gaben und langdauernder Vorbil¬
dung vor sich bat . Also, die Scheu vor dem Künstler ist un¬
berechtigt. Wenn noch unbequeme Ansprüche bestehen, so
werden sie bei der Zusammenarbeit verschwinden, sobald sie
sich als wirklich« Hindernisse erweisen.

Cs soll hier nicht Aufgabe lein , im einzelnen darzustellen,
wie «in gute» Inserat zu stliassen ist. Ick möchte nur . um»«Anregung recht wirksam zu machen.Kaufleute,die zwei-lhaft sind, bitten , sich einmal den Anzeigenteil einer guten
englischen oder amerikanischen Zeitung ansuseben . Sie wer¬
den dann erkennen, wi« viele Möglichkeiten es gibt , »on
denen man bei uns nickte ahnt . Ihr »rötztes Staunen wird
e« erwecken, datz niemand die Inserate der Konkurrenz nach¬
macht. sondern im G«»ent«il sich möglichst scharf unterscheidet.
Sie werden sehen, daß die Wirkung viel mehr von dem
weißen Raum als von dem bedruckten abbängt . Die Wich¬
tigkeit eines Signets wird ihnen klar werden , das dem Leser
so eingebämmert wird, daß di« Firma kaum noch danebea
s« stehen braucht. F. St.

« » » dam Landa » aussch « h.
Den von uns bereitr mitgeteilten Beschlüssen aus der

letzten Sitzung der Landerausischusses sind noch di« folgenden
nackautragen : Di« Pensionsoreile für das nassauilche
Volksfanatorium in Wrilmünster  wurden neuer¬
dings wie folat festgesetzt: Für Sanatoriumsvatienten
1. Klasse 36 M. ohne Arzt und Medikamente : 2. Klasse 30 M„
ebenfalls »bn« Arzt und Medikamente : 3. Klasse 25 M . mit
Arzt . Kurmitteln und Diät . Für Erholungsbedürftig«
1. Klasse 36 M. ohne Ärzt . Kurm-itiel und Diät , 2. Klasse
30 M„ ebenfalls ohne Arzt . Kurmittel und Diät . 3. Klasse
26 M . ohne Arzt. Kurmittel und Diät . Für Kinder 1. Klasse
22 31t, 2. Klasse 19 M .. 8. Klasse 17 M . All«, mit Arzt . Kur-

burtstagswunsch ", stammelte sie unsicher. „Es kann
niemanden interessieren als mich."

„Ach so. Entschuldige. Ich êh« ein, datz meine
Frage zudringli,ch und unpassend war !"

Eiskalt fiesen die Wa.rte von seinen Lippen . Zm
nächsten Augenblick hatte er auch das Zimmer verlassen.

Frau von Kie-sebrech seufzte ostentativ.
„Du solltest ihn doch ein wenig mehr schonen, liebe

Britta ", sagte sie im Ton sanften Vorwurfes . „Er
trägt ja schon schwer genug an seinem Schicksal! Eine
grotzmütige Frau würde , wenn sie ihm schon nicht die
cheitzersehnteFreiheit geben will, ihn doch wenigstens
nicht noch beständig durch Widerspruch reizen ! Schlietz-
lick kann oir dock Baron Sternbach keine Geheimnisse
geschrieben haben !"

Britta überhörte die lauernde Frage in den letzten
Worten . Fassungslos starrte sic die Sprecherin an,
von deren Lippen scheinbar absichtslos das grausame
Wort gefallen war:

„Eine grotzmütige Frau würde ihm die heitzersehnte
Freiheit geben!"

Er sehnte sich also nach seiner verlorenen Freiheit!
Er litt unter der Fessel, die er sich unbedacht auserlegt'
Und erwarret « von ibr . was er selbst nicht den Mut
hatte in Worte zu kleiden!

So weit war es schon gekommen!
Verstört erhob sich Britta . Sie wollte etwas sagen,

brachte aber keinen Laut über die Lippen.
Hertha , die genau empfand, ivas in ihr vorging,

glitt dicht an sie heran wie die Schlange im Paradies
und sagte gedämpft : „Überlege, Britta , und berate
dich mit einem erfahrenen Freund ! Du hast ja
Sternbach . . und glaube mir : Ich spreche nicht für
mich, sondern nur für ihn, der zugrunde geht, wenn
du ihm . . . nicht hilfst !"

Britta war allein Mit leerem Blick starrte ste um
sich. Plötzlich griff sie sich verzweifelt an die Schläfen
und sank mit einem dumpfen Wehlaut zu Boden . .

Der Begründer der Aupferstichkunde-
(Z u Bartsch , 10 0. Todestag . 21 . August .)
Jeder . d?r sich einmal näher mit Kupferstichen befchäf-

tigt bat . kennt den Namen Adam v. Bartsch,  und es gibt
keinen Auktiovskatalo «. der sich nicht auf di« Urteile und
Beschreibungen berufen würde , di« dieser Begründer der
Kupserstichkunde in seinem Hauptwerk , dem ..Peintrz
araveur ", ausgesprochen. Der Bedeutung dieses bescheidenen
Mannes , der mit einem gerade, » un«satzbar«n Fleiß di« ganze
Welt der Kupferstichs durchforschte, charakterisiert der Direk¬
tor der Wiener Albertina Josef Meder  im „KunstwanDe-
rer aus Anlaß seines Jubiläums . Die UÜener Kupfcrstiä-
fammlung . in der Bartsch, ein geborener Wiener , bald eine
leitende Stellung errang , ist durch ihn um ein Wie - Dritte '.I
ihres reichen Besitzes vermehrt worden. Er selbst scheute nickl
davor zurück, di« neuerworbenen Blätter nach Tausenden In
die Bünde einHukleben. Sein « kritische und »ufammenfassend«
Tätigkeit begann er mit seinem heut« noch weitverbreiteten
Katalog der Nembrandtschen Radierungen , dem dann ander,
musterhafte Verzeichnissede« gravbischen Werker von Künft-
lern folgten Vor allem aber erkannt« er da» dringend « Re-
dürfnis nach einem einheitlichen, zulammenfafsenden und 5«.
schreibenden Kompendium . Innerhalb von 18 Jahren
vollendet« er diese» riesige Werk neben seinen zahlreichen
Verufsgeleliäften und gab jedes Jahr zwe< bis drei Bänd»
heraus . 1808 sogar keck». In seinem Todesiabr erschien der
„21. und letzte Band . so datz er das Glück batte , noch den
Abschluß leine» Monumentalwerkes ,u «rlebm . „Jeder Stich
iTt so beschrieben", sagt er im Vorwort , „daß der Leier >bn
ohne Schwierigkeit zu erkennen vermöge", und tvirfflÄ b«.
weisen sein« in französischer Sprache abgefaßten Tezt «. datz
er jeder der unzähligen Blätter unter den Augen hotte , und
darnach di« wicktiasten Entscheidungen über Orisinal »der
Kopie traf . Bartlck . der auch leltft als Stecher und Radierer
tätig war und ein Werk von 505 Blatt Hintersassen bat bat
mit seinem „Peintre graveur " ein fwar beut« vielfach über¬
holtes . aber nock immer grundl ««endes Werk geschaffen, und
ist damit »um Begründer der wisstnschafllichen Kupfgritich-
kuiide geworden . _ _ /

Aus Aunst und teben.
=3 Kurhaus . Das Kammermusikkonzert  am

Freitag im „Kleinen Saal " , von drei holländischen Künst¬
lerinnen veranstaltet , fand zwar nur geringen Zuspruch, aber
großen Beifall . Don einem wirklühen „T r i o" war dabei
wohl eigentlich nicht zu !oreck>«n. da die drei Damen nicht
oieiäieiiia zu lammen-, sondern nur a»b»ii«tnand »r » tiiUn.

Di« Einzelbekanntfchaften — zwei Jnstrrnnentalistinnen und
«im« Sängerin — waren erfreulich genug. Di« Sängerin
Julie de Stuer»  dürfte da» meist« Interesse beanlvruchen:
»in Mezzosopran von bedeutendem Umfang und kräftigem,
dramatischen T»nonzchlag. Mit schöner Wärm « und natür¬
lichem Ausdruck lang Julie de Sturrs zunächst di« ernst und
einfach gehaltene Arie „Laiclale ml morh -e" — „Laßt mich
st«üben" — aus „Orpheus " von Mouteverdi . der mit dieser
genannten Over (um 1621) der eigentlich « Begründer des
dramatischen Stil » in der Musik wurde . Dieser italienisch
geiungenru Arie ließ di« Künstlerin in etwas plötzlichem
Wechsel zwei modern« Thaasons von Fourdrain und
Bamberg in französsscher Sprache folgen und wirkte darnach
am «indringliMen mit den in deutscher Sprach « — und rot«
trckfflicher Aucksvrache — oorgetragenen Liedern von
Dchaikow»ky. Brabms und Rich. Strauß : hier entfaltete ste
eine lolck« Frisch«. Lebendigkeit und selbst Schwunghaftigkeil
in der Wiedergabe, datz der Erfolg nicht ausbleiben konnte.
Angenehme Eindrücke empfing man auch van dem Spiel der
jungen Geigerin Maria Verbeul.  Finden sich hier noch
nicht all« höchsten Ziele erreicht — e» blieb bisweilen eine
interessantere Beleuchtung de» geistigen Gehalts oder die
letzte virtuose Abgejchlifsenbeit zu wünschen —. so bekundete
sich doch überall ein« gesunde musikalischeAuffassung , ein ein-
fachckcklichter Gesühlsausdruck und ein anerkennenswertes
technische» Vermögen. In dem „Allegro " von Pugnani ent¬
wickelte Fräulein Verbeul bei elastischer Bogenführung einen
sympathischenTon und sicheren Strich . Sehr hübsch gelangen
ihr auch die auf kühnere Bravour eingestellten Stück« von
Sara 'ate ( Andalusilch« Romanze ") und Granadas („Epani.
ick>er Tan, ). In Fräulein Evel-ine Benjamins  fand
dies« talentvoll « Geigerin (ebenso wie die erstgenannt«
Sängerin ) «in« lattelsest« Klavierbegleiterin , di« auch in Lei
eingangs zu Gehör gebrachten „Bltitalienischen Sonate für
Violine und Klavier von Veracini (um 1721) mit Fräulein
Verdeul In stilgemäßer Wiedergabe rühmlichst wetteifert «.
Solistilch betätigte sich diese Künstlerin mit Li 'zts „D-Moll-
EtudeI dem bekannten „Dhantasie -Imvromotu " von Ebovln
und der in letzter Zeit chier wiederholt vorgeführten ..lei»
fryn, «' von Debiiss,. Für all dies« schwerwiegenden Auf¬
gaben sieb! der Pianistin , der es nur hier und da noch an
vermehrter Genauiakeit und Delikaielle im Ton und Anschlag
gebricht, «in« erbeblick« manuelle Fertigkeit , «in feiderndes
Handgelenk und viel Kraft und Ausdauer »u Gebote . So
batien sich d,efe drei frisckwangigen und woblgemuten
Holländerinnen aller in allem einer sehr beifälligen Auf-
mibme beim Publikum — besonders auch beim deutschen
Puütckim t-  zu «ifmwtr . —n.
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Mitteln und Diät . Für Ferienktnder aus dem ReJiewmss-
bezirk Wiesbaden 14 M .. aus anderen Bezirken 16 M . mit
Arzt. Für das Altersheim 15 M . mit Arzt. Außerdem wird
für die Dauer der Heizperiode ein Zuschlag für, 'Licht „und
Heizung erhoben in, Hübe der Selbstkosten. — Für Züch¬
tung und Veredlung der R indvi eharten  wer¬
den für das Jahr 1821 di« nachstehenden Beihilfen bewilligt:
Der Herdbuchgefellichaft im Kreis Biedenkopf für das Vogels¬
berger Rind 1300 M .. dem Züchterverein für das Simmen-
tbaler Vieh im Kreis Limburg 400 M -. dem Züchterverein
für -den Lcchnschlag im Kreis Limburg 1500 M „ für die Aus¬
führung einer OSlandmelioration in Holzhaus«» bei Gladen¬
bach. Kreis Biedenkopf , wurde eine Veihilfe in Höbe von
262.50 M . bewilligt , desgleichen dem Lokal-Gewerbeverein
Wiesbaden wie im Vorjahr ' ein Zuschuß zu den Unterhal¬
tungskosten der hiesigen Gewerbeschule für 1921 in Höbe von
1200 M. Einem Antrag auf Um- bezw. Anbau des Dienft-
gebäudes der Landesbank st « lle Frankfurt  wurde
entsprochen. — Zur Beschaffung von Feuerlösch - Aus-
rüstungsgerätschaften  wurden aus Mitteln der
Nassauischen Brandvee -sicherungsanstalt di« folgenden Prä¬
mien bezw. gering verzinslichen Darlehen zugestanden : Ge¬
meind« Oberbrechen 800 M . Prämie und 1200 M. Darlehen:
Wirges 1500 M . Prämie : Eltville 1500 M . Prämie und
5000 M. Darlehen : Evpstein 1500 Prämie und 5000 M. Dar¬
lehen : Limburg 600 M. Prämie . — Dem Abschluß eines Ver¬
trags . betr . di« Übernahm « der Bizinalwege  des
Kreises Oberlahn in die Unterhaltung des Vezirksverbands.
wurde zugestimmt. ebenso wurden die vorgelegten Nachtrags-
Verträge. betr . die Übernahme der Vizinalwege Oberursel-
Eoden in« der Gemarkung Coden sowie des Dizinalwegs
Rüdelheirß -Eschborn und Eronber -s -Eschborn innerhalb der
Gemarkung Eschborn, ^utgehrißen . — Einem Antrag , betr.
die Gutheißung der Wlederübernahm « der Wege in den Ge¬
meinden Oberreifenberg . Niederreifenberg . Seelenberg und
Oberem«!, wurde zugestimmt. Dieser Tag « bat ein« Besichti¬
gung der Wegeanlagen in den Gemeinden Dahlheim . Prath
und Lyckersbausen stattgefunden . Im Anschluß an diese Be¬
sichtigung fand in Bornbmen eine Sitzung statt , in welcher
sich der Landesausschuh damit einverstanden erklärt «, daß ein
Projekt und Kostenanschlag zum Neubau eines Vizinalwegs
Welmich-Dahlheim mit Abzweigung nach Prath vom Ve-
zirksverband für seine Rechnung , gegen spätere Rück¬
erstattung der halben Kosten durch den Kreis St . Goars¬
hausen ausgestellt werde. — Für eiuen Weg von Eamv nach
Dahlheim mit Abzweigung nach Lyckersbausen wurden 10000
Mark für die Aufstellung eines generellen Projekts unter der
Bedingung bewilligt , daß die Hälft « davon von dem Kreis
bezw. der Gemeinde Eamv übernommen werde.

Dis BrotpreiserhShuntz.
Das Magistrats -Presseamt teilt mit : Durch die Presse ist

bereits zur Genüge bekanntgegeben , daß ab 16. Äugnst . d. h.
mit dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1921/22 . «in« erheb¬
liche Brotverteuerung eintreten würde . Hauptgründe für
dies« Verteuerung stnd die der einheimischen Landwirtschaft
zug-ebilligten höheren Detreidepreise , die Notwendigkeit einer
starken Einfuhr ausländischen Getreides zur Deckung des Be¬
darfs der verforgungslberechtigten Bevölkerung und di« Un¬
möglichkeit, von seiten des Reichs die Zuschüsse zur Ver¬
billigung der Brotvreise in .bisheriger Höbe zu gewähren.
Im Stadtkreis Wiesbaden  tritt di « Verteuerung
erst init dem 2 2. August  in Kraft und gibt der Magistrat
in seiner beutigea Verordnung dir neuen Preise bekannt.
Darnach stellt stchj , B. der Preis für eine Wochenmense
Graubrot auf 8.60 M . oder 3.60 M . für das Kilogramm Brot
gegen 3.66 M. in Berlin . L.73 M . in Frankfurt a . M . und
3.55 M. in Mrtnz . Das Gesetz über die Regelung des Ver¬
kehrs mit Getreide vom dl . Juni 1921 stellt den nicht selbst-
wirtichaftenden Kommunalverbänden die Wahl »wischen Ge¬
treide - oder Mebllieferung (der Stadtkreis erhielt bisher
ausschließlich Mehl von der Reicksgetreidestelle ). Der Magi¬
strat bat sich für Getreide !,«serun« zwecks Selbstaus-
Mahlung  entschieden, in der Überzeugung, daß er bei Aus¬
wahl bcstarbeitender Müblen de; Bevölkerung «in einwand¬
freies Mebl zu sichern in der Lag« sein wird . Bei den frühe¬
ren 'Mehllieferungen seitens der Reichsgetreidestelle gab die
Beschaffenheit der Mehl « oft zu Klagen Anlaß . Dte in
heutiger Verordnung festgesetzten Höchstpreise gelten bis auf
weiteres . Der Magistrat bebält sich je nach Lage der Ver¬
hältnisse Änderungen vor. Durch die Reichsgetreideordnun-
gen früherer Jahre - bedingte Beschränkungen der
Backfreiheit  nicht rationierter Mehle (Backoerbot für
Weibgebäck vom 6. Juli 1920) erledigen sich mit der Freigabe
eines Teils des Jnlandsmehls ' durch das Gesetz über die
Regelung des Bierkebrs mit Getreide für die diesjährige
Ernte . Di« Herstellung städtischen Krankengebäcks  wird
fortgesetzt: «egenteilige Mitteilungen beruhen auf einem
Mißverständnis . ' /

— Bedauerliche Unglückofiklle. Samstagvormittag , ver¬
unglückte au ! der Sessemerfchen Rinaofensiegelei an der
Frankfurter Straße ein 52 Jahre alter Arbeiter . Während er
dabei war . zu graben , brach ein« stebengeblieben« Wand zu¬
sammen und begrub ihn. Er konnte zwar lebend wieder ans
Tageslicht geschafft werden , doch erlitt der Bedauernswerte
eine schwere Rivvenauelschung sowie einen Bruch des «inen
Unterarms , so daß er ins St . Josefs -Hospital gebracht wer¬
den mußt«? — Freitagvormittag verunglückte auf dem Güter-
bahnhas-Süd ein 26 Jabre alter Dahnarbeiter dadurch, daß
er beim Abladen eines Falles di« Gewalt über dieses ver¬
lor, wöbet er neben Fußverletznngen einen Unterschenkelbruch
davontrug . Di« städttstbe Sanitatawochr schallte den Ver¬
unglückten ins Krankenhaus des Paulinenftifts.

— Aus Liebeskummer in den Tod. Frejtagvormittqs
wurde im Wald hinter der Walkmühle ein 24 Jahr « alter
Mann aus Wiesbaden erhängt gefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor . dessen Motiv in Liebeskummer zu suchen ist.

— Wieder ein Waldbrand. In der Näb« des Bleiden-
stadter Koofes geriet Freitagnachmittag durch nicht festgr-Sellte Veranlassung sine Tannenschonung in Brand. Dieädtische Feuerwehr trat alsbald in Tätigkeit , ll« konnte aber
nicht verhindern .daß aus einem etwa 1 Morgen großen. Ge¬
lände di« Wakdbeständ« vernichtet wurden.

— Die Bezirks-Baurrnschait hatte unlängst eine Vieh-
verlosun«  veranstaltet . Dabei hat es stch ereignet , daß
allein von den zwanzig ersten Preisen nicht weniger als acht
(durchweg Schweine ) nich, abgenommrn worden sind. Es
bandelt sich dabei um dte Losnummern 25 993, 58174, 7« 837.
88 214. 88 403. 18 202. 97 630 und 31*330.

— wiede ' onsnodm« tu Gesellschaftsreisen de« Rorddeutichen Lloyd.
Der Norddeutsche Lloyd. dess«n Gesellschaftsreisen aus B -rkriegszeiien
sesir beliebt mären unk dte stets die Befriedigung aller Teilnehmer
fanden, unternimmt » Übet unter fachkundiger Führung am 27. August
und 3. September d. 2 . seine erste und zweite Reise an di« Waffrrkante.
Die Reisen beginnen mit einer eingehenden zweitägigen Besichtigung
Bremens lomie feiner Umgegend (Autofahrt zur Malerkolonie Worps¬
wede) . Rach gemeinsamem Essen geht e» nach Helgoland, wo die Reise¬
teilnehmer Zelt und Gelegenheit haben, fast an drei Tagen das Badeleben
zu genießen und gleichzeitig die Merkwürdigleiten de» . Felseneilands
kennen zu lernen In Norderney stehen don Reisenden drei volle Toge
zur Verfügung. Prospekte sowie Auskunste sind in den Lloqd-Reise-
bureaus. in Wiesbaden Reisebureau I . Ehr. Kluitlich (Mlh -Imftraße öS),
zu erhalten. E» ist zu hoffen, daß bald » eitere Reisen folgen « erden
und daß der Norddeutsche Lloyd seine Eeegeltung, dl» er »or dem
Kriege unter de« seefahrenden Nation »« inne hatte, trotz der schweren
Kriegszeit bald wieder erlangen wird.

Wiesbadener VergnitgungsbÜhnen und Lichtspiele.
• Pellt, ». 2« de» « Utn Programm kt» Pelikan sind:» sich zurzeit

ft *, tat " M * atl J - tai . ZaM«

efinea »eiblSfsenden Kunststücke« . Di« A- upts-ns- rion bilden die Rttlg-
k &m f  f e um den goldedwn (Büttel und 25 000 M. D!« erfolgreichsten
Bewerber, der Weltmeister Schneider (DeutsLIand) UN» B -rs-n (Franlb
reichh di« alle Kampfe bis auf je «ine Niederlage siegreich beenden
konnten, trsnen sich am Sonntag , den 21. August, abends 3.30 Uhr, zum
Lutscheidungskampf. Um Donnerstag gelang es Versen, Schneider nach
SS Minuten niederzuringen, mährend Schneider »NI Freitag Versen nach
SO Minuten auf beide Schultern legte . Das Tressen von Schneider-
Versen verspricht äußerst interessant zu werden. Der Entscheidungskamps
Gemme! ciiayrrn) — B- usch (Schwei, ) endete am Donnerstag und
Freitag mit einem Siege des -rsterrn in dm guten Zeit von 40  bezw.
20 Minuten , obwohl Bensch durch ruhige, sachlich« Ar :it meistens im
Vorteil war. Auch der Kapellmeister Wolf gab sein bestes hin.

* Sa » Minopotttzeatee bringt dies» Woche einen neuen spannenden
Mady-Lhristianssilm, betitelt : „Aus dem Leben eine- Tippmädels". Schau,
spiel in S Akten. Lustiger Beiprogramm und eine prachtvolle Natur¬
aufnahme uervollständigen das Programm.

* Sie Urania-Lichtspiele bringen diese Woche den Pisskop-Film : „Das
Geheimnis »an Bombay — Abenteuer einer Nachr", mit der beliebten
Schaufpieleri« Lil Dagooer und dem rätselhasten Conrad Deidt in den
Hauptrolle«.

Ans dem Vereinsleben.
» Der .herein für Kleingariendau,  E . B.«, -eranftrltet

heut« Sonntag einen Ausflug der Kleingärtner nach Geisenheim, um
die Besichtigung der dortigen Musteranlazen der Staatl . Hochschulesür
Wein-, Obst- und Gartenbau uorznnehmen. E, ist der / issuch für seden
Kleingärtner von heroorragender Bedeutung, da In Geisenheim die
neuesten Errungenschaften auf dem « eiten Gebiet« de» Gartenbaues von
berufenen Fachleuten irr natnru uorgez-igt und erklärt werden. Die
Abfahrt findet um 7 Uhr vormittag statt, UN» zwar nur bet günstiger
Witterung, len ft wird der Ausflug um 6 Tage »mschob-n. Für die¬
jenigen, di« nicht sofort nach der Besichtigung zurücksahren wollen, ist
eine Wanderung über Hallgarter Zange, Kloster Eberdach nach Hatten¬
heim geplant, na» wo aus di« Rückfahrt erfolgt.

* Der ^Hessen - Naffaulsche Pro » inz ! » lverein für
da « höhere Mädchenschulwesen" ^Bezirksgrupp « Wiesbaden)
seranstiliet am Mentag , den 22.. August, um SV) Uhr ein« Sitzung im
Lyzeum 1. Zur Besprechung gelangtn der Satzungseutwurs des deutschen
Vereins und das Programm der am 28. und 38. d. M. in Berlin statts-
findenden Mädchenschuflrnfmenz. Mit dieser Konferenz geht ein non
den Midchenschulpadagogen lang gehegter Wunsch in Erfüllung und die
Aussprache übet das Programm derselben erscheint kehr »rwünlcht.

* „Dichendorff - Bunid Wiesbaden ". Montag , den
22. August, abends 8 Ahr, Zusammenkunft Luiseuplatz 3, Parterre . Bor-
trag: „Dante und seine Weckck'. Freunde der Romantik, auch Damen,
willkommen.

Ms Provinz und NaHharschM
Da, Ende des Frankfurtee Kinostrerk».

f -pd,  Aranlsur » » » t., lg . Aug Di- 43 Frankfurter Kino» öffnen
am Froitli, wieder ihre Pforten zur Vorstellung Die Besttzer haben tn
dem sechswöchigen Ausstande nicht- erreicht, trotzdem ihnen non maß¬
gebenden Seiten eine wohlwollende Prüsung ihrer Forderungen auf
Herabsetzung der Steuern zugesichert war. Sie betreten nunmehr den
Plechtmveg, zahlen aber während -dies« Zeit die ihnen auserlozle hohe
Billettsteuer.

Bo« »er Achterbahn in Mainz.
mc . Mainz, 20. Aug. Zu dem Bericht in Nr. 307, wonach ein Saldat

der Besatzungstruppe auf der hier anläßlich der llllefse ausgestellten Achter¬
bahn derart »eiunxlückt sch, daß ihm der Kops abgetrennt wurde, teilt
uw die Leitung des dlniernehmens mit, daß diel« Nachricht noikkammen
umzutreffend sei und auf «iuem Jrrtu» beruhen rackste.

' Ernennung zn» ShrenSkftger.
tpd.  vttolche , lf . Aug. Die Stadtoerordneten -Nirsaminlrmg beschloß

einstimmig, den Bischof Dr. Augustinus  non Limburg zum Sft « ,
bärge» von Gltville .« ernenn«». Der Bischof ist ein gebar,«« SfiaUtex.

Eigruartiger Blitzschlag.
fjad. Roßdorf t . Darmstadt. IS Aug. Währe«» eines heftigen Reaea»

schlug ei» überaus starker und kräftiger Blitzstrahl in die elektrische
Leitung, der sämtliche Birnen des Leitungsnetzes zum Erlöschen brachte.
Es folgte nur noch »in zweiter weit kräftigerer Strahl mit einem eigen,
tümlich bleichen, bläulichen Licht. Damit war da» ganze sehr «uflälljg»
Gewitter, dem gar keine Anzeichen oorausgegangrn waren, eilasche«.

Di « Kohnangsnot als Heiratssperre.
fpd . Vilbel , 19. Aug. Der Semelnderat beschloß, in die List« der

Wohnungssuchenden Brautleute erst nach erfolgtem Aufgebot aufzunehmen.
Di« heiratslustigen jungen Leut« werden aber nicht nach der Anmildung
berücksichtigt, sondern nach ihrem Lebensalter . Die Bürgermeisterei emp¬
fiehlt den junqcn Leuten »orkiehenden Beichluß zur besonderen Beachtung
und fügt begründend hinzu: E» besteht gar keine Möglichkeit, den jungen
Leuten, die kaum 20 Fahre alt find, eine Wohnung zu beschaffen.

*

9 Delkenheim, 19.  Aug . Lehrer Müller  in Delkenheim tritt nach
mehr als tvsiihrrger Tätigkeit im Dienste der Schal« in den « ohloer-
diontrn Ruhestand. — Auf der Eteinmühle  bei Wtcker lall ein«
optisch« Fabrik errichtet werden.

Bader und Sommerfrischen.
- vadonweiler (Schwarzwald) . Dl « letzte Kurzeitung weist die statt¬

liche Zahl von 4676 anwesenden Kurfremden in den verschiedenen Hotels
auf. Das bedeutet seit den Krleg- jahren eine ganz außerordentliche
Steigerung im Fremdenverkehr dieses idyllischen Schwarzwald-Kurortes.
Die Kurdirektion tut aber auch alles , um den Forderungen zur Hebung
des Verkehrs nachzukommen. Es ist ein durchaus neuzeitliche« und erst«
kiafstge» Inhalatorinm (System Berger) eröffnet und ein direkter Auto»
verkehr zwischen Müllheim, Kanderm, Schopsheim, Toodtmos ist einge¬
richtet worden, außerdem steht «in große» bequemes Personenauto zum
eigen»« Verkehr bereit, so daß »llwächentlich gemeinschastlicheAusflüge in
die retzvolle Umgegend unternommen werden. Zu de» »UI«» Reizen,
die Badenweiler bosttzt, gehört an erster Stell « der alte wundervoll«
Park mit seinem hundertjährigen Baumbestand, ein Pari , wie e, kaum
einen zweiten In den deutschen Bädern gibt. Der große Rundgang unter¬
halb der alten Schloßruine bietet einen wundervollen Blick weit hinaus
ins Markgräfler Land, his ins Elsaß hinüter , umgrenzt »an den schim¬
mernden Höhen der Vogesen. Dazu kommt ein sehr gutes Kmorcheltar
sowie «in Kuriheater, dem bei gutem Wetter zwei herrlich und roman-
tiscĥ gelegene Freilichtbühnen zur Verfügung stehen.

Spork.
* Bereinigung yo ». Wanderung Sonntag , de« 2t . d. M., alt«

Misppr. Abmarsch 5 Uhr 1» Min . Ecke Aar- und Lahnstraße.

GerichtssaE
JTo. Militär Polizeigericht Wiesbaden. Während einer Festlichkecht

in Rüdesheim hatte der Winzer Fritz Müller dortfelbst »an der Besatzung»,
behörde di- Erlaubnis , während dreier Tag - za kloggen. Da Müller
aber dl« Erlaubnis überschritt, machte er sich Itrasbar, und das Gericht
»erurteilte ihn , u einer Geldstrafe ron 73 M - Mit seinem Fuhrwerl
fuhr kürzlich Wilhelm Komaiin aus Biebrich a. Nh. in eine marschierende
Kolonne und kam der Aussorderung, schleunigst auszuweichen, nicht nach.
Bon dem Führer nach seinem Paß gesragt, hatte er keinen. Urteil:
300 M. Geldstrafe.

wo.  Ei « internationaler Taschendieb oerurieilt . Das Schöffengericht
oerurteilt« dieser Tage den Schneider Felix Fischer aus Marschau, ein
Glied einer internationalen Gaunerbande aus dem Oste», weiche schon
seit längerer Zeit in der hiesigen Gegend ihr Unwesen treibt, wegen
Taschendiebitahi» zu acht Monaten Gefängnis . Zwei zu derselbrn, sest
organisterti» Bande gehbrige weitere Personen sitzen noch hier in llnier-
suchungshast und sehen ebenfalls ihrer « burteilung int, «gen. Fischer
war am IS. Juli von unserer Kriminalpolizei am Hauptbahnhos testge¬
nommen worden, kurz nachdem er einem Mainzer Herrn In dem Momente,
als dieser in die Straßenbahn nach Main > einzusteige» im Vegrisso war,
im Gedränge die wertvoll« goldene Taschenuhr nebst gleicher Kette aus

Ißtm i/MI»

Vermischtes.
* Das . Lauffeuer - . In Durlach in Baden versuchte map

es llklegeutlich eines Turnfestes mit der Verwirklichung "
eines alten Recheneremvels . Um 12 Ubr mittags sollte eiy
Turnei eine Nachricht an , wei andere Turner wetteraeben
wozu man ibm einen Svielraum von 10 Minuten ließ. Di(
beiden Nachrichtenempiänser batten di« Nachricht ebenfalls
in 10 Minuten a» zwei weitere Turner writerzugeben . di«
ihrerseits wiederum die Verpslichtuna der übermittlun « av
zwei 'weitere Personen in der gleichen Frist traf u!f. Dag
Exverikncnt entzog sich natürlich in kurzer Zeit schon dn
zahlenmäßigen Kontrolle . Ein Sachkundiger rechnete indes
das erstaunliche Ergebnis auf dem Papier beraus . Im
Gegensatz zu der Meinung der meisten, daß aus dir ange¬
wandte Art die Verbreitung der Nachricht bis mm nächsten
Turnfest dauern könne, wies er noch, daß bereits nach zwei¬
einhalb Stunden sämtliche in der Stadt Drrrlach anwesenden
Menschen — über 32 000 — im Besitz der Nachricht sein
müßten . Würde die Nachricht von da ihren Weg .̂ruf die
gleiche Weise wetternechmen, so müßten nach füns stunden
bereits 2 Milliarden Menschen, also der Gesamte Menschen-
bcftand der Erde , von ihr unterrichtet sein.

* Die unterbrochene Leichenfabrt . Als vor kurzem ein
Bewohner eines Dorfes irn Werratal während seines
Aufentbaltes in Eisenach gestorben war . machten stch eine
Reibe seiner Dorfgenossen auf den Weg, seine Leiche in
Eisenach abzuholen . damit sie in heimischer Erde bestattst
werden könne. Der Zinksarg , der den Abgeschiedenen barg,
wurde aui einen Leichenwagen gestellt, und die Fahrt konnte
besinnen . Mitten in Eisenach aber stellten die Begleiter
des feierlichen Trauerzuges bei der Vorüberfahrt an einem
Gasthofe fest, daß es gerade Vesverstunde sei. soanntrn aus
und führten die Pferde zum Futtern und Tränken tn den
Stall . Sie selbst ließen die Leiche allein auf der recht be¬
lebten Straße stehen und begaben sich scelenrubig zu einem
Imbiß in das Gasthaus . Auf der Straße erretzte der ver¬
waiste Leichenwosen mit feiner toten Last inzwischen kein
geringes Aufsehen zumal ja niemand wußte , wie es wohl
gekommen fein mochte, daß eine Leiche mutterseelenallein
mitten aus der Straße stand. Glücklicherweise war . als man
nach geraumer Zeit d' e Polizei berbeigebolt hatte , der
Vefperbunger der gemütsfesten Beteiligten gestillt. Da auch
die Pferde stch ausreichend gestärkt batten . Ivannle man
wieder an und die unterbrochene Leichenfabrt konnte ihren
Fortgang nehmen _ .

* Der Hausschlüssel des Homer. Hat es eigentlich so
etwas damals schon gegeben" Ganz stcher! lind ein Haus¬
schlüssel in der homerischen Zeit war ebenso ein Zeichen der
Männerfreibeit wie anch der technischen Umulanalichkeit.
Man konnte nämlim mit ibm nicht wie beute behutsam und
un . ebört in die Wohnung kommen, sondern man ^.steckte den
Schlüssel hinein und schob vor der Türe den Rteael mtt
zieMcherem Stoß . Da erkrachte die Tür . wte etn Zumtier
lrüllet auf vlumsaer Au : so krachten die glanzenden Flügel,
als ste der SchlMel getroffen , und fverrten stch schnell

: auseinander " . — Diese geräuschvolle Schilderung gtbt uns
: 5>otner im 21. Gesang der Odnssee. wo er mit vielen Worten

schildert, wie Penelove zur Vorratskammer ging, um den
Bogen des Odysfetm für die Freier und Fremdlinge berbei-
zubolen. Aber auch aus andern Stellen der homerischen Ee-
,dichte weiß man . wie Feldbaus in der ..D. A.Z." vlaudert.
daß dte Handhabung eines Türschlüssel» stets eine mastige
und lehr geräuschvolle Tat « nr . Man steckte den . langen . >
zweimal gebogenen, metallenen Schlüstel durch ein kleines
Loch der Türe hindurch und trat dort ..mit zielstcherem Stoß"
eine am Türrieael vorivringende Nase, um den Riegel ru-
ruckzuschieben, Erst viele hundert Jahre später nach Homererfand man den mtt ..Bart " versehenen Schlüssel in unst.-rem
Sinne und Äristovbanes . der berühmte griechische Komödien¬
dichter. schildert uns schon den Ärger der Frauen , deren
Männer die Speisekammer mittels eines Eeheimschlüstels
mit drei Zinken verschlössen. Heutzutage ist es meistens
umgekehrt? ! ^

* Tbnnnsche in nördlichen Sewäffern . Als seltene Gaste
in nördlichen Gewässern traf dieser Tage ein Geestemünder
Fischdamvfer in der Nähe der Sbetlanvinseln eine mächtige
Herde Tbunftsch« an . Diese dicken, etwa drei Zentner
schwere Fische stnd normalerweise nur im Mittelländischen
Meer bekannt , und auch da leben ste nur in sehr großen
Tiefen . Es bleibt unerklärlich , aus welchen Gründen die
Tiere im vorliegenden Falle die weite Reise vom Mittel¬meer bis weit über Schottland hinaus zuiückaelegt haben.
Die Besatzung des Fischdamvfers machte mit Harounen auf
die Thunfische Jagd . Da die Tiere zu Hunderten und im
dichtesten Gedränge das Schiff unablässig umschwärmten.
war es nicht schwer, ste zu barounieren . Um so größer« ,
Schwierigkeiten bereitete es. die angesvießten Tiere aui Deck
zu ziehen und da zu töten . Im gr-nzen erlangte der FUch-
dampfer 18 Tunfische, für die nach der Rückkehr nach Geeste¬
münde ein Erlös von nahezu 8000 Mark erzielt wurde . Bet
der Bevölkerung erregten die ungefügen Fischleiber allge¬
meines Aufsehen.

Neues aus aller Welk.
Nächtlicher Feuerkampf mit Einbrechern . Nachts beobzachtete ein Kriminalbeamter mehrere Männer , die stch um

dem Grundstück Evastrabe 5 in Derlin -Frtedcnau an der
Garage des Kraitdroschkenbesttzers Schütze zu schallen machten.
Als er von der nächsten Sckutzvolizeiwache Hilfe berber-
gebolt batte , waren die Einbrecher verschwunden, doch be¬
merkte man mehrere Beschädigungen an der Earagentür.
Die Beamten legten stch nun auf die Lauer . Als ste etwa
eine Stunde gewartet batten , kehrten die Burschen zurück,
worauf ibnen ein Kriminalbeamter entgegensvrang und
..Hände bochl" zuries . Als Antwort schossen die Eindring¬
linge einige Kuyeln ab . von denen eine den Rock eines
Kriminalwacktmeiiters durchbobrte . Slun letzte ein lebbaites
Feuergefecht ein . in dessen Verlauf von beiden Seiten etwa
zwanzig Schüsse abgegeben wurden . Einer der Einbrecher
muß getroffen worden fein, da vlötzlich ein lauter
Schmerzensschrei ertönte . Trotzdem gelang es den An¬
greifern . sämtlich im Dunkel der Nackt zu entkommen.

Schloß Larenbur » als Sergniigungsetablissement . Das
ehemalige kaiserliche Lustschloß Laxenburg bei Wien soll an
eine Finanzgruvve ebgrtreien werden , ote daraus ein Per-
gnügungsetablistement machen will.

Auch ein Stellvertreter . Einen originellen Trick bat ein
Insasse des Pariser Gekängnisses angewendet , um sich sein«
Strafzeit bedeutend abzukürzen. Ein Schwindler namens
Levrel batte fünf ^>abre Gefängnis abzusttzen. von denen er
erst einen kleinen Teil hinter stch batte . Er machte im
Gefängnis die Bekanntschaft eines Kellners namens Leoge.
der wegen Kokainverkauis zu leck» Wochen verurteiltworden war . Als Leagrs Strafzeit beinah abgelaufen war.
redete ibm Levrel rin . er habe stch im Datum geirrt und
der von ibm angenommen « Ta « lei nicht der der Ent¬
lassung. sondern der sei erst drei ^.age sväter. Am Morgen
des richtigen Entlassungstages ging Levrel mit den
Papieren von Leage in, Bureau , während dieser noch
schlief, wurde entlassen und verschwand aus Nimmerwieder¬
sehen. Leage wartete noch drei Taae . um dann zu er¬
fahren , daß er einem andern zur Flucht aus dem Gefängnis
verbolfen batte . ^

Einsteins Tb « >rie im Balliaal . Ein englischer Geistlicher,
der Reverend Walker , bat eine erstaunliche Entdeckung ge¬
macht. er will nämlich festgestellt baden , naß Walzertunzen
nack den Gesetzen der Einsteinschen RelatioltStstbeorie dicke
Leute dünn und dünne Leute dick macht. Er behauptet , daß
die Leute dünner werden , wenn ste tn der Richtung der
Erdumdrebunu tanzen , dagegen dicker, wen» sie in der enl-

Richtung walzen . Englische Blätter ergeben
Grund diel« Möglichkeiten bereit » in nusickweikendea
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W ff * in der neuen BaMailo«ktwa folgende» Ballaesvrüch hören werde: Sie : ..Gegen

die Erdbewegung wollen Ei« tanzen? Unter keinen Um.
standen. Der Ant bat mir unbedingt verboten, dicker zuwerden desbalb darr ich di« nächsten zwei Monade nur mit
der Erde tanzet Sr _Zu "schade. Ich habe dabei in
der lebten Woche schon einige Pfund verloren und kann nur
noch Walzer nach der andern Richtung annebmen̂ . E-
wird nach dieier neuen Tbrorie nicht, anderer möglich sein,
als datz dre tanzenden Paare sich nach dem Gewicht zu.
sammensmden. und es ist zu - befürchten, dah mancher
verzeneroman durch diese unerwarteten Auswirknnarn derRelativitätstheorie gestört wird.

Grob« Wolkenbrüche in Spanien. Aus Barcelona
wird gemeldet: In allen Hauptstädten am Meer Haben große
Wolkenbruth« starken Schaden angerichtet. Außer in

werden aus Valencia und Tortosa
Uberschwemmunsen gemeldet. Bei Gerona  wurde di«
Eisenbahn au? einer weiten Streck« fortgeschwemmt: auch
mevrer« Brucken wurden mitgerissen. Die Ernte ist vielerorts
verloren. ,

" " " " bat aus-
weniser

»unbel « erden. In jeder einzelnen ^Minute werden
b Personen getötet und 21 Personen verwundet. Aus ein
Jahr ausgerechnet, macht da» dt, Zahl von 11 Millionen
Unsliickssallen, — eine gruselige Statistik!

^ *2- amerikanischer Millionär von Räuber« erschollen.
.Aus Chicago  wird gemeldet: ^ Der bekannte Millionärund Präsident der Weil-Etsendrach Eo.. Eiegmund Eisen»
^Liderktand''leistete' ^ Eradenräubern erschossen, als er ihnen

f.Der amerikanische Silmeinknhrzoll und die..Europäischetlm-Allianz . Durch den im Ausschuß des amerikanischen
enats angenommenen Einfuhrzoll aus Mlms wird nach

Eackwerstandrgenberechnuna ein Film, dessen Herstellungs¬
kosten in Deutschland2 Millionen Mark betragen. 10 Mil-
lionen Mark Zoll kosten. Dementsprechend wird der neu,
Mao-Film ..Das indische Grabmal", dessen Herstellung über
-5 . Millionen Marf verschlang, mit nicht weniger als 75
Millionen Mark Zoll belastet werden. Die von Ben
Blumentbal und <5. Rachmann der billigen Produktion
halber in Deutschland gegründete .,E?a". der sich Lubitsch.
Reinbardt. May. Bratz und Davidson angeschlossen haben
und die aus rein amerikanischem Eelde gcsoeist wird, wird
demnach einen schweren Stand haben. Ob sie der Schwie¬
rigkeiten Herr werden wird, die der amerikanische Filmein-
suorzoll vor ibr errichtet?
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Handelsteli.
WErfschaffHchc Knadschau.

Unser gesamtes wirtschaftliches Leben *:eht im Zeichen
der Entwertung unserer Valuta.  Bezeichnend dafür ist
es, daß im Juli 1620 die Mark, die damals den Höchststand
des sner»« Jahre« einnahra. mit 2.68 bewertet ward«, wah¬
rend der Tiefs'ajid sieh im Mürz 192t»auf 1.06 stellte. Ara
Donnerstag meldete man die Mark aus New York mit etwa
1.18. Sie war also an diesem Tage innerhalb 18 Monaten
um rntzhr als die Hälfte entwertet worden. Der Dollar
wurde an der Berliner Börse mtt ungefähr 86 M. be¬
wertet. der Höchststand an Februar ISA) war 104 M. Wie
man siegt, waren wir also tob  dem schlechtesten Stand«
unserer Währung nicht mehr allzuweit enttarnt Seit dem
18- & M. ist aber erfreulicherweise wieder ein« Besse¬
rung dos Marfckurtes  eingetreten , die bis jetzt nochstand hielt.

Die zu Anfang dieser Woche eingetretene Ver¬
schlechterung der deutschen Valuta ist an sieh nicht recht
ersrünsUioh. wenn man sich der Erklärung der
Reichs  b »n  k erinnert , daß bi» zum Jahresende ein
amtlicher Kauf von Devisen nicht mehr erforderlich {st
aal trotz d«-r Kredite, die die Reichsbank nnd die deutsche
Industrie in letzter Zeit vom Ausland« empfangen haben.
Es sebetat aber, di fl die maßgebenden Finanzkreise de«
Auslandes angesichts der fortdauernden Vermehrung
unsere« Fapiergeldumlaufes  nur geringes Ver¬
trauen in »He deutsche Wirtschaftskraftsetzen. Im Februar
1820, als die deutsche Währung am schlechtesten stand,
standen wir «m Anfang eines gesunden Wirtschaftslebens,
heute — 1*< Jahre später — wo wir uns trotz aller Schatten
doch ein erhebliches Stück weiter gekommen glauben, wird
die deutsche Marknote nur tun eta Geringes höher bewertet
als damals. Es ist kein Geheimnis, da® gegenwärtig von
New Yorker Ftaanzlenten die Reichsmark im großen Um¬
fange erd den Markt geworfen und dadurch ständig weiter
entwertet wird. Ob diesem Vorgehen spekulative oder
sachliche Ursachen zugrunde liegen, läßt sieh von hieraus
schwer beurteilen. Tatsache ist es jedenfalls, daß man im
Auslände im Besitz der deutschen Valuta zurzeit kein Glück
fleht und daß Holland und Skandinavien ln allerletzter
Zeit dem Vergehen New Yorks folgen und zur VerschJechte-
rtfng unserer Valuta beitragen.

Die Fohren unserer Geldentwertung werden vor allem
und in einer neuen Teuerungswelle  bestehen . Der
Teuerangsindex weist seit einiger Zeit wieder (wie schon
kurz berichten nach oben, erhöhte Forderungen von Ange¬
stellten und Arbeitern sind auf allen Gebieten zu be¬
obachten und nach und nach kommen auch wieder die
Anzeichen neuer großer Lohnbewegungen,
eine Entwicklung die in politischer Hinsicht leicht wieder
zu schweren Konflikten führen kann. Es ist möglich, daß

die aeua Vaiiriaver*chl<chtenms auf die Geschlftatage,
Insbesondere auf den Export, stimulierend «Inwirken wird,
insbesondere blickt man in Kaufmannkreiseu unter diesen
Umständen der bevorstehende« Leipziger Herbstmesse mit
großem Vertrauen entgegen. Man lasse sich aber durch
ein« etwaige neue Schelnkoujunluur nicht täuschen, nie¬
mals kan« der Weg zur Gesundung der deutschen Wirtschaft
durch die Schlucht eines fast völlig entwerteten Geldstandes
führe«, dieser muß vielmehr, wenn er andauert — mit
Naturnotwendigkeitzu neuen Katastrophen im Innern des
Landes und rum sehließlichen Zusammenbruch unserer
Wirtschaft Jühren. Es läßt sich nich* leugnen, daß auf
manchen Gebiete« diese Scheinkoniunktur als Folge der
Verschlechterung unserer Valuta bereits eingesetzt hat.
In der Eisenindustrie  hat die Belebung des Ge¬
schäfts, von di-r Hingst an dieser Stell« die Rede war,
weitere Fortschritt« gemacht Die Werlte verfügen viel¬
fach Über ausreichende Beschäftigungsmöglichkeitfür vier
bis fünf Monate. Dabei ist es im Hinblick auf die oben
behandelte Gestaltung unserer Währung besonders er¬
wähnenswert. daß der Export der Werke,  der lange
Zeit hindurch gleich null war, sich stark belebt  hat
Allerdings besteht bei den Werken gegenwärtig die
Neigung, mit der Aufnahme neuer Aufträge zu den jetzigen
Durchschnittspreise« zurückzuhalten, da man schon für die
allernächst« Zelt mit einer weiteren Hebung der Verkaufs¬
preise rechnet- Freilich wird es such hier Bedingung
sein, daß die Preise weiter erheblich unter den Welt¬
marktpreisen  bleiben , well nur in diesem Falle sich
tiir das Ausland ein Anreiz zum Kau! der deutschen Pro¬
duktion bietet. Innerhalb der Industrie vergißt man diese
Notwendigkeit nur zu leicht

Tendenzen zu scharfer Steigerung zeigen sich besonders
auch am Häute - und Leder markt  Die Nachfrage
nach Leder hat sich in jüngster Zeit weiterhin beträchtlich
gehoben: so ist die Beschäftigungin' der gesamten leder-
verarbeitundsn Industrie, insbesondere tm Schuhgewerbe,
recht gut Ob aber eine neue Heraufsetzung der Schuh¬
preise. mit der man schon für die nächste Zeit rechnen
muß. berechtig: ist wird man aus maßgebenden Händler¬
kreisen sehr bald hören. Jedenfalls war man auf der
letzten Tagung der Schuhhändler nicht für eine Herauf¬
setzung der Preise, da jede Grundlage hierzu fehlte. Ver¬
stärkter Begehr gibt der Industrie und dam Handel noch
nicht ohne weiteres das Recht, dem Konsum erhöhte Preise
vorzuschreiben Gerade das Schuhgewerbehat in den ver¬
gangenen Jahren in dieser Hinsicht gewisse Sünden auf sich
geladen und es erfreut sich beim großen Publikum nicht
gerade sonderlicher Beliebtheit Beachtenswerte Vorgänge
spielen sich zurzeit in der Zuekerindustrie  ab . Es !
sind Verhandlungen im Gange, die auf einen Zusammen¬
schluß der gesamten Zuekerindustrie abzielen, ein Vor¬
gang. der such für den Konsum von größter Bedeutung ist.
Es ist damit zu rechne«, daß die ®n»scheid ung über das
Inkrafttreten des Vertrages, dessen Gültigkeit sich zunächst
nur auf die vorhandenen Vorräte und auf de« Zucker aus
der komipoitden Ernte erstrecken soll, demnächst fallen
wird. Für des Konsum bedeuten <H« neuen Bestimmung««
den Wegfall de * Markensystems  und die Möa-
lidörwit de? Zuskerveisorgnnjjr nach freiem Brmuiwen. Das
ist sic hat !ich sehr zu begrüßen, weniger dagegen dde Tal-

Industrie und

** WSSffÄ LJSft4$ ÜÄ
realster emgeta&geu wurde und die «Iteata, 1«)7 von dem

ttTÄ s
Schneil.ore-wcmtebrtk Übernahm, legt nunmehr Ihren Ge-
sehafteberiefat für das erste 0<mebäft«?ahr vor. das zugleich
a«s 104 des Unternehmens ist Der für den 28 Februar
1921 aufgestente Abschluß ergab einen Betriebsgewinn von
12 SM 822 M, und nach Abschreibungen von 8 050 859 M.
einen Reingewinn von 2866 768 M„ woraus
rücksichUguagder verschiedenen
Aktie« S Proz. Dividende auf 6 _ _ _ , _ _
* Proz . auf 1 MIN M. sowie außerdem ?1 Proz, Uber¬
dividende auf 8483 000 M und 2 Pro*, auf 2517 000 M. ge¬zahlt werden bei 688817M. Vortrag."
^ wd. Zur Knilpreiserhähnn«. Die entroheidisnde Sitzung
über die Knilpreisfras* findet am 27. August statt Auf
Grund der bisherigen Verhandlungen darf sds sicher ange¬
nommen werden, daß die geforderte Preiserhöhung nichtbeanstandet wird.

V M 1

Schniachöeis Meisterbmn-
iereüelstr ümtsche Vrmbran-

iws-erweiichmrMem6charLctchderz.EtmJ».H.Amgeit̂ qi
Vertreter für WieShsde« :

Eh. Friedrich, Echarnhorststratze4. Telephon 4880.

V/stt »rvvrs.8H»sx » fSx Sonnlag , 21. Angsst 1921
von d«r UetmrtSov. AWdhjn* 6«, Pkyrtk»!. V«nltn jo Frankfurt ». M.

Wolkig, Regenfälle, etwas kühler, Nordweetwinde.

Erstes Speeialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Sohöfferstraße8. Main «. Telephon 1923.

DUNLOP
Gummibereifung

Di©Weltmarke bürgt für  Qualität!

Wer an  Hühneraugen leidet
fOieM m  hem Messerm schneiden. BSwg gefahrlos, dabo,

treten « i» Ulu\ie » üljnerostgtnoScb «rao^f, während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewcchl-B allen ^2chcll»-:i
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mütel verrutschen nicht
und beiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien: B. Backe. TaunuSstr. s. R. Drosinebw. Bahn-gsAUÄsnt&Saa

erfialteu ihre ursprüngliche
Farbe and schönen Jugeud-
glanz waschecht zurück durch

J -OdsrÄiiir-Pigüuf
Preis pro Flasche Mk. 20.—.

„ . . .. . .. ^ . 2n haben in allen emseMüg.
Geschäften. — Niederlage: Schützenhof- Apotheke, Wies¬
baden, Lapggasse 11. Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme. Fahr. Dr. üderstädt & Co.. Berlin g.W. 48. F 118

»t « Morgen^ knsgah« «mfatzt ja

®« mttn» rtnft fOt
baitai ~ -l«»UbettangHwb^a. EVf1jif;

«Hl * :

H. ietnaal , m wwa»ae<B.
Drucku. » « iS, »« 3. «ch « !l «,t tzerg ' »* «t Hoi»uch»r»a«r«i MWwoSad« .

Dae Treue des Zurmayen
Rauchers zu seiner Harke liegt
nicht in der Gewohnheit, son-
dern in ê r Imnler wieder

IrS ysiy Ciüto
ZURMAYEN¬
ZIGARETTEN

m



Von Montag bis Samstag

PREISE
: 5 von ganz außergewöhnlicher Billigkeit.

Haarspangen in vis 'en Formen.
Haarapcnian , kein polierte Ware . . . . .
Naappfeda in modernen Formen.
Menkümm : .

. . — . — FrisierkSmme
schwarx und braun Stück 7.60 5.50

Xsierkämme , weiß, auch Sticlkämme . 12.60 9 .50
•taubk m -ne . Stück 6.60 S.76 £ .93
anohenkämme . 3.60 £ .23
Irennacheren . . 3.96 2.76 1. 75
Indtiliepachepen zum Selbstomiulieren . Stück 7.75

-Ein Posten üage ’pfSege -lnstrumente —.
wie Feilen,Messer , Hautschieberu . Rein ger m. HolzeritT, jed .St . 2 .75 I

Toilette-Artikel
Kapfbßpsisn . . Stück 18.60 14.60 7.50
KeaMrsteii , hohe weiße Borsten . . . Stück 33 .50
feine NagelkSrsten . Stück 6.73 4.75
ToifettoKK >Ofii»«el . „ 8.6 ) 4 .78
HsmispieK « !, weiß Zelluloid . „ 19.60 (£ .80
—-— Großer Posten Zahnbürsten . .

Serie I II UI IV V
Stück 9 .89 7. 8S 4 . 78 £ .95 L63

lewe , weiß . Stück 7.60 8 .39
Irsisnsifintfer , weiß . 7.50 6 .7 S
»Her ««', weiß . „ 8.50 5 .30
ilen , weiß . . 12.60 8 .75
lagtpan .Stück 4.25 2.46 (.23
pfcarê schnhe. Stück 3.25 2 .93

Ein Posten üagel - Poüercremo — 1
oder Nagel -Polierstein mit Leder . . . Stück 88 H

Lanalin - LiitanmUchseife . . . . 3 Stück 4.00 1 Stück 1.43
Biumansieif «, sortierte Gerüche . 3 Stück 6. 28 1 Stück 2. (5
Dp. Viariings -Seif «, vorz l. Qual., 3 Stück (0.50 1 Stück 8.68

9000  Stück
Toilatten - Seife , mild u >d tadellos schaumend , infolge

zu Irischer Verpackung etwas una sehnlich
6 Stück 5. 73 , 3 Stück 2.98

Ein Posten

Große runde Stücke , 3 Stück 7. 28 , 1 Stück 2.45
Eau He Caüogtte . Flasche 9.75 6.60 8 .50
Papffim - Ppahei *, div . Gerüche . . . . „ 4 .50 8 .50

.. Ein Posten Rasier -Apparate — ,
Messing versilbert in Messing, versilberten f K

Etuis . . . Stück Mk. m

Resichtigen Sie unser Spezialfensterw

Bormass

™ ~ - «. -- •

Sette 6. Sonntag, 21. Nngnst 1921. Wiesbadener TagblatL. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 875.

HENZ neet > mn

Die neuen $toew @r - 0 . - Typen ! l2/88 rfl *an Die modernen 6 - Dylinder!
Unerrelclut ln Konslrukßon , Ausllliirung und Leistung ! fug

Generalvertreter : Taunus - Garage und BeparaturwerksfSff « G. m . b . H . Wiesbaden , ÄdoI ! stra3e 12 . Tel . 2640.

Empfehle meinen
selbstgezogenen , wohl-

gepflegten

Hackenheimer 8.60 M.
Huckenhelmer
Kirchberg 19er 11.— „
ohne Glas u. Steuer.

J.K.Feis,
Weinhandlung

Walkmühistraße 47.
Tel phon 182' .

Asthma
kann arveilt werden.
Soreckstund. in Fraukturt
am Main . Savlanvitr . 88
(2 Tr .) ieden Freitaa u.
Sonnabend o. 10—1 Ubr.

Dr . med. Alberte.
Svezialarzt . F183

Berlin SW . 1L

IraüettiBB in Bratprelfe.
Miit Mtrkuna ab Montaa de« 22. Anarist. « er

f Grand der Gesetze» «Ler die Reaelun « desam srun » »es weieue» über die _
ehre tr.it Getreide vom 21. Juni 1921 und unter

tzische Cu—liMchtiauns der durch da« Preußische Lande«-
etreideamt für die Ernte 1921 festprsetzten

tre^ enreise bis aus weiteres ««ckstebenbepreise für rationiertes Brot festaTetzt.
Die Verordnungen vom 30 Dezember 1820 und

13. lluni 1921. ' — - - -
. . 920 und

_ _ soweit sie sich aus Hiickstvreisr be¬
ziehen. « erden aufseboben . Die Backordnung vorn
80. Dezember 1920 bleibt in Kraft,

“ ' Z, fti 'Hkchstsreise ab 22. Auanst 1921:
ieiö Graubrot von 1840 Stamm . 6.R9 M
|aib Graubrot von 920 Gramm • 3 30 Ji
saib Graubrot um 1880 Gramm . 5.90 .4:£ risne lWrirenkleingeb . ». 55 Kr .) 0.30 J >.
aib Weizenkrankenbrot von 350 Kr . 3.7b Ji

. _ «io Eraoambrot van 350 Gramm . 3.50 Jt
x 1 SBccbenmfnge Zwieback von 1330 Er . 13.80 Jt

Wiesbaden , den 17. August 1921 T2S6
Der Magistrat.

Sie Seßeilimss[teße, UMiWch 1,
schliebt endailtig cm 25. August d. I . ibre Kesckästs-
raurjxe. Bis d«hin findet noch der Perkauf der Reft-
bestande an Kleider - u. L.i<üchestonen Knabeni «»v«n
und -Holen, blaulein . Anrugen . Etoifröcken, Unter¬
hosen btrSmssen . Erstlingswäsche . Näbgarn . Leder-
ioblen und dergleichen statt . " "" "F226

«Ä Mobilillr-

steiaerW
ftam  Mag.22.MgH

vormitt ««» 9 !̂ Ubr beginnend kobne Pause)
versteigere ich im Aufträge der gerichtlich bestellten
Vormunds u. ». in meinem Dersteigerungslokal«

229Jeuflflffc 22
nackverreicknete Gegenstände:

i. 1 Piano (lrerMlg, vsrzU im As)
2. 1 Tafelklavier,

3. 1 HerrenzimmerEinrichtung
be^ bePd aus 1 Steil , eich. Bücherschrank, einem
Dwl .-S^ retvtisch m. Sessel. 1 Tis« . 2 Stühlen:

4. 1 Smyrna -Teppich SJV

e. 1 National -Registrierkasse;
ferner komme

Dämons
Br«ten »f

zum Auseebot : 1 Nubb .-Bertiko.
reibtifch. Kleidcrschränke. 1 Steilise

schkonsolen. Nachttische, viere» ..
ioo- u . Bauernttsch «. Bohr - und

orung - und Patent.etten mit _ _
mehrere Teile ein». Robbaar - und

cbetten. ,1 komnl. Kiichen-
»richtunn. 1 käst neue Srngrr -Näbmaschi

feie».Damenkostiim(mittl.Figur).Wüsche u.leider, darunter
ettwäscke.
Personen . — v... _. . . . . — „

Haushalt - u . Küchensachen. Ejnmachiooie und

rmenkonn« imtttl . ciigur ). » l« u.
darunter ein Posten outerhaltene

1 Partie Barchent . 1 Estservice kür
i . Wüschgarnituren . Klao -. Porzell -«» |j |...1a u ti TC••*mm»f »+amt i% uw ).lusbalt » u. Küchensacken. Einmacktovfe und

laser. 1 Balkenwaae . Beleucktungrkorver für
,4 u. Elektr.. 1 ^ iWer-Schubmachrrmasckin«.

! Seiten u. »« Mw
ieles andere mehr

ktr.. l Srna
Lederwalre . ca. 89 Paar
bubmacherwerkzen» u. oie

c.>entlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtig««, vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Kei-5äfts,eit »on 9—12 n. 3—0 Ubr. Televbon 3870
«itarrrn , Baudonion », Beigen.

>, Kia »b, Bleichstraße 16. Tel. 4S0S.

Gewerbeverein Wiesbaden E. B.
Montag , de» 29. August 1921, abend» 8 Uhr

im Hotel „Sinhorn " , Marktftrahe 82

Mez-hsAvelsWilllüT
Tagesordnung:

2. Neuwahlen zum Vorstand: 1. für den 1920 zurück¬
getretenen ersten Vorsitzenden, 2. für die satzungs-
gemäß au»geschiedenen Herren Fr . Kaltivafser,
Fr . Berger , E. Kiefewetter, G. Sander , Franz
Schröder , Fr . Becht.

3. Verschiedenes. F321
Einer Einladung de? Vorstandes folgend wird Herr

Direktor , Professor E. Beutinger über Fragen des ge¬
werblichen Schulwesen«, der Tätigkeit der Gewerbe¬
verein» und der heimischen Gewerbeförderung sprechen.

Zu der Versammlung werden die Mitglieder des
Gewerbeverein» Wiesbaden E. B. hiermit eingeladen.

Der Bors and.

Wein-Versteigemng.
Am Mittwoch, den 24. August 1921, versteigern
wir in Maiuz , im Saale der ^Liedertafel",

Gr . Bleiche 50, vormittag » 11 Uhr:

34/2 u. 1/4 Stück 1920er
eigene» Wachstum

au» guten und besten Lagen von Oppenheim,
Dienheim und Nierstein.

Allgemeiner Probetag
am 24. August vor der Versteigerung im Ver¬
steigerungslokale. F14

Probe « nach auSwärt » werden nicht abgegeben.
Fritz « . Franz Josef Gallois , Weingutsbesitzer

Oppenheim a. Rh . Fernrus 3 6.

Apfel u.Birnen
(Sommer- und Winter)

Tafel- und Wirtschastsobst
liefert stückgutweise in jeder Menge, -

sauber in Kisten verpackt

Vayer.Zentraldarlehenskassea.mb.H.
Zweigniederlassung Würzburg

Haugerring IS >/, F172
Telephon : 3071, 3076/78. Teiegr .-Adr.: „Zentralbank"

Beisteuer -Aitlasen
Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Gas-, Wasser- und sanitäre Anlagen
werden prompt und sauberst ausgeführt.

Auskunft und Kostenanschläge ohne
Verbindlichkeit gerne zu Diensten.

HoiSibrügge CtHebermelil
Roontlr . 13 Sedanslr . ö

Telefon 1814

» .wi- um Kfiii-i«
Belsteueranlagen

liefern schnell und gut
Tel.759 Gebr. Haherstock»»>r,Mrtr.7

100 °/» Dividend®
abzüglich 18' /, für Kapitalertragsteuer und Spesen

in 8 Wochen zahlt derHra M.UesCo.G.11H
Kapital —kariahertt.

1b  Tfieshiulen vertreten durch:an mkbu <uh:u »rjifpirn ui.rt'o;
Herrn H . Rath , Gr ®B® KurwstraJBe 6 » h

. * ‘ lH* .OaachKItaceit von 8—8
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GOLDSTUCK

CDELSTÜCK
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ttflSTfRSTÜCK
Vertreter : Otto Wetzet,  Agenturen , Wiesbaden.

Auto-Karosserieh
In jeder Ausführung,

Blecharbeiten, Kotflügel,
\ Seltenverkleidung, Trittbrettbelag,

alle Reparaturen.

Emser SfraSe 25.

;Mr rrrnrrmrmrrmrttttr .^

| Taunusgarage
♦♦♦

Renten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsroeifs:
soy , 66V, «OV , 65»/. 70V, 76V.  fahren

MSrml. Personen : 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 20L86 Stk.
Weibl. Personen: 67.13 76.57 S0.74 116.25 132.08 158.87 Mt.
als lebenslänglich« Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahren sind v« .
stehend« Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt. Die sofort beginnend«

. - -- Erhöhung des Einkommen » - ,
>st bei der auoauernoe« Teuerung und Steuerbelasmng für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen l

(Rentner , Ehepaare . Pensionäre . alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensatteft. Strengste Verschwiegenheit. 1213!
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—-12 4̂ .)

G. m.
b. H.

AdoSfstr . 12
Telephon 2640 und 88

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
Neueu. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage rum Einstellen von Kraftwagen
* “*• Tag und Nacht geöffnet -<—«

Reparatur werkstttte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größere« Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. ®

rrrrrrrrrrrrttru rrrrrrrru«rrri:

AMSTIRDAM

PASSAGIER -, POST - und FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA '
RIO OE JANEIRO - » ANTOS - MONTEVIDEO

• UENO» AIRES

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA- VIRA CRUZ

FRACHTDAMPFER NACH OBENSENANNTEN HlFSN.

PERNAR8BUC0 UNO BAHIA ,
BEfiEt -MÄSSISER FRACHTOtEHST NACH

NEW-YORK
Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Platz 3
u. die in den meist. Großstadt, behii di.,Vertretungen.

Schützenhofstraße IS Telephon 8723
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt- und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
Kremser - Auto zu Ausfl ügen,

^Fahrräder
Alle Fahrrad - Ersatz « und
Zubehörteile , Bereifungen

und Sportariikel = ae
zu äußerst billigen Preisen.

Ed. Liibke,Wellritzstr. 39
Vertr.der ;>ürkopp-Werke Bielefeld
Eigene Reparatur -Werkstatt.

MRMMen !gilWe!lii.Wii
sowie « »»putzen führt gut und preiswert cm»

W WiesdilMl gerb-11.Lfm-Mil
H. Pfeffermann & Sohn

Telephon 1830. Trudenstratz« 8.
Ständiges Lageri» gebrauchte« Herde« «nd Lese».

PäOflDi® ?rrosaöT0

. 'sÖoT

Brasilien ^ris$isll»i@n
und anderen Staaten Südamerikas

Mexico • Cuba
Afrika • Os teslew

ReissgepSck - Versicherung
Lloyd - Luftdienst
Nähere Auskunft,Fahrkarten und Druoksaohen  durch

Norddeutscher LloydBremen
«nd seine Vertretungen

in Wiesbaden: L'oysi-Reisebüro
J. Chr. GiSeklieh, Willielmstraße 56,
in Langenschwalbach: Georg Besier,

Brunnenstrjßa 51. F60

F 116

Meine Weberei schreibt:
Leider werden Sie aus der übersandte » Winter-

kollektion ersehen müssen, daß die Preise sämtlicher Quali-
täten eine rapid steigende Tendenz annehmen , . . . .«

Darum kaufen Sie jetzt

via MrdslsLuls
der Schlüssel zur

Gesundheit!
Neurasthenie, Epilepsie, Kopf¬

schmerzen, Rückenscnmerzen und
andere Leiden heilt die Natur , wenn
ich ihnen die Ursache beseitige
mittelst der neuen wissenschaftliches

Natuiheilmethod»

Sie bei mir auS noch günstig eingekauften Beständen zu
folgenden beispiellos niedrigen Preisen

Sakko-Anzug

Ihren Bedarf an Herbst - « nd Wlnteraarderoben , den
lekausten Beständen zu
ireisen erhalten können.

(Fasson beliebig)
„ „ von Mk . O 8 U « ait

Jn reinwollenen Stoffen von Mk. 1000.— an. Hierbei
handelt es sich schon um eine wirklich bessere und beste
Qualitätsware , deren Dauerhaftigkeit, Eleganz und solide
Ausführung im Vergleich zum Preise überraschend wirken.

Ĉ UtOIDCn ) mit gestreifter Hose . von IKRfi 850 *— an

lRß ( ) lQft inreinwoll . Stoffen , apart , von OH ! . 720 » an

Unentgeltliche Auskunft erteilt

Alois L. fester
Chiropractor

Rheinstraß « 82 , Wiesbaden-
_ Montag, Mittwoch u. Freitag.

Schnittmuster Atelier
empfiehlt Schnittmuster für Damen - u . Kinder ^ nach
Maß . Daselbst Zusclmeiden und Richten der Stoffe
so daß rede Dame ihr Äleib selbst anfertiaen kann
Mhansertigung von Wickln, ßojfen unü

Ia Emvfeblungen. — Zivile Preise.
H . Ochs -Müller . Dotzheimer Straße 106 , 2.

Ich weise besonders darauf hin , daß vorstehende Preise nur
eine solide Matzverarbeitnng mit mehreren Anproben vorsehen,
für deren guten Sitz ich volle Garantie übernehme.

— Nur beste Zutaten kommen zur Verwendung . — .

Schnittmuster
nach Mast.

y>i . Laurent -Fleinert
Hermg arUnstraäe IS.

Mtr.
an

Tel. 266 u. 768. Postfach 74.

Fabrikation feinster Weizen-u. Ragoanmehle.
Sämtliche Futterartikel.

Mais , ganz u . geschroten , fein u . grob.
Weizen - u . Roggenkleie , Futtermehle.
Hafer, Körnerfutteru. Hirsef. Hühner.

Hülsenfrüchte : F168
Erbsen , Linsen , Bohnen , Reis , Grieß,

Grünkern und Haferflocken etc.

„2ervo“benzinsparer!
? ? ? ? ? ? ?

„ZenxTbetizitisparer!

gfrtffrt solide moderne Muster, für Anzüge J%t%  per
Paletots und sonst. Bell. . . . von T » “ * ,

Ewald Wenzel,
» ««.-vertr . und Fabrikniederlage von Lausitzer Tuchfabriken,

Zweigniederl . Wiesbaden . Raiser -Friedrich -Ring 30.
Telephon 1297.

Wiederverkäufer, Hausierer
- billig ! -

Biber , Buckskin, Manchester,
Cheviot«, Englisch Leder nsw.

F 60

Kalter & Läufer, Frankfurta. M.
Osteudstratze «0. 2 Min. vom Ostbahnhof.

Herrett-Soblen and Beck Mk. 80 .-
strmen' .. ,. .. .. 28.-
Schuhmacherei Benfhien

Wörthslraße 28.

Wchiinmr,
schöne ~ - - -
Lager Auswahl stets am!

»u bmielt . Preisen!

43birrnd « Srelcküre
her

«uilli

Heilung der Syphilis
obne Quecksilber u. Sal-

»estbewäbrte
Itetbode n.
!h  Ä fc

varlan d. tu
nschädlick,

fÜr̂ Z.d
unschädliche Methode
Dr . meh, Sun

^ortö ) durch Verlag!
EL Blakius . Aachen 8.

laufen wollen,
| beachten Sie bitte meine Preise und Qualität I

W Men Mg« mH MWseii.
Ehrenreich,

| Hellmundstratz« 24._ HeNmundstrahe 24.

Gemeinnützige Jtesaaischs
DSöbeberfriebs-Gesetlseluft

WIESBADEN  m . b. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohni-Einrichtungan

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelt *.

Teilzahlung
•Im » Pr « l»arhahung gestattet.

Fite
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OTeta II betten
in hundertfacher ‘Rusroahl

mit Ia cpatentmatratze
495 , 375 bis 235 Mark.

Kinderbetten 475, 275 bis 130 Mark.
SOTessingbetlsn - fiolzbelten.

Betten u.Bettrvaren
sehr preisroert.

Deste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Rusroahl.
Anfertigung a .ter <ßettroaren und Matratzen unter Öerroendung besten

Materials in eigenen lOerkstätlen.
rTio/4-U«» mit guter Federfüllung, garant. fede dichtes echt _
SUeCKOeil rotes lnlett .Mk . 280.- . 240.—. 215. —
•Deckbett mit Ia Halbdaunen gefüllt. 350.—, 315. —
Deckbett mit la Daunen gefüllt. 425.—, 395 .—
Deckbett mit la weißen Daunen gefüllt . 535 .—
Kissen mit erprobt gut-nFüllungen 180.—, 150.—, 125.—, 110.—, 95.—, 70 .—
Seegrasmatratzen 3teMg, mit Kopfteil. . 425—, 375.—, 225.—, 125 .—
IDollmatratzen . . 590—, 475.—, 425.—,265. —
Kapokmatratzen .975 .—, 875.—, 775.—,600. —
Roßhaarmatratzen .1050 .—, 1450.—, 1:50.—, 1100.—

^Daunendecken, Steppdecken , IDoIldecken.
•Jeins iDeißlack-Schränke, ÜXckelrtommoden, lOaschkommodsn usro.

^eüen -Speziaihaus ©uchdahl ^ärenstr . 4.
—

Fahrrad-, Motorrad-u. Auto-Zubehör

MeüeMeli In dej. seüKranLederwaren
NeuHe ten bet Saison für Damen. Für Reise und
Gebrauch. Fabrikpreise, da direkter Be kauf ohne Spesen

Bahnhofstrafte 8, 3 Hs.

Gasgefüllts Lampen1
ietzt:  buisenslr . LZ, gegenübsr

■ dem Kealgymnasm n. Teieimi 717

„$erl“-Creme.

tÜle Pultet man die Jtaut?
Durch meine

Präparate
mit starkem fHamamelis -Qehall.

,,‘jerl“-Seife . , StadM 12.-
mild und zarl selbst bei ernvs ndlxtister
fHaut oon sichtbar günst ger ID.rhung.

„$etl“- 3£a&ier&elfe StückM. 7.50
den besten amer .konischen Marken gleich-
wert g.

?uben Mk . 1 22
' • 3.50 , 6.—, 12. ,0

Schöne große Schraubedose Mk . 25 .—
gegen IHautrö e und !Hautglanz , auch
gegen das Drennen nach dem Ras eren.

„Jerl ‘-XilfiCcreme, lufieM . 9-
Jetzt ro eder aus den fems 'en scbneeroeißen
gehen he gestallt oortreff ch als ftautnähr-
m.ttel u. für Qesidits - u. SCörper-SItassage.

„$eti“-XatfUun-Tüder
flache Streudosen . . 97k . 7.50 u. 0.—
m l Gdelfl eder , Lavendel , Orch dee -Gxtra,
U)underoe .lchen.Osola- <Bella od . DChasana-
9arfilm erung , soro e unparfüm erl , an I-
sept sch sehr erfrischend nach dem <Bcden
und nach dem SRaseren , außerordentl ch
bel ebt als IX.nder - und SfTIassage-9uder.

Är.m . dffrersMm
Fabrik feiner 9arfümerien.

tCies&aden
IDl'ftztniitraßt 38. Jem&precfitr 3CC7.

Üersand gegen Nachnahme. K169

Glschware
eilen,Buje.1, lame!nid Kiefern

in allen SlürPn >,i irf tr -'rf n Knmkwl,. Bretter
Satten . Stanqen . Fukböden . Kartenpfoiun . (Scrüli«

dielen »iw offeriert billiail

Franz Stopp &Sohn
Zirrrmerm ister und Sägewerk.

Wiesbaden neben Eülerbahnhof West. Tel . 5175.

Schuhsohlen halten9Monats

Nicht kapuil zu kriegen.
Unser Goliathleder ist geseUl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.Unverschle ßbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
l aben . ,>ed>- Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fe tig aufgemacht , von 28 .— an
Damensohlen , ,, „ „ 25. — an
Gi mmischLn für Damen . . . Mk. 16.—
Gummisohlä’ für Herren . . . .. 18.—

aufvulkanisiert , nicht genag lt.
Verkauf von Leder zum Selbs aufmachen.
Goliath - Srtiufigescllsdiaft

nur Coufinstraße 3. — Te ephon 6074.

Münchener imprägnierte
Loden-Bekleidung.

Herren-Spcrtanzüge Mk. 375, 550, 700, 975
„ Lodenmäntel Mk. 200, 275, 375, 475
„ LodencapßS Mk. 185, 260, 320, 380
„ Sporthosen Mk. 180, 300, 450.

Ccntinental-Gummi- und Gabardine-Mäntel
in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950.

Sportstrümpfe, Wickelgamaschen, Rucksäcke.

Bruno Wandt
Kirchgasse 55. 741

frinzen-
Essige - Weinessige

(D. R. W. 55604)
Echtes Naturprodukt , aus Branntwein gewonnen.

Im Laden ausdrücklich zu verlangen!
Alleiniger Fabrikant:

Martin Prinz , Schierstein

Ich habe

Pas schönste Kleid
einer Wohnung ist jeine geschmackvoll tapezierte Wand.

1Waggon Tapeten
billig eingekauft und bin dadurch in der Lage, auch für ein¬
fachere Wohnungen Schönes zu beten.

Hermann Sfenzel , Schulgasse 6.
Tapeten Linoleum Wachstuche

Einzelhandel.Großhandel. 806

Preiswerte Angebots
für den K 134

Rerbstbedarf!
imnuTiimiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiiimiiiiiiiiiiHii in »ni inun uitmiiiiuiiuiiuii tiinmiiiiiin

Hostümsfoffe , 13 ' cm  breit , in 10 verschiedenen Farben , OQSO
solide im Tragen , auch für I- naben -Anzüge geeignet , Mtr. “ ■

Kostümstoffe , 30 cm breit , schöne Dessins , e.sässisches ^ F280
Fabrik t . . . . . . . . Mir . 0 ^3?

Kostüm - Cheviot , 130 cm breit, reine Wo.le, marineblau
und srhwa z Mir. 39

Kleiderstoffe schwarzweiü kariert- lou cm  17 60
Kleiderstoffe , kariert, >0O cm beit in  großer Ausw hl, Qpfl£ 00

für Faltenrö ke und Kinderkleide eeig et . . Mtr. 32.—,

Große Posten Sporiflane.ls Mtr. 10.75, 14.75, 11“
Ein großer Posten

Köper
90 cm breiter weißer amerikanischer

a. best . Mäteriil heigest ., ii)r Berufs- 4 A175
kleid ., Leib- u. Bell wasche M r 16.75,

Große Posten HSMÜSNtUChS " " " «1 Ŝ Ä ». 7”
Große Posten Ren . o c6s , bestes elsass . Fabiikat , für

Aussleue - und Neuanfertigung . Mtr. 14.75, 13.75, 4*

jrakohaiste für feine Damenwäsche sö
19

11 “
Mtr. 22.50,

Große Posten gestr . Batist , tftem br „ mit weiß. Kord 1-
streif ., allererstes F ihr ., f. Kinderkl ., Blus. u. Schürz ., Mtr.

foröser Nemdens togf Sir.

JasenbWPotf
0ÜMJ9 &S9V62 (UmJUauMuspub
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erthold Jacoby
Hamburg —Paris — London

Zweigniederlassung WiESSADEÜ
Eüro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550—4010— 1253.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich. von und nach allen Teilen der Welt.

5fOKKifflias„QM"
2nh Franz Broschart , Wiesbaden

Klarentaler Strahe 8.
Empfehle meine reichhaltigen Sortimente in

Zigarren in nur bester Qualität u . ate .i Preislagen.
Wer probt , der lobt

meine Mark -Zigarren.
Reichhaltige Auswahl in

Zigaretten u. Tabake bester Qualität.

SSSÄHSSHB
WALTER

1NNENBEM
'ö£LEUO-fTUN@5KÖ&PEß.
" "IZsIOOlAPPAOATE

wnsssAcsM
uANeaajiE «
TCLäSgSv 634a

Wer in Wiesbaden i ebräische Gebetbücher od . jiid .-
wissense afli .c e oder belletristische Werke oder
Ritualien bei ötigt , fahre nach Mainz  zur

„Marenza"
Buchhdlg . u . Antique . m . b . H., H id>lbergerfa -s-
gasse M. Versan l nach auswartMachsori n , Ge¬
bell iicher , Tale im u vv. in racher Auswahl . F 6"

Das größte Vertrauen
beim Einkauf V. Schlafzimmern , Speisezimmern , K.üe ten . Matratzen,

Deckbetten , Kissen genießt seit 10 Ja ren ^ eine Firma.

Ho!zbettste:ien%rs"2 Farben und
von 190, 225, 285, 350, 490 Jl

Mßtsilhottan m - Messingverzierung und
mCtßiiUDlfCil nur glltl.n Pa LenIrahmen

290, 320. 375, 450, 590 Jl
in eigener Werkstätte
lierg ‘Stellt,
— prima Material —

S egrasmatr , tzen 115, 235, 360, 410 Jl
Wollmatra zen 270 , 390 , 450 575 ,-F
Kapo matratze i 650,725 850 , ‘ 20 Jl
Roßhaarmatratzen . . . 950, 1153 Jl

Matratzen

Zurück!
Kinderarzt

Op.  W . Hirsch
Mainzer Straße 2 . — Telephon 3682.
_Sprechet 8— 9 u . 3— 5 Uhr.

Von der Reise zurück.

Gustav Lipski
Dentist

7 Große Burr tnßs 7. Telenhon *904.

Diese Eetl e le mi wunde -
barer Vw ngverzierung und

Fu brett nu
385 Mk.

VDmicksluiip-tnslaÜ
mit Elaktro - Moto .'betrieb, G rtlerei,
In .tallation u d mechan . Reparatur-

VI erkStätte zu vermieden.
Näh . b . Kdi . Krause , Wiesbaden,

Wellritzstraße 10.

Deckbettenu.KissenÄ !L
120, 135, 170 27J , 350, 485 Jl

Ganz besonders preiswert empfe 1? ich
meine rur prima r;ear e te en Schlaf -

zimmer und Küchen.

Möbel- und Betten-
Spezfalhaus Bauer
Wiesbaden , Wcllritzstraße 51.

Wir sUd un er Ml *„
an das Telepl onnetz abgeschlossen und empfehlen
UN- zu Ausführung eleklr . Kraft - n . Lichtanlage ».
Trn Ninissioncn für «Ile Zweck - , Einrichtung ganzer
ßc ri - he . Spezia werk tut , f r Koch - u. Heizap larate
aller Systeme . Motor - Rep . r .itur und N'eulielerung

zu billigsten Preisen.
Anfragen u d Beratungen unverbindlich.

Krämer L Mündi
Elekjtro- Mech. Werk ta.lt

Wesfendstr . 20 . Wesfendsfr . 20.

Wohnung und Baubüro befindet sich jext

Goelhestraße3 Part.
Louis Blum, Architeit

Telephon 555
gerichtlich beeidigter Sachverständiger

,m Landgeridp -Bezirk Wiesbaden.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
IS kar . Gold 753 „
14 kar . Gold 585

8 tar. Goid 333  nestempalty. 40.—an
Enorme Auswahl stets am Pager.

70 Kirchgasss 7ü
gegeuab . Alauritiiispl . V>iesbaden.

Tel . 6133 . 759

Badbaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause. 704

I aul , Blasen
Frauenleiden

lohne yue «k.' iiber,
ohne Eii spritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . » issensciiaftl.

Methoden
ohne Iterufsstörung

Aufklä -. Broschüre No . 5a diskret verseht
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50 ).

Spezialarzt Dr. med. Hollaeiuter
Frankfurt «. M., Bethiuunnstrusse >il, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6053.
Täglich 11— 1,5 —7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr

Bann *2  Punkte hca &eidr
^SISä |ü*<—C D—

mmiiiiiiiimmmiiiiimiiiMiniuiiiimiiiiiimiiimiutimtitiitiuiimiiiuimmiiiiiii(i....iliiiiui
A . Stelle me n s di sjä irig . Saison - Ausverkaufs

verans ' alte ich ab nächste Woche ,

ganz hervorragend billige 4«

Drohe Propaganda-Taue
3iiEa.]3S77-'7S3r.-M..^ ::̂ — TTmwriSSuiiuuäi” ~~

Trotz täglicher Steigung der Waren sind

H ring Frabeeirzio dastehend. Jedes Angebot ein Schiagar.
Die P oiaranda -Tage dauern nur IO Ta ~- e.

Strumpfwaren.
Jtl 5idPr Ttrumpf , M,<ko , weiß , Gr . 3— 10 . Paar 5_
Kinderstriimp ?, Mako , braun , schwarz , Gr . 7 „ 0 . 50
Kinders rümpf , schwarz , braun , extra stark ” 9 . 75
Kinder - ö Itche 1 , färb g . m. Wo Irand , Gr . 10  7 . 50
Kindersöckchen , Restposten , Gr . 1—t . . 2 .—
Kr -srilnF ^ st » umpf W olle . . . ” 5 . 75
rameusfrumpf , ' hwirz braun . . . Paar 8 .75 . S . 73
Tranen trumpf, , schwarz , braun , extra stark , Paar 9 . 73
Fraucnstrumpf , schwer , s hwarz . . . . 15 .—
Frnuei slrumpf , reine Wolle £ 2 .50 , Wolle " 18 .3Q
Damsnsfrümpf , Mako , sehr stark . . . ” ! ?»._
Damensfr mp ! , braun , Hopp - s., Hochf . . ” 9 .50
Florslrtimpf , schwarz , Dopp ls. , Hochf . . . ” TO SO
Seldeu . lorstrumipf , schwarz Dopp . ls. . . „ 23 . 50
Seldenflorslrumpf , Unit ., Doppels ., Paar 8.50 , 14 . 75
Stidenflorslr impf , schwär/ ., weiß , grau , Paar ’29 . 50
Hunst ^ eid ’' . F .ors ( r mpf , schwarz . . . „ 37 . 50

Trikotagen.
Herren - Normalhemcl , Mako - Im t . 23 50

„ Narmalhemd , Wolle gemischt . . ! ! 34 ’ —
„ Nonmathose , „ .. 2 4.—

Arbeiterhemden , exria stark . 37 . 50
Einsatzhemd , schw >-, Hipsrinsatz . 3ri >. 50
Fra enhemd , prima wiißer S off . 33 50
Frauenunte -Hemd . 17 . 50
Damente nkleid , weißer Sioff . " 22 . 50
Damennach h md m. Sticker i, früh . Pr . 125 jetzt 6 .—
Herrensportkragen . Gr . 33 - 35, Rips . 3 . 50
Kerrensnortkragen , Gr 3 <—39 . . . . 4 .50 , 2 . 90

Kurzwaren und Schneidereiartikel.
S riet wolle , schwarz , grau , prima. 5 Lot 5 . 25
Maschinengarn , schwarz , we ß . 1000  m IO .— , 600 m 6 .—
Hcsen ' rä er , la Gummi , U- d rparle . 1 3. 50

Herrensocken.
Herrensocken , schwer Baumwolle . 5 . 75
Herrensocken , reine Wolle , . . . 16 . 50 , 14 . 50
Herrensocken , schwarz und farbig . 7 . 50

Kaufhaus am Markt
Delaspeestr . I — an d . Friedrichstr.

. . . . .

© Billig -<—CSX Gut

^llmpressen ..^
©amen - u. lHerren -!Hüte.

®-3inigm :: :: Farben.
TI ier eichte 5ormsn - “Rusroahl.

neauJ°e 9robier -EJT]odelle öer ^,n,
Qrcßter Spezial - Betrieb am  Platze.

© mpreß-̂ nsfali  ip iesbaden
Gnh. Alex OTühlberg.

4 U. elirifzslraße 4
SRur1. Stock ! !Xein Eaden!

-F

Jüt die Ausbildung zum Film werden noch einige
Damen und Herren angenommen.

Gleichzeitig findet eine Film -Aufnahme in Wiesbaden
und Umgebung statt.

Zu melden unter H. 88 ) an den Danblatt . Perlaa.

Heilbehandlung
von

ctimm-undSp aehslörungen
nach Prof . Ür . U. Gutzmanu , Berlin.

MaLrta
Sprechzeit 12— 1 Uhr

Bickel
Adelhnidstr iße 73,1.

Ü Fahrrad-Reparaturen werden
prompt u . billig aus-
geführt . — Sämtliche
Ersatzteile aus Lager.

Fa hrradhans LLbke , Wellritzstr S9.  rclephon 1834.

Routinierter Kaufmann emvfie 11 sichz. Revision,
Beaufsicht ., Führung u. Reueinricht . v. Büch rn.

Aufsiel!. v. Bilanzen . - Fachm . Bearbeit . 1er
's. Ofs. li . 825S euersach. Best. Emps. »Dagbl.-Berl.

_ _ ..= = = = == = == =^ ^

Maler -, Tüncher¬
und An treicherardeiten

werden prompt und reell bei billigster Be rech « ng
auSs.efiihrt . Offert , u. F . 884 a > den ragbl .-Berla .u

ülubsassel
in bestem Kindl der,
Cord und Gobelin.
Li ferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Ben -«& Go . , Bismarckring 19

Kauf- und Blasenlaidm
Saivar ai -Behand ung

_ _ — Elntuntersuchung—
vonzeit . Schwache , FluS i>. Frauen cfc.

Un logisches Inst tut Wiesbaden
S' arktKtr. «, I. 10—12. 4—0. Sonntag 10—12.

Elektrolyse und Gesichtspflege
= ■ Leberberg 4, I. =

Geschlechtsleid &n
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Krftulerkuren ohne Eins rltzung
und ohne llrrufsstdruag bei frischen u d veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbst ehandlu g und vielen Dankschreiben
vers ndel diskret gegen Mk. 2.—
Or, S. S. Haust er, med. V rlag, Hrniwer, Odeens'r. 3.

)X.  Reparaturrn,« t»mmiber.,alleErsayteil,
uUUlluUrl « lagit , mMtav Li , - ?  TdO W



Wiesbadener TaMatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Dkaft. Nr. 873.Sette K. Sonntag. 21. Avgvst 1921
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ibifl kocht und
übern ., in kl.

mm I . Sevtbr.
lfsld. Alwinen-

^ Maschine vertt .. gef.
»arnborttftrahe 7.[ Wei bli che Personen )

ftontorfftmneit
Buchhalterinnen
GerLLuserinnen

sucht F23 '.
Stellennachweis für taufm.
Anzestettte im stLdtifchen
NrbeiLSa int. Zimmer . 0,

gesucht , »uek solche,
che nur eiarelns
Stücks in der Woche

anksrtixen.

NEUSER
Kirchgasse 42.

l!c>ufmSnn!;che« Personal

Reise¬
beamter

ffir amerikanische Buchführung.
Nur allererste Kräfte , völlig selbständig und bilanz¬

sicher , bitten wir , sich mit genauen Ängsten über ihre
bisherige Tätigkeit zu melden

Heidenrelcii N £ ©•, Adslfstraße 1.

Fraulein
welches kochen kann u.
etwas Hausarbeit über»
nimmt, gesucht.

Frau Lchüfer,
10 Rößlerstraße 10.

f Äeibliche Personen )Jüngere
Kontoristin
: guter Handschrift «
mogt-aobte für sofort

ttavfmSmUsch«» Personal
3uo « l. MWchen ftir

,LKe u. Haus geh Gehr, Kontoristin
iit allen Büroarb . r
raut . lucht rum iqfor
intritt Stellung Off.

gesucht.
Angebote an dasBezirkS-
büro der „Loncordia^

Kölnische Lebens.
Bersicherungs -Gesell-

schaft . Wiesbaden.
Nheinstraße 76.

tzllr Büro durckaul LchieMin e

LsdriW' üsmtnu-g, Mal
%w*ßhandlung in Wbälwaren

suchen

Lageristen
Enwer faiSniicii

Gehalt nach Übereinkunft.

Mein Mädchen
in üeincn baush . gesucht

Vraaes saub. , Mabchru^
bei g. Lohn ael. Hendrtch.

Dame lucht für dre Scach-
mittagsstunden im Ber.
kauf oder Kaffe Betätig.
Offerten unt * L 877 an

ruck in eunosraafite u
Lcalchlnensa;reioen ver-
lckt. gesucht. Angeb. mit
»ebaltsansprüchen unter

d-n Tagbl .-VerlaL.ferren. 'ie Landkuns-
schaft besuchen, ist Ge»
legenheit geboten, gute
Vertretung bei hohem
Verdienst ru übernehmen.

Für soso-t aber Jpmxzaserlalliar . en nWt.
Arbeiten gewöhnte

Privat.
Sekretärin

fßt halben Tan . pormift
oder nachm,. gem-itt. Der
fefx in Lmreibwqfch. uSten -aramm . ZutÄr . u

w. doov. u. amerik. Buch¬
führung beherrscht, sremd-wrackl, Kenntn . besitzt u.
auch in Stenogravbie u.
Schreibmaschine bew. ist.
sucht oer 1. Sevt . bezw.
1. Okt, passende Stellung,Gen . Angebote u. A. 262
an den Taobl .-Verlag.

ANein müdchen
Slsfte ciM «fj st -«sende

für Drogen . Sam .. Kolo¬
nialwaren f. glänzenden
Nebenartikel bei hohem
Tcgesverd . sofort gesucht.
Botzust . Montag , d. 22.,Iun §e

BuchhKlterin
für eins. Buchs, u. leichte
Korresnond. refuchi, AMmit Bnagb ? bish rS ' t ' t
« . 8 . Mz SN d. Lasbl . D

ellerstrvtze «1. 2 r

ocken kann, von
bcvaar gesucht
in Itrifie 10. Z,

das aut
älterem Junges Fräulein

aus achtb. Fam .. w nach¬
mittags die Näbichule be¬
sucht. wünscht vorm, an¬
genehme Stellung . Selb,
verfügt über gute flott»
Handschnstu hat Kennt¬
nisse im Mafchmenschreio.
Offerten unter K. 885 an
den Tagbl .-Vcrlag.

DrtLktitsbines saubere»
Hausmädchen
mit «Uten Zeugnissen b.
guter Bebandl.
Bezahlung sofort

mit fran ». Evrackkenntn.
und flottem Maschinen-
ickreiben vcr sofort für
Bureau aefucht. Sich, vor-
ftellen zwischen lj . 2 Ub:

vsfl ml ®r Fabrik ier MarkQR&rtikelbr&ncha
zum baSdigen Eintritt gesucht.

ßewamfea **, M« m  Kefaplalwerea -Q?* « - » «ad Klein-
ftutatdluuaresr , Kensu -verttean , ete.
Kreits eicfeftHirf sind , werden bevorzugt

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild unter S » K » SIMM
an Rudolf Mosse , Stuttgart , erbeten . F119

ae.uckt
inbuftriettes
wird [ Tewerbliche» Personal ]

s 1. September ein
»brlkme« anständige»

Mädchen DameDame! Der franz . u. englischen
Sprache mächtig) »um
sofortigen Eintrltt ges.
Offert , u . Cbiffer B . 88»

fn allen klinischen Labo¬
ratoriums -Untersuchungen
ausaebildet . sucht passend.
Wirkungskreis , würde a.
rin -m Arzt in d. Sprech¬
stunde helfen. Offert , u.

Tucht. Allrinmäöchen.
für kleinen Haushalt so-
s»rt gesucht. Lieb« »u
Kcndern und gute Zeug¬
nisse Bedingung . An der

1. Leptbr . ein ebrl . kdl.
Hausmädchen

bei hohem Lohn. Vorzu-

Eins intell . remäs
Dame mit guten Um»
aanas ' orm. u. lernetAufsassung kann Ra !r
einem» altbek. «t . fwrw!
christl. Detailaesch. e.
angen . dauernden und
gut bez. Vertrarrens-
vesten (Aufsicht, event.
Lutungi er« . Dir-
ielde braucht nickt bis«
hfl uobed. aeimäfilkr
tätig §.«Wefen zu seinund rann in Wem
einsearkttet werden.
T -wünscht wäre ^ ald.
Antritt , wenn mo«»G
etwas fraM . Sorn « -
kenntnMe. Bedinaung.

Jehrmcldcher. au»
Kapiilie gesucht

chtis« biutnchekuudiseerkäuserin Kelteras Nädchsn oder
allrtmteb . Frau , durchaus
zuverlafsig u. fleibrg . per¬
fekt im Kocken u. allen
Hausarb ., für ruh . feinenHauvo.. nabe der Stadr

die mit Beborden , Apo-
lbeken. Drogerien und
Landwirten uiw . arbeit .-a
Offerten unter K. 882 an

Ta.°bl ,- Verl aL
Zahntechntterm

i. >,abie im Fach, fu«
stelle zur weiteren Au
üldung . Off. u. E . 8

VÄ it« k.-fkW
wbem Lohn gesucht,
lavierausstattung

den Tagbl .-Verlag.

(rbrtt vc
ieugnille- rlucht Hcimarbelt

GsWW \l  Mch«
für Bräsearbeiten gesucht.

Vamrvsusvatnms

in eins. Wä!
für Geschäft.rLs ., mit aegevehme«

L1 mgangsfartnen
sucht

Ä Satte
iprßllb.jttober

der nötigen
ittur .) zum 1

Lewen -Rpotheke,
aan»«^ Ges. Ar den für SeschM

in Weihklick.. Aionogr..
Lochst., irisch. Spitz., Nab-
Off. ». B, 8M ImM .-gliDrogerie

suckt Lehrling mit . guter
Schulbildung für . sofort.

Micbelsberg 6. MW SllMA
rit eis Maschine
»t« SBeaMSiilune«efe«

Allein mädchen
Ä aut kochen kann.

chcht. alleinstehend«,
schäftsfrau sucht Beickust.
am Busctt . Gefl. Oik. u.etw . Hausarb . übern,,

oder z. 1. Sevt . in kl.
(I;no .. S 5krl . bei hob.
!m ges. Sausm ootb.

Merten unter ®. 878 an
ien Tasbl .-B r̂lag.oer fof oder !t»äi,

«gen Vergüt.
Mderware«- tu  1

~i ilchlines gewandtes iuckt Stelle in besserem
Hause, wo Hilfe vorb.,m.
gebt auch zu grötz. siind,
oder auch in Konditorei
für ans Büf .tt . Näbere-
Rain «. Vauernaalle l <>
Seitenbau 1 links,--

yMcht,. .S tzMhytftstt . L Mädchen
für autbürgerl . bau
aefucht. btlfr vorb.mittLen: Fra » S

q anisti aut. mxffcyRutt»
Gelegenbeit se»

hsSr -fi»
■eite« h.  Stenoara
retten unter %

Ri suchen, ivrzirll für
hte Gartenarbeit , ein
Mcken. event. dauerns.
««ftllHo Ängebot« anrtnetn L. Mnreiner,

etwas Hausarbeit ) und
gewandtes fleißiges
Hausmädchen

erMaifig . Alleinspieler
u. Bilderbegleiter für
vornehmes

an» achtbarer Fan«Ae
für de» BMtzurf

gtft-Ht.

G. Wuguft.

:<d5er*tlrifl
Tücht. Servierfräuleiy

mit guten Zeugn. >uIl
«ur sofort Stellung
Hotel oder Nestauram-
Gesl. Offerten u. H. «»r
an den Tagb l.-Verlas ^ -

Acltere einfache

r«ia tfie suchtvm 'iä , ..
fpmt anstandtges

Smuj-JsI.  ne

in Dauerstellung gesucht.
Offerten mit Gehaltii»
ansprüchen unt . L. 878
an den Tagbl .-Berlag.

w. kinderlieb
arbeit vertt ..

nn SpIzierenfÄhren
dn .'ii  Kindes , nach«Lehrmädchen

r«l» guter Familie fii
JüngerenDekorateur

!uckt Schuh ha us Neuösdbgnilltn ge-
% & ££ .
U. 882 an

Photographie!
Ordentl . jung , vbotogr

Mtarb -. mit allen Arb.
vertraut , gesucht.

zur selbttänh . Führung r.
Haushalts bei hob. Lohn
oer sofort gesucht. Lorzu-
ttellen Sonntag v. 9—6
^ Off« ««»».

ix  schriftlich . S
Jlt Kenntn . d.

VjÄtt'
che Vorstellung

laiiiea-« 1SM-
WMkiM

»tut erst« Krüft«, Höchü-
tariilohn , sofort gesucht

Johanna Weiß
Adolfstratze Ich l.

EIn fraftipes sauberes
Hausmädchen

welches auch etw. kochen
kann, eesucktAMslAei»

Fort gefuckj. Brifarlt.
Tiw,nnM-lstkU, v Si. LruMs sttpb'e, Zi,»IU1LL_

Mädchen
1 Haushalt bei Ct.
l gelumt. Doeblrn,

Stütze
rbildet . perfekt t. Kück«
r Hotel-Venston. wo

Putz.
Verkäuferin
epraehlcundig , sucht

Hedwig Schmidt
Große Swrgttruße 8.

Gesucht
zu Oktober

wegen Heirat des jetzig
nicht zu junges »uverlak
einfaches Kinderfrsnleil

m dauernde Stellung ge»
acht.

Geora Dfaff,
Metallkapfel -Fabrik.

lOMc .be 1.f. leichte Räh
w. angelerm

e 27. 8.
LsLisMiLLhadeL—Schloneraeselle
f Baufchloittrei und
ienkonnrukt,, leloitändig

: tagsüber
ngen. bauei
tt« StellunlWi W » IIÄ

Seaar6tit*riBnfB
bei hohem Lotn so¬

fort gesucht.

NÄ-Mm
W lh- lmstr. M

ebalisansvrüchc
le an
i Fabrikbesttzer
V«I!asant

arbeit nd. für dauernde
Veschäftiauna lofori ges.

Gebrüder Döbel.
, - «ttHrhiiN .-

Tücht. Schreiner
ÖWÄiÖ

n»TiTSit.'r
tdstrl Adle«. Badbau».

gesucht.

Mbn .Rper
brfviutein
m  Sprach

:ifc ©«l
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fl*J. SKers , mit allen
Fachern des Haushalts
vertraut , sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt
oder zu Herrn . Off. u.
B. 878 Taabl -Verla«

feeb. Fra ul.. 37 I .. w.
vcrf. im Naben u. ni all.
Zweigen d. vausbaltun .i
grdl . erf.. s. p. Wirkungs¬
kreis . a. l. frauenl . Hausb.
Off. u. 3 . 802 Tanbl .-LN.

Sin sauberes Mädchen
sucht Arbeit für morgens
oder mittags . Oranie»
strotze 34. Htb 1 l.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite

S . Frau 1 Monatsstell ». i
velenenstrotze t . Hlb. 1.
Waschfrau bat noch Tage
frei. Hrllmundstrctze 31.
Bdb. Mans .. Fr . Trost.

Il > Taillendirektrice
ober I. Tailienardeitorin

welche in ersten Geschäften tätig, für feinstes
Salongeschäft pr. I. Sept . ges. Off. m Gehalts-
ansvr. u. bish. Tätigkeit unt. H. 18288 an An«..

. ExP. D. Frenz, G. m. b. H., Mainz . Fi»

Fräulein
27 Jabrr alt . durchaus
tüchtig im Hausb . Ko» ..
Backen ufw . sucht Stell.
als Stäbe >n kl. frauen¬
losen öausbalt oder bei
Herrn . Offert . u B. 882
an den Tanbl -Verlaa

w
Alls !Südel ' HllUW

luchtoder nach Holland
geb,. in Hausb . u.
perfekt,^ . tückt. Fräulein.
!7 I .. Maile , ver
>der früher Stell,
seuenifl* u Emo.

jhUOS

Oft.
- Jrlma
ofeblun».

Berkekte»
Hausmädchen

sucht zum 1. Sevtbr . oder
water Stell . ' ' "iväter Stell , nach Holland'

—. .. J. junges D ärch:a.
in allen Hausarbeiten
hew.. ju.' rtellung ais
Stube : ist auch kinderlieb.
Offerten unter 3-
den Taabl .-Verlag

Hausmädchen
(kann kocheni sucht St -äl.
Offerten unter K 888 an
den Tagbl .-Verlag.

(- Lolch e Personen ) | Lehrmädchen oder Volontärin
bei gründlichster Ausbildung im Med.-Drogenfach
per sof. gesucht . Schloß -Drogerie Sichert . Marktstr . 8( Lcwrrbliches Personal ^

Zahntechniker
lAlliktent»

in allen Pmwlinen fjrm.
luckt ver sofort od. svärer

llung. Dff. u. M . 882Stellung . ^. ... _ _ _
£iL-fcen Tagdl .-Verlaa.

Chauffeur
mit Fübrerschein 2 u. Sd.
sucht Stell , in Geschäftetrirb oder berrschafrli^ .

mule. Anaeb . u. H. 881
eh  den Taabl .-Verlaa

Ami. Wiffm
. ^ (20
sucht »er

ä£ !"
lS«schSft»Va »n.

Anfang?trauensii
irfchäftsnran».
>? 40. lucht Der-
ritell. als Kallen-
sw. Hohe Sicher-

Perfekte Büglerinnen
sofort gesucht.

Färberei Wilh . Bischof . Walramftr . 10

Eiinlltr iudlalier'
gesucht Verlang ! wird sichere,
verantwortungsvolle Arbeit gebot
wird gute Bezahlung u . selbsfänd
enrwicKlungsffShSiel 'ung . Angebote
m . Lebensmut u . Oehaltsanspr . unt
© . 87 © a . d . Tagbl .-Verlag erbeten . «

bote ufw. Hohe
bcit kann gestellt . . .
Offerten unter T. 878 an

werden.

-rtl Taghl-.Derlag. I . . .

Meinst Eheps«! Buchhalter.
w. sauber und ffeitzia ltt . .. . ec . r

Großhandlung sucht für sof. oder 1. Oktober m. d
-T . «, »' „ßj ■ -amerik. Buchhaltung durchaus vertrauten bilanzsich.

Autogarage
vord. Sonnenberger Str.
zu verm . Mb . Ahorn-
wea 1. Tel . 6543.

MgWr )

Oil damande
Ijoli appartement avec
jardin , saion, 3 chambres,
salla de bains , duns les
environs du Kur aus.

| — Ecrire Perrln , Hotel
Exce sior.

Wir , cn
für .solvente Mieter:

Läden
und

rai ? I . MmiM,
in jeder Größe u. Lage, j
Holzrnann & Specht

Toulinstr. 8. Tel. 2827

Dauermietrr
sucht 3 möbl. Zim.
.̂ üdie. möglichst mit Bad

mit

ob 1. Sevt .. in zentraler, .. . . ^ ept.. I. .
Loge.. Off. u. B . 876 an

gbl.-Pdin T -Verlag.
, Oerussdäme
I iucht ver sofort 2 Schlaf

r . Wo:immer, Wohnzimmer
Küche od. Küdn nbenutz.

. .. . J84  I

. TroOffinet
mit Kückenbeniitzung von

Ideutschem Eh :vaar mit
oiabr . Tömterchen »er so
fort zu mieten gesucht
Offerten unter T . »48 an

!den Tagb !.. » »r.lLS-
Haus

o . ÄMa
mit «Zarten , von 1 bis 2ilir tA- ^ -

1ÄKil®
2 Whj . Ammer

Familien für bald zu'
mieten «eiuckt.

n-Wo3wer Eragen -Wobnunaen
könnten event . in TguO

den

mit Küchenbenuäu
kinderlos. FamA
ulbe bevorzugt. Off. mit

reisang . u. L

in
!0lfs.

gegeben werden,
nicht ausgefchlosf,Offerten unter E

vent . in TauschI L « LV «- .unterwerden . Kaus VI  .bla . Xgj ?t --ä?
geschlossen. Geh . , , , Rubig « >» a« e ... .

de:n Tasb1 .L crla ^ _Meder « eingerichtete

888 an

w. sauber und fleißia ist
Nitte der 40 Jabrr , I.
Stellung als Hausmeister
n > oder äbnliches. wc
wbnung vorhanden m

Offerten unter F.  887 an den Tagbl.-Berlag.

uf Wunsch kann" Näb«n
und Bügeln übernommen j
werden. Off. ü.' "Dl 8781
an den Tagbl .-Verlag.

Tuch« für sofort oder l . Oktober best ein¬
geführten , mit der Branche vertrauten

Tücht. Kontoristin
die auch im Verkauf mit tätig sein muß, etwas!
Kenntnisse in der Möbelbranche besitzt, p. sofort
od. 1. September gesucht. Selbstgeschr. Offert,
mit Gehaltsaniprüchen und Büd unter W. 888
an den Tagblatt-Verlag.

Reisenden
sowie durchaus branchekundigen, gewandten

Magazinier
Tüctitige Kassiererin

I . M . Blancjour , Mainz
L«densmittel -Droß Handlung. Fls

pei * bfild gesucht.
Perfekte Maschinenschreiberin wird bevo’-mgt.
Offerten nebst Bild und Zeugnisabschriften erbeten.

Vornehme Eristenz
■M  StA _ :-Sv_ _ c*a .

Wohnung
mit Bad u. mögl . Televb

. (»feite«da» ,
sucht 1—2 elegant möbl.
Zim. nabe Kochbrunnen
gut dauernd zu mieten.
t tf. u. ^ .̂ 7«. Taebli -Ll

stört , u mieten gesucht- — y,

Herr such, Nabe Ring!
1— 2 möbl , Wmex

ob».2—tz-Zirg.-Wob».
mit Kuck« für 3 erwachsVersonen für 1. Sevtbr
gesucht. Pr . 800—1000 M
monatl . Offert , u. Ii. 885
inj

Tr

, bei Leuten, die nicht z»»
, werbrmaßig verm. Off

Bell. tun», der » '
,w«ks Erlern «,
denticken S «r«cke

!ULiiiaÄ
tun». Herr iu» t

I iw«k« Erlern ««« der

^oulche ickoiie sonnii-e
Z - Z !» Mr - M » ,

Zimmer
gegen(Ringtixckielage)

. _ . .ert. .
L '.Od . . Tgkihl. P .

tirdu

>er Stadt . Offep
M4_

4—b-Z.-Mobn .. Zentrum
unter

mit »der ohne Drnst»«
i».nur «utemL«»te.

^ Lsfas.
LmMZ Mer K-k

Matt

WWMPartlekmg!
Aelt "
be»«u
äo»n. . .. r ,
Ülla für sofort oder Iva

!«vaar "such.?a wl . _ _ _
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Küche oder Kücken

musoerwält. nickt
cielcklollen. Offerten u.

benuhun- .' Offerten unter
UL *7 T-p> hii-D»lgg.

aus-
Dflnerntietetln

3 . 882 an den Taabl .-D luck« 2 aut möbl. Zimmer

Seidenhaus Marchand.
bietet sich strebs. Personen jeden Standes welch/sich
selbständig machen wollen. Pens. Offiziere oder Beamte
bevorzugt, auch für alleinstehende Damen geeignet

IQfserten unter 8.  888 an den Tagbl.-Berlag.

F'tir .A.bi6iliing6nDani6n -Wä8ch6
Korsetten und Herren -Artikel

werden tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
gesucht.

Hemmer , Lan3g| asse

Ich suche zum baldigen Eintritt einen
tüchtisen

Zuschneider
Rur Herren, die in ersten Häusern ge-
aroeitet haben, wollen sich gefl. melden.

Fr . Vollmer.

Empfangsdame
mit guten Umgangsformen gesucht.

Sprachkennti .isse erforderlich.

S . Gosttmann.
Lehrmädchen

für Büro , aus g»»er Familie gesucht.
Selbstgeschriebenen Lebenslauf an
Otto Laurent , Herrngartenstr . 13.

Für mein erstklassiges Maßgeschäst suche
ich möglichst sofort eine durchaus erfahrene,
selbständige

Direktrice
mit hervorragendem Geschmack und guten Um-
gangsformen.

Cläre Wirth -Büchner
_Wilhelmstraße 40.

als Stütze der ersten Direktrice für
Taillen tdeider sofort gesucht. D eselbe
muß vertretungsweise ein größeres
Atelier leiten können und im Verkehr
mit vornehmer Kundschaft bewandert

sein . Offerten an F16

Mw - « , Rillt CZSX,.

für dauernde Beschäftigung sofort gesucht. F19S

Karl Knäuel , G . m . b . H.
Hamm . Baugeschäft (Weftfalen ).

Damenschneider
Taillenarbeiterinnen
Rockarbeiterinnen

nur erste Kräfte sucht

J. Hertz, Lang¬
gasse 20.

f~Sermigfungen)
Villen und Häuser.

Kleine » Landhäuschen,
2 Zimmer u. Küche, a:I U. JVUOJC, t
älteres kinderloses Ebc-
oaar gegen kl. Neben
leistungen abzug . Vieb-
bnlt . ausgeschl Schrift !.
Off. O. 883 Taabl .-Bl
R «hli «rte Wehnungen.

ö-Zim . - Wohn ., erstklasj.
Möbel , gute Lage . abz.
Mautbe . Luisenstr. 1».

Glüht. Zimmer . Mani.

Zimmer zu ve miete»
l Michel. Wellrihstr. 13. H. i

Wir suchen für
gu « hisndefianensiieter

vornehm möblierte

Wohnung
von 6—6 Zimmern,

Bad uad Küche
oder

HB1$1. Bttäfli Slj
mögl . in Kurlage.
üsirltinsISpscht

Coullnstr . 8. Te . 2827. !

»IM 2 gut möbl . Zimmer
ru.» 15 Sevt o. 1. vktbr.
ßluLLiLMk

GesuchtÄlaiise*SktM«;ein. mH MhWmm.
unD ein kHlaszimmer

nit Küche «der Kücken«
2 » aut . La

»I . o. tiiimöfeljm.
am liebst, m voll . Dens^
von ein». Herrn auf etwla Safi:

_
chre. sesua.. .

abl -Brrlaa.Ta -l
m»sb Zimmer,

am liebsten mit Pcnsion,
in der Rabe d. 5 Polizm-
Reviers . Offerten untrr

.Islterer Herr
lucht rum 1. September
m
500

lcht zu,
öbl . 3i
X) Mk.

immer mit Psnf .,

..9:
monatlich . Dn.

1 ä ( "
Drulermiet«

Verlag.
- -.«rmieter.

Jungt r Herr suckt sonn.
Zimmer mit v. Pension,
cvent . auch - unmöbliert.
Offerten unter U. 881 an

tzeu TaL^b-De rlra.i » rsNtn,
sucht zum 1. 8. g«t mösts.
Zimmer , rub .. ganz nabe
Römertsr . Hafnerr -Lffe.
Offtiten unter fft. 882 an
Le»

Wer überläbt statt

Ws tf.
Beamten . Aksd . von ar.
Wohnung . mö»l. Bobn-
b«fsnäbe oder Stadtmitte.
«ö »l. »ne heirb. Zimmer
mit Klavier ». Schreib«
ML . eot . 2 klein . Raume,
®rfl . OfK-rt . u. S. 880
aa .̂ ni .-IgMkS3 .tthüL.

Isuns dsiseisilli
de la Suisse fran ^aise
cherche trüis banne
famSre etrangero ou «in
pays qui la pre .idrait en
pension peur un meissix semaines ou em-ore
Pcnslcn peur damee

ä fait prsmüre
ordre . S’adreeeer seus
Chiffre A. LLÄ au bureau
du journal.

AuLse Same
ucht 1—2 leere Zimmer.

875 T ^ d!.' Vl.. Ebemiar fürfit
21 . MMM

mit Kochgelegenb. Offert.

mS:
Nab « Bnhnbsi . j . m, ge
SIL.JL--lk .IIL

Iüng . Dame2leerever bald

i ßtxt (Dsuer-
>Mieter) .sucht z. 15. Sevt

eine m»
•rrr - —! dünner Mann sucht aur
UMÜ ^ Ilmöbl . Zimmer

mit Küche aus 2 bis 3Bkonate gesucht gegen
Offert m

»st Innern d. Stadt , w-
nösl . mit «utü . Pension,
m mit Preisang . unter

TgA hl^ erlM ._ I
Dauermieter IÄ«5ä1 ä
gute Vergütung . _
unter D. 838 an den

dEe '

alleinstehende Vers., suchtIde Se» SevtemberIQib !. WhWg
mit eigenem Eingang

L Zimmer

Zimmer

mit « ad und Küche.
Offerten unter 2 . 888 an

ibl,-Ve rlag
ööijil

mit Küche zum au -scki.
Gebrauch. Nabe Stadt¬
zentrum, »um 15. Sevt

mit 2 Betten . Et
Kückenbenutr. er« ,
mit Preisang . u. G. 884

>en Tasbl .-
»ftlng. ruh . Dam«

. ab 15. Sestember
für ständig lebr gut « öbl.
Zimmer in beiter Lage
Nabe Kurhaus . Ausiübr
liche Angebote 'mit Preis
unter T. 887 an den}%. Iiiuuii. sunt io.  öl

event . früberi gesucht.
M »«s. Dutill »».

Soluien berser Strabe 36
Ausländer,

Tagbl .-VerlpL,
Berufstaii,

evt
oerufstäna . Herr such,

möbb Zimmer
. Mit Penston. Offert.

.. . Familie . Daucrmieter.
uckt « öbl. 3—4-Zimmrr-

mit Preis u. j ?. 886 an
den TgMfltt Verla g,Dame brrufl tatlWobnuna . mögl." Zentr.

des Dkiet-
mn

Genehmigung . . . _
einigungsamles verband.
Offerten unter S . 882 an

^onbl .-Verlags

I in nur bell. Hause
möbl . Zimmer

den mit oder obne ,Per »sleg.

Bachwei»v.uiädi. teere«
Zim. s.Aeruiieter kope»!.

Maut «« . Lui senstr. I«, Stv . 2
In der RÜh« Wier ^a »««»
kann kleine Famili«

«öbl., . , . i schön . .
mit Pension erhalten.
zwei im.

Näheres bei Klöb
beimer Siratz « 75

Dow,

Scklaffim. jcf. an allein
siebenden alt . Herrn z»
vm. Näb . Tagbl .-Vl . n.
Leere Zim.. Maus, «i« ,

sckwalbacher Str . 77, V.
2 Tr ^ 2 Mans . , . Ei»it.von Möbeln, liiäb. Part.

Keller. Aemisen. Stall , re
A»to- Gar««e zu »erm.
Ktuxüeuitr. 2S. 1. öS

ssucht
mö- lichst bald eine

puiuiig 4 — 5 ’ h
möbl.. mit Bad . Küche

- ^.—vile ».
am liebsten in iub Fam
Off. mit Preisangabe u.t Vreisanga ^,

elektr .^ Licht. Tenebmig
. Wobnungs-

^ >». . r sucht klein.
mobl Z, « . für dauernd
ijuf sofort. Offerten un:

des Stadt.
amtes vorband . Off. mit
Pr fsanoaben an Fa.
Elrktr^, kich -runasaalaaen

JllLlJSMnliüüikJLL

Ki chenben. (Dauenni «!.)
I Stzr Taabl .-ViOff ' u - - Sb-

- »mter sucht
gut tnoDL ZüMscAusländische » Cbevaar

suckt in Wiesbaden . Um- !
geg.. Rhein - 0. Taunus-
aeaend . möbl . 0. unmöbl

in nur gutem Hause, in
rudiaer Lage. Ang. u

S—8-Wmer-
®5ßfjiiung

, - -— ...- „ .JIM«
für 1. Oktober von jüng.

Fam.

«»eiet. Billa mit all . neu-
-eit ich«« Einrichtungenz«
Off

. Herren bei guter ^ —
aes. Nöbc Rdeinstr . be-
voi?uat . Off, m. eo. Drei »-

ich»« Eiurichtnnaen I von einem Herrn gesucht,
mieten oder »u ka»sr». Kurv , bevor». Dauerm.
. u. » . 8S2 Tagbl .-B . lOs, . u. S . 84» Tagbi .-Vl.

mit^oder obne Küche. Off.
-Verlag.u. F . »78 Taabl.

sucht
eitere rubiae Dame '
>t leer , beirb . Zimmer.. .. er. . .

in der Etage , obne wert.
A>sriüche. Offerten unt.
Nall den Tngbl .-Pl.

NN iud ' tKaufmann lucht
ll . möbl . Büro
im Zentrum der Stadt-

fta

faden
in guter Lage

gegenAtstand «sucht.
Anfr . u F. U. V. 31 li
an Rud . Mosse, Frank¬
furt a. M. F 119

MmiiMSWst
event . leeres Ladenlokal
mit od. obne Wobnräume
zu mieten oder »u kaufen
eefuckt. Offerten unter
L 8Sg «N IflagL-S .
Laden od. lOro gesuA
für Engros -Seschäft . Df
H-..SB .S8.7_ojb_~

Laden
für rubiges Geschäft zu
nieten oder Laden mit
Mokmuna gegen schöne 3»
Zim.-Wobnun , iai Scntr.
der Stadt »u tauschen ges.
Off. u. F . »«7 Tarbl .-B.

tHmen 11.M>
ÄJl TX*1 •
aemckt. Offert , u.

HÄS 1

usttWerken
881

od:
Kcres Part .-Zimmer tjf.

U. 51 h*  YoaH -r2iL

'Mt  Scküken^ô r.. füraller u. Flaschen, zu
mieten aeluckt

SchttbeuboMratze 3.

> "



®Ah  1». GVMMg. « . MM mt WivsdaBener TagWatt. Msrgrn-NvsgckSe. ZweArs MM M M.

Ausländisches Ehepaar
sucht für dauernd sehr schönesSUI.MW« l

t oder ohne Mche, gegen sehr gute Mete . Nähe
«enberger Straß «. ^Angeüote mit Preis unter

" W de»  ^

Laden
mtt MrterrauW . kn enter GefchSftslage.

zu mieten gchucht.
Angebote unter L. 888 an den Tag üL-Verlag.

W^tWLL
in der Nähe KrchKaste zu mieten gesucht.
Offert. mU  M . §95  aH . saM -Berlag.

Zwei ru Büroawecken geeigneteRRQKE
io der Lage twisoh. Staatabahnhof
und Friedrichstr . zn mieten ge«.
Ang«b , o. Z. MY >, d- Tagbl .-Vprt,

Raume
Ladenranm, event. ohne Schaufenster, oder Partsre«-
oder I. Mage-Räume, möglichst zentral, für vornohnres
Geschäft gesucht. Vermittler erwünscht. Offerten
unter &.  LK« cm den Tagbll-Berlag. *

Gesucht auf sofort eine größer« Helte

mit elektrischem Raschlvtz. vfsvrten uut« v . 853 an
den Tagbi.-BerlagcW»hnrr« ssn

KU»« M«sch« r
. -WL«N«L»Wvtzurr--ge»

bei einer ZeAtrale
zum Lausch angemeldet
werd., ist der Erfolg sicher.
Große UuStoahl vorhauv.
Mauthe, Lujseuftr. IS, Erb.

Tausch« mein« sonniae
r-ASM-« MM
Frontsp . gegen
oder 3-Z.-Wobn .. ..
Stock. Off. u. W. 881 an
den  T aabl -Ae clas.

schöne L-
u  Ldb . i.

MU« S-» S!
- -8-Zim.-Wol!N. in Dost-
beim gegen gleiche in
Wiesbaden spuckt . Oft.
v- T. 883 an d. Taav!.-D.

Tausche
schöne 3-Z.-Wsbnunci im
W .Äendviertel gegen eine
ebensolche größere. Off.
u. C 888 an d. TagSl .-V.Tausche
sonnige 3 Zl« . u. Küche.
Vorderbaus 1. Stock, ges.
2—3 Zim .. Vorverd . oder
Gartenbaus . Onert . uyt.
D. Wl  an den Toe'

«Mgs -A« !
*« !!$ »«SSÄmit 1 Mani . u . 2 Rell¬
in best. vaae u . s. Saufe
in DarmKckvt - egen eine
4-Z.-Ws « >. «nt ontivr.
Zubebör . in Wissdorxm

lla ^ Bier ^ drer Höbe,
Hnraume. sesrn
in guter Lage

esvadeus . Off. . unter
878 an den Tagb ^-Dl

L»ZiMmer-Wstnuu«
mit srovem Laden gsr
itmbt  mtt Nein . Bai
«ii vertuusche«, Off. i

s.n .den. Tafi bOlolHplff
Schöne 4-Zrm.-Wohn„Orantenitr .. gegen büdsck

^el«K. 3̂-Z .-Wohn ., 1., od.

§e
Mit rlekir , Lickt

as . eyt. mit Bad . a.
?efucht. Angeb. unt.<_mr ^ , _TüLbl^L

Pracht « Z-Zim .-Wsbn.
bester Lage , gegen 4-Z.-

in der Nabe dec-
urhauses oder Elisa

oetbitr . usrv. in Tausch
gesucht. Onerten unter
3 . 888 Taabl .-Beriaa.

k-
»ne
- Wohnung

in L«.-Ech« »lHach.
frühere rrremden -Penston.
zum gleichen Zwecke sehr
geeignet , gegen kleinere
in Wiesbaden in vor¬
nehmem Viertel . Off. u.
U. SH8 Taabl .-Verlag.

Kerrichaftfsche
6—7-Zimmer - Wohnung
wird gegen gleichwertige
S-Zimmer -Wobn .. höhere
Etaae . eingetauscht. Off.

S . -«7». ..TLMLerra ll.

Wiesbaden
Bonn I ESln

icka
er eines berr-

. nfamilienbauiss
m Dann . 8 3numet . mit
allen mod. Beauemlick»
teilen , suckt ähnliche oder
Etagen - Wohnung

Wohnungstausch!
Für 7—g-Zimmerwohnung nach Wie»oadeu. gegen

solche in Aobleuz evtl, sofort
Hnt« A. 888  an den TagbL

zu tauschen gesucht.
erlag.

rün
M SWilA

tbelen

( Kapttalien-Kefnch«

Sa.liülli !ap.
Wir ersuchen um oben¬

genanntes Kaviial, . einen
reqe» Teilhaber fü
weitern eine- gut.
wbmens . O

fl  Xflfl

Er-

lebi .'.e

ttt ein Sau,
2. Hypothek

von 20000 MarÜ

15—20 . .
rsucht auf 2. Sovot.
genten vMbetzn.

U- S . L1 _ TM
mimer Güevaar

»on SeMtgeber
2®  000 Mark

gut» .Zinsen

2 Snn. innerh . 50 Vrsz.
ö. Wert , mit Rackkm; u.

er Esrarrtie i» v«rk.

Sonotbek zum 1. 10.
■ ich auf « . moderne

von Telbftgeber.
lfertra unter O. 875 an

von 125 039 81'
lich m m %. c
KM« werdend.

ÜVÜ!«
_ erdend, soll sofort

flüssig g«Nlacht werden.
Vorzug . Änl . Vermitu.eb. unt . U. 881

aabl .-Berlaa.an den Taabl .-Derlaa.WVWM
Mi LW BA.. bis z. .Hälfte

gesucht.
Off. u. Ä. 882 Tagbl .-Dr
L
^ ÄinntobÄen-Vertauf« }

DIS UM-  BSD
IMMOMLIEH•ACERT83

H.F.HAUSSEN
60ETHE8TRA8SS 18, S-ti
ACOLftAUfS, TEL. 8530,

VtSJiSirfELT̂
BEü SAUF V2-»

VILLEN , WOHN-
UNO GESCHÄFTS.

HÄUSERN,
HOTELS UNO

GRUNOSTOCKSKV

Eugen Bier
Jwmobilien -Azentnr,

mk n&L -j &d u
Grobe Auswahl in

E'̂ r 'ÄLfts-
Ä-.
ons-

Mlla
im Kurv-ertel, f. Jl  280 000
mit Inventar yi  verkaufen.
Näheres durch Kob. Göb,
Rhrinftr . 81,1 . Tel. 4840.

Mlla
besteh, aus 10 Z .. reickl.
Zub- neuz. Komfort , evt.
s. TeU fof. Wohnselegsn-
heit . o. Vermittlung zu
»ertaufen . Offerten unt.
O. 818 Tasbl .-Bellas

Verkaufe meine maf»o
aeb. herrschaftliche
Mlla in Rohr
(bei Stuttgart ), mit 17
Zim . u. 'Kam ., »n 45. Är

rte
m
«TV

_ _ ib.
400 000 Mk.

orp̂ . Garten , am Wald

u. Schwab. Alb.

rachtvoller
derrbrne

rois

Konsul Bauer
Stuttgart.

Alerandersträße 83-

»-W .. MS
, f. ^e 13800
tn.  Laden n
tte ob. Laaer

Mob. LStz.
1,1. T . 4840.

SüdviertÄ, \. M 188 000
zu verkaufen. Laden u.
ll. Werkstätte ob. L<
vor^ rnden.
Rheinstr. 91.

Nähr Saunt

von i
SROT»

Kapifal-
Äelage!
Wir haben rentable!

Wein - and
Geschäftshäuser

j in großer Auswahl zu |verkaulen.

Holzmann&Specht-
Coulinslr . 8.

!Telephon ST2 ^ .
m as^zasE Kmz&szmazsB Sii

Göttingen für 175 000
fark su vsrk. Wirfle ».
a mnsen .. Wrge rftr . 82.
Hans,

"or
f ..

. mitil . Adlerftt .,
Hof. Leserr ., pan-

...iidwerk., mnttändeh.
tis zu verk. Off. unt.

!. 871 an den Tagbl .-Vl.
Hau»

in Vorort Wiesbadens
mit fr . S-Zim .-Wohnung
u. Man ! C50 000 Mk.) so¬
fort su verk. Off. unter
5 . 874 Tasbl .-Prrlag,

eltanratrou,
im Zentrum der Stadt.
m verk Offerte « unter
O 887 an den Taaül .-Vl-

Jn Boror.

f  Haus mit Wirtschaft
r 85 000 Mark su verk.

Heumann . Dlücher-
st rahe Ji

Haus , 5 Minuten v.
PP M

iiytfitiyäiiiiküiii
Imit Büro und gutem!

p
t, zu verk . Kali , durch rj
| £teh . 6 «Sfz , Rhein - 1
| Straße 91,1 . Tel . 4840. g

In der Nähr 'de, SÜ«tf=
bahnboss ist sin gut .
bauies . rriUirbkes Haus,

StN
. . _ «wir .
sehr fietetas. {.. « .ntoüetr .,
Lobnkutscherei oder Fnbr-
halterei . erbiruungroalb.
xu verk. Duslänb . trnat-
»uat. Bermittl . ausdrück¬
lich verbeten . Angebote
JL  T . 881 Tagbl .-V^ lSL

Zu verk. nahe Ring
«sd . Haus

»L KL .MÄin Vsrcrt kl. Haus mrt
Obstgarten 50 000 Mk.

Z„ ?M ŷ MML

HMS Hill lltinstel
sofort zu verkMifen. Off.
u. T . 888 an b Tas^ .-V

WegZugsb^lber

- 1L § ' 3 »l 4 üii 5
Zu verk.
^aabl .-V.On. u. >5». m

Herrlich gelesene
»Sffl-BsiÄ

Dambacktal . Adolfrb . und
Sonnenberg vrw , zu verk.
Off, u.  L . 875  Taabl .-V.
(Ä«m» rÄ8v» Ämrf<iä «^ e)

E iMiiS
für solreato Käufer:

üo!eSs
fgtijionen
MMf®

in jeder ÖrüSea . Lage.
Holzmann&Specht
CooKnstr. 8. Toi. 2827.

Zu kaufen gesuchtL?em>onssill » mit Lart.
und »rima Inventar von

" " " rDmdenbetten.
irtichaftsraum

Kur-
S,L°
und oute
läge erfordert
Diskretion , hohe
event . Barauszab,.
mit Breis unter II.

Suche *u kaufen ein
ErnfamMen-

Haus
mit 4—6
entlvrech.

aus uclkt
Angebot »̂ unter B. 8an den Taobl .-Derlao.

DLs iMllobrUcrN-

VQLlrsHLS"
m. b.  H.

Mcrsbaöau / MLlHswrstr . 9
LÄeko» »so — ausciaft«, Lcknr SiamaxdqM.

acuiafttatt 5en ftn-  und DouhaaJ
non Öülön , LsscJMs - unFWelü-
tzaufsrn, HsLsis, GuundMckan atc.

Jincrnrlauuns«» >'  Hupottzsiran
ffix Räufae K0i?aals»

Immobilien
J.Cfrr.Giiioklich

Für Käufer kostenlos.

SS Gegründet 1802. klirxgf 8§5S 1

Kauf und Miete
von CesodLktshLusoru

und TUieu.

Kapital-Anlagen
V» aiud«raBgsa

Hypothek «*

liolzmann &öpecnt
Coulinstraöe 8. Tel . 2827.

i im . .i i m l »PI

Ankauf von Villen,
VUohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung

VaeKnlnnlieh * e <itachtcn,Taxen.
Sauboriktune,

P.  Q, . U 4

w . . . . . .. .

Große Auswahl
" •%S££%'CT *!lSlfa,£ßSm‘

OArrfgH
ErurrLMAs -MtUtkL, B . rn. L. H. Ts ! . .
Schwaibacher Vt»«tzo 4, WO» Rhelnft

s!. 5884
ftratze.

Zu vertauferr:
Billa

rM !S »Ellert . Zimmern und grttZehende,
Pension, 5 Minuten vom Kochbrunnen, für 550000 .«
Agenten verbeten. Angebote unter B . 878 Tagbl.-V.

EinfamiNenvMa
8 Zimmer, reich!. Nebenräume , neue künstlerische
Einrichtung, reizender keiner Garten , nähe

Mainzer Straße

zu verkaufen
evü. Tausch gegen Etagenhaus mit 6- bis
8-Zimmer«Wohnung. Off. unter P . 3872 an

Ann.-Exp. D. Frenz, WieLbade«.

Villa
bi®zu 8 Lim., xxi.  gr.
öarL , »- guter Lage
{AdolfBhßhe bevor*.)

psei Barauszahj . zu
l kauf . ges. Off. nur
[ dir . v. Bes. u. A . 888
^ an den Tagbl.-Verl.

UWWÄtmm
hier am Blake sucht ge--
eigneresßM'WsWü
Es kommen mir folch:
Oürekte in Betracht , bei
deyen erheblich großeBüroräum « entwed. vor¬
handen sind oder neu Ser-aerichtet werden können,

na. schriftlich u. § . 38l>' n Ti ' "an den Taabl .-Verl . r 20

Geschäfts-
Haus

betrieb sreignet . sofort
zu kaufen gesucht.

Offerten unter G. 881 an
>en T " "den Taabl .-Verarg.

ohne
Etagenhaus.
Hinterbaus,v ....vv«uuv, von

Eigentümer zu kaufen ge¬
sucht. Offerten m. Preis
U. S . 885 Tagbl .-Vktlso.

Haus
irgendwo in der MLe e.
Bahnhofes , von Fliimtl.
,u kaufen gesucht. Dffct
a.-Clüi .an .£■T-sgbf

Sm3itaoonMiiin
an verkehrsreicher Straße gelegenes Amoefeu nett großer
»oreiusahtt , geräumigen Höfen, großen , ttockencn
Keller», helle« Lager» «nd Fabrikräume « mit « Sro
zu verkaufen. Anfragen unter ft . 877 an Tagbl.-Verl.

KOOGGDGGGKlJ O <

Für
Gartenliebhaber
Oartengrundstäck , 3°/4 Morgan , bestes Acker¬
land , an der Dotsheimer Straße , Nahe Bett-
fedemfabrik , gans oder in 9 Paraalleo ron je
80 Ruten geteilt , za vertrauten . Auskunft
durch dm» Tagblatt -Vorlag . Hx

HochherrschaMcher Besitz
! sofort beziehbar . SŜ SSSKSflft
ch», Schwarzwild, Fischerei, reichliches Mcntfes Inventar , iiffvlge

in der Mark, in landschaftlich cucherordrntlich
jchbmrr Lage, Bahnstation, zwei Schlösser,

«... »ä »«*•»asÄiiaue*

Gutgehendes bViletts
Hotel

mit 40—50 Zimmer , im
Zentrum der Stadt sofort
LU kauten gesucht. Briefb» k"" D» i- von

w
an der

L
rrftetu « ßiu,

« laufe«

8dl an sen^ osLs.-M
■%( Beitflufg

^ "" lDsat -Ga-Äust " " j|

uft
Mmrthc,L«ise«ftr.lS, 2 tSdll

Für Wisfrr kost-NtivS.

, grob
Haft mê n

. . rschäft
Vrivalkund-

Sterbefall
mi
ichl. .. _
sofort zu verkanten.
m Tor

80 Ztr . Pferd cd nng und
7 runge Hunde (reine
Pinscher) sofort zu ver¬
kaufen. Biebrich. Dau-
gaTle 201

iaf.
.̂uchtschweme.

1 Schaf. 1 Mannheimer
'=" ' *• " 0 ^ -sind UN!-

, . su verk.
is . Labn.str. 26.,

Muserschwein
zu verkaufen Dotzbeimer
mä &iM.

fast alle Rassen, kaufen
Sie am best. u. billigten
in der Wirsb . Drefiur- n.
Zucht-Anstalt : nicht von
wilden Händlern , ou
Ihnen keine Gewähr für
di« Herkunft der Tiere
srb ^ r können. Auch
Kreftnre» aller Att . sowre
Scheren. Waschen und
Kupieren daleloft.

Wolfram ^ö. Eschrnbach-
Etratz , 8.
chierneiner Ftr

»eiten kNnes
Wolfshund

zu verk. Stgenheim.

^ ^ Wochen ölfedeutsche kurzbaar^
jckgOS- '
Abstamm., seit.

lri tinsstraste 5. ^
«cheu alte Sunoe

lUrM



Nr . 375. Sonntag . 21. Kugust 1921.
Zwei raKise junge

I mttoinfätt
, . . - Oberkorfterei

. «uilechkus.

Me KeiMÄ
mit Stammbaum . Eltern
xräm .. zu vk. Waterloo-
ttratze 2. 2 rechts._
8 SB. alte Schäferhunde

zu verkaufen.
Weinbersstr 28,
stetig SMokriark.

Biebrich,
Halte

7 W. «Ü. d. SchäferhunS
zu verk. Ludwiastr 4 1.

6 Wochen alt . ä 100 Mk..
zu verk. SHfelnut. S »nnen-
bera . Wresb . Stratze 25.

Rattenpinscher
(Rüde ). reinrassig . sieben
Monate alt . zu verkaufen

Lc oafogfec 22 3 recht s.
_ «es. Forterrrer.

8 Mou . zu »erk. Lenz.
^ .Msimer F trake T.
liiifiiiii
Ti »-Too Tea - J . R . K.
IM . .18 Mon .Lt . boch-
vrämiiert . war....
biüis . sowie 2 3_ m . 'ssWelpen
ru verk. Eg . Siegfried.
Wetzlar an der Lahn
Herman nsteiner S tr . 31.

Euter W-Mjund
zu vk. Näh . vrrl . Geors-
Äug.-Str .. Feldw .. Rücker
Me tzlMUHW
billig zu verk. Schlerrth,
L cstenditrafee 36.

^wolf ausgewachsene^
starke Gänse

86 KsSuraer Lerchen «.
Brieftauben , dar . fernste
Tiere , zu . verk. Sncke 3
ober 4 st. L^ufrrfchnreine.
Adels Erkel . Wellritztal.

bell. H-rüstpaketot, Moderne beÜ-siä
Mank « Fls .. zu verkauf. ~ ' 'Mwalbiicher Str . 39. B.

iewOtHiSimj . s,nm,.
auf . Seide gearb .. vrima eichene belle
Stoff , kaum getrau ^ für
«robe mittelstarke Sisui . . , ™ « T vT,
"̂ . . "Erkaufen. m Schulze. | miMttuftati . ^ dunkel-eick.

rsresvasEner Lagmarr Morgeu-AusgaS«. Zwettes ME kette 13.

mit Svrunsrahmen . sch«

Lm-eleZr iny 6. Pqrt. - SchreibtischZu verkaufen: !alles wien-u. ««
1 neuer nicht setr . Anzu« ba .ver billig zu verk, - nicht setr . Anzugtmtiil . gigS i Sakko-
Anzug 1 schwarz. Jackett
mit Weste, 1 Winter-

umzuus-
... - , verkauf.
andrer verbot . Zehner
Ec,wer Stratze 74.

neues ly?
Muschelb ett

Jb mit rast neuer Svruna-
rahme . Preis 380 Ml ..

Paletot . Stiefel re. Näh
m Tagbst-Verlag . .71

Cu1üWlll )- ÄUMg !desgleichen ' ' ffchläst ' Bell
n- ozn smt  - u oe_* 200 Mk., dunkel-eich. R :-

Zaldkrabe. Lulator .. noch ^ . u. 300 M
inte S. W

euer . Waidltr
für nur 350 Mk. zu
Frist Laue,

^ uteste

zu verk. Weberaasse
Zwei neue feldgraue

iaior . noch neu. 300 wi
^ ankenttraße 3. 2 links.

iiSfea
:eaffe 13.  to net Str . 18. sö. V.  l.

_ Anzüge
"Ui"er . gia . zu ieJßO Mk.
u verkaufen
:cfee 7. 1 “

J ^snf. eii. Bett zu verk.Nerotal 12.
. , . , CiL « ritzBertram - bett zu v.

Bett zu ,
Part.
fai . ftii

rk. Näh.
Kinder-

bei

»iifsrni!
fall ne:

oetl . _ .
ratze 70. 3. 9—111

«kMMÄ
iw. sehr schön, sch« ..
ch. Buch. Rbein-

ib crz. Karltoatze 3. \
, 2 Federbetten . 1 Bett-
ckelle zu verk. Frau Sach
Sonnenbera . Bura str. 5.

NWgM ' §MM !W >^ Et - rs

rnenSera . Burastr.
Erstlmss-Vrilchen.

tz. fahrbar . 8 komvl.
hters Anker - Stejn-

„ baukasten zu verkaufen
(Wgg Stück) zu verkauf . Johannisberger Str . 6,
Uff. u. D. 885 Taaüst -W. ?• Stock. Diitte.
c 'Flügel?braun , gut erhalten , zu l
»erkaufen. Offerten unter
S . 881 an den Trabl .-Bl.

Prachtvoller

s« r Wml
?preiswert zu verkaufen. !
IAnzuseh. Platter Str . 81, >
j 2. St . lks., Linie 3, Halte--1
>stelle Unter den Elchen. I

Poules, Coq
Ä vendre 37 LanzstraGe.

Junge Truthühner
?u verkaufen Mainzer
«itofec 41,_

Klavier
.Seiler ), fast neu. tadell . !
!N Ton u . Aussehen , zu!
verk. Albrechtstr. 30. t
.. Pute Mandoline verk. ,
Nudesbei mer Str . 31. H. ,^ « - r u
Batz-6ltarre . gutes In - jVucherschrQN?
.rument . billig «u verk. k,,^

'" 'len1' Weswndstrntze 37.  Schreibtischmit Aufsatz.
Meaers Konversations - Bücheraeitell . Me !lina-

Lerik»n. 4. Aufl .. 17 Vde.. lükter 6ir Gas u. Elektr ..
Halbfranz . . geb.. Aus - alles in tadellos , Zustand,

wie neu. für zu verk. Anzus«^
u verk. Um- f 1—8 u. 6—8

Jungs Hahne zu verk.
Dokbeimer Stratze 93.

1 Hahn,
•8  ausl . Hühner
vreisw . zu verk. v. 4—8
Ubr Nerotal 18. _

2 . schwere ZuMhiitzn«
zu verk. Näb . Seyberth,
Lanrstratze 33._
Weg. Aufgabe der Zucht
verk. sämtl . erftkl. Reise-
Brieftaub .. bels . Nachz.
Ad olfsh, ' Rheinblickto . ch.

MgMMlh ?»
junge Gnbbi u . Sellerie
oon 50 Pi . an zu verk.
Albrecktä raste 11. 2.

Hanrsemältes Lafsl-
irrvice für 6 Personen,
komplett . jedoch ohne
Suvoenrerrine . daher für
den ungewöhnlich billigen
Preis von 660 Mk. eu
rcrk . bei Rohr . Launus-
st' atze  4 9. Laden._
Gold. KaüuWr . tri ., vk.

Straub . S chwalb Str . 59

stattung.
475 Mk.
uobcnde Offerten unter ! Serderstr .-ne 6. i ._
<••• 845 aagbl .-Verlag . | _ Ein neuer L-egestuhl

Anzuseben von
.bei Becker.

Herren-Rad
sehr gut erhalten , günstig
absus^. ^ sowie 2 Mäntel
U...Z Schläuche, zu 24er

adern vassend.
MM^ Ktzichstr. ?̂8-
BayMaschine

zu verk.
jr

u. Schraubstock.
Näh Wellritzstr. 33. 1. StRetter
mittelgroße (Eichen), sowie
Dörrofen bill. Blücherstr. 24

WliMÄW-serS
2X1 Mir .. . mit großem
Warmschrank. Seißwasser-
Einricht .. alles w,e neu.
billig zu verkaufen

»otel International.
BlsMtrotze 25.

Küchenherd.
fast neu. u. junger Hund
umständehalber billig ru

S « !
iasherd

2fl.. O m. weife. E stell
für ISO  Mk . zu verkauf.
Walkmüblfträ tze 47.

"̂ asher
^ Jtjfc mit Backofen300 Mk.. Badewannr . g.
emuill ., 1.80 gr. 650 Mk
zu verk. von 10—1 Ufer
Biedricher Strafes 37. 2.

KAWchsl'Mschlss
Singer , fast neu. billig ru
verk. Friedrichstr . 29. 1.

Leiter» u.
ll. Neltelbeckstr  1

. .nie, Leiterwagen znSchierste,nrr Str . 20. 1L

Crltene Gelegenheit!
Rahmenfabrikation mit modernen Berfahre »,
kompl. Einrichtung mit sämtl. Zubehör zu verk.
Käufer wird eingerichtet. Auch in andere
Betriebs aufnehmbar . Ernst!. Anfr. u. F . § . 14067
A. an Ala Haaseusteiu L Vogler, Frankfurt a. M.

1 §ompl . Wohnzimmer
(Mahagoni ) mit Teppich und Beleuchtungskörper etc.
sowie 1 kompl. Lbettiges Schlafzimmer (schwer Eiche)
mit Spiegeljchrank, Roßhaarmatratzen etc. sofort zu
verkaufen zum Gesamtpreis von A 20000, —. Off.
unter A. 261 an den TagbUBerlag.

2 SIMiititt
kgenen Einbruch gesick.).

1 SMSkWiUK
W verkaufen in Bieritadt.
itzlrunirsftrane 24. , 1.

Ein Blumentisch.
P . Rollschuhem. Kugel-

!ager zu verk. Scheffel-
st roße 6. Kth. 3.

Original -Autokoffer
iMädler ) Kafseuschraak, 1.70 m hoch, 0,80 m breit
(Garny ) LuxuSherrnzimmer und Speisezimmer, noch
nicht im Gebrauch gewesen, sofort umständehalber zu
verkaufen. Händler verbeien. Offerten unter G. 882
au den Tagblatt -Dorlag.

Me ! 011 er All
kauft « robatsch^ . D»ll-
Mnndtoaße 58

vot erh. Wllff. KHlgtz.
(2 Betten ) aus Privathaush.
von Familie gesucht. Off.
mit Beschreib, u. gen. Pr eis¬
ang, B.  871 Tagkck.«Berlag.

Noket

et
kaufen gesucht

mer . auch Sr
Mr

l« i-

direkt
aus privat . Hand zu kauf.
Bei, lliäh . Tagbl .-Vl gp

3 « kaufen g, sucht

garderove . Offerten unter
W . 882 Tonbl .-Verlan.

p«!. Betten mit pr . . .
nur gut erh., von Herr-

:sucht.

ichöne gleiche, d^ ckel
schaft
k>ff. i^ t, drei - pauvt

Strickmaschine
gebraucht, 6/40  er , tadellos strickend, zu verkaufen.

& Co ., Ttdolfstra.ße 1.

c.liAnrien
zu jedem Preis wegen
Aufgabe abzug. Tauuus-
LraSe.^ '

Ein 4-To«n.
„Saurer"

"UäiSr  Lastwagen M 'A
**.% * •LKM!-» «K&SSX “ä

Joh . Wohn , Auto-Garage , (bonsenheim -Mainz
_ Kaiserstraße 67. — Telephon 3133,

Lastwagen WA

aufen
- Preis

post. Gchkiesfach 141.
MWüLett od. ' MUM
»tt mit Meltog von

!u» r z« kanten:

l»ett m
crrscha

!. M.
H >kor50 komvl. Beiten . 50

Matratzen . 50 Betlstellein.
50 FederLetten . in jeder
Amabl p . ,B >" " ^ "
Kw

tiicke mit u. o. Marmor
ß.  Kannenbern.

Autike

Dskoratieiis-Esssiistände
r . vk. 11—4. Hol«R9nitr. n |

für 60 Mk. (Ankaufsvr
110  Mk ) u. 1 Paar sehr
gute braune Halbh

für 150 Mk. zuz.  vk . 11—4. Hslsnsnstr. 11,1 (44) für 1§0 Mk. zu verk.
g e EFe lbmasc fa. zu LOrffOHs -ArÄKZyverk . od . zu vermiet I ovale Sitogil tni::verk . od . zu vermiet.
Nengasse 5, 1. St.  rechts.

Erst !!. WeihrnWne

Goldrand 60 u. 153 M?.,
cin hoher für 60 Mk. zu
verk. Lanzstrafee 9. ^

(3200 Mk.) mit
zu verkaufen.
Rauenthaler St

, 1 aranblauer Blarmer»
rantie Wascht isch mit Rückwand,

broder. sKlaskoniole . Sviegel und
, verkaufenNalienshaler S tt ,̂ 10̂ , 3.  Ablaufrohr ' zu veri

Schönes .durchaus eich. I Walkmüblliratze 66.
reich geschnitztes I Tolide neu«

Eac -AsisesL
^ A vendre un habit de

flanelle blanc de tennis
(taille moyenne ). A voir
entre 1. et 4. heure chez

Alt , Erathstraße 15.

Eßzimmer Toup».Koffer
fcljt ptcisßjcti au Ißcbcttniit .,
Kh aus 2 Meter lang! ^ rci 66 |f£ aufenBüfett. Sofa mit Umbau.
1 Kredenz. Ausziehtisch WssteNÄ»

LederstüMen. Vressk ẑu - ut rrP ^ oerk. Ender ».Tanbl .-Berl . Uc>  I ,.a8.e12.

ramm.
ldolssollee 3.
» , Jackenkleid.

schwarz. Gr . 42—44, lila
Strickjacke. Gr . 42-—41,
1 Damenmantel zu verk.
vchnell . Eleonorenstr . 6,
1 gt ., 10- 12 Ubr vorm

S* t»at»es Kostüm

Zwei « e»de Kleider
tGrotze 44) billig abzu-
gcben bei Dieb, Luif»n-
strstze 28. 1.

mige Mäntel u. Äleider
fast neu . Er . 42 u. 44,
vrcis » ert zu verk. Anzu¬
seben von 2—>54 Uhr,von

f. kräst. Fig . bill . zu verk.
Oranienstr .. Ecke Albrecht-
stra tze bei Fris eur Frisch.

Hellgraues Kof»el!qra «es Kostüm.
reine Wolle (46) vreisw.
^ hMsguer Str . 9. 2 r.

simermantek u._
Rädchen zu verkaufen
eimer Strabe 84. 1.

t F - lliacke, sehr »legadcvvelt aestitckt. 335 Mk.
zu verk. Wagner . Nieder-
Zm idstraß ê r

l  mod.
U

earn . Damen-
SerbAbüte. 1 !. K m
Uti*  1 «
mantel . 1 . ,

•ta
ttB WOTU———
.=wraus , m. Mg..

su OCX»
46.

Speisezimmer j Ä0I0|fHlHI
reich geschn.. lOtetl., vrw . Limousine und offene, zu
abzuseben . Näheres ,m verkaufen Romerber » 28.
Tasbl .-Verl aa._ gy Nsrl , TelepÄi, 1383.^ 1 Neuer Katonrvageu.

60 Ztr . Tragkr ., 1- a.
2spänn. zu fahren , billig
zu verk. Seufeer. Rüdes-

eimer Stratze 83.
D

ezruWW
Wegzugsbalb . verk. eine

Salon -Einrichtung . Bor,
kriegsarbeit , wie neu. be¬
steh. a. 1 Sofa .J2 Sessel._ __ HaMdmagen
2 Stühlen. 1 TM mit zu verk. Feldst ra fee 19.

Hir ?. r-li rinc I Wewer Muderwagen.
aus Mahagoniholz,hellblauem ^ "- s?ÄSSWiL

Stratze 8. H, 1._
m.  erb ^ eMgrsbr -Sitz-

Lregewsvru. Smoking,
Herren-

. . . . . . onecker,
wbannisb. Str . 5. 3 1.

Kiudenvagrn.

u. Bronzebeschlägen (<_
Louis XY.)._gn JcfineÖcut,
schlossen.»: Käufer gegen K SfW (bar für 28 vg« Mk.
Wert 35—40 000 Mk. Stiefel . (38) B.

rr * ._ I ^ nhmntrcjh fc +r

2
Emil Schuss,

in der Nabe.
anvistra tze 151,öa nvtftra tze

Zwei neue moderne
Schlafzimmer

1 weißes u. 1 nutzb.-lack.,billig zu verkaufen bei
Sanerborn . Schrein ., Sell-
mundstratze 37. Werkstatt,

-
NswiHMk(nu

gut erh.. Preis 280 Mk..
zu verkaufen Schiersteiner
cJ jm  W m " ■Krnder -Sltz- u.

eijer

am
Erich

JMsÄa - lLjjbw
Ladenreqal mit Schübei

mit Bleiverglaiunü,
Ziegel-Paterit .ofrn. I

2, Sätze Kogel »ud 17

WWW
Ladengeschäft

im Zentrum der Stadt zu
mieten oder zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u. M . 885
au den Tnnbl. -VH W Jfeisu
Ma «the,Luisenstr .lS,Stb .2.

e' r.
M-
rei

^verkaufen Nerostr. 46.LLL.

Weiß -Stückkast
zentnerweise abrugeben
Scerobenitratze "

Feines

Schokoladen^
und

Konfitüren-
Geschäst

zu kaufen oder miete» gest
Bngcbare « ttnr fl . SM «s.
den Tagblatt -Berlag.

7.
( - ändlrrÄerÄus,
« . Mantel - a. Zmkenkl,bill. Lellmundstr 45 2 r.
•KauSalinen , Vikar,

Lauten , nur Eikarren,
vorzüglich

Ton-Instrumente , bist, zu
ve rk. Jahnstratze 34. 1 r.

Franz.
Schlafzimmer

mah.-vol.. mit
Vara - iepbett (»irsdett (Mefff^
mit , .Glas ,u. Ma nch.

aleicke.moderne Bette «.
m,t I» Einst , eins-

Muschel-. Ring - u. eiserne
Botten . Wascbtoist. Kom¬
mode. Sviegel - u, andere

u . w. «rnes

a. : Sofa.

Eut txly
zu verk.
Ent er

Kinderwagen
Wie

, , für 350 Mkk. zu orrkaufen
len^ Nikolnsstrafe« 8. 2.

tzt

*& •2silihu Ä i* 1“ *« « •M«
deutsches
Oen- 66>WmMr

(einaeleat ) besteh, aus
3teist Kleiderschr. mir
Facettspiegel . 1 Wasch¬
kommode, Sviegelaufs .,
weiß. Marmorpst . zwei
Betten , kpl. m. Einl .,
Kissen rc.. 2 'Nachttisch.
2 Stuhl .. Handtuchh.,
aus Privatband z. vk.
Amöneburg, Wiesbad.
Stratze 48, Biebrich-

st. Linie 6.

NAffWU

S D. zu verk. Wellritz-L.
Fahrrad.

gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Anzuseben von 2
l  6 Uhr nachm. Biebrich,
Wiesbadener Str . Hl . 3.

Ent erhstt . Herrenrad
mit Bereifuni , billig zu
verk. voMattenstrabe 1.
Fahrrad , gedr.. zu verk.

Bleichstratze 13. 2 t
Sebr «iu rrb Fahrra»

bill . »u »erst bei
Kiedncher Str . 12. M . i.15

lack.
«an ».

Zwei Räder
. I mit Solzsekgen, Frettaus

jpmEgQ.Schlafzimmer
- ' «n_ mii 2- u. 3tür.Iwt. u. Marmor,

mpfjim .. rund se-
rut « Küche ü. einzelne
cobel aller Art d;(li

- Schrnnermeikter
lyelm Vogler.

_
Chaiselongues!
gute Arbeit und Stoffe,
hir nur 225 Mk. »u verk.
CleflnoTfnfti flfc 7, 2 t.

385 iM .̂ wife : Ifflmit Matratze 150 M
neu. eis. Bett . .mit•a«

'• ru verk. J
Z- L ...Peitt ?'cre. ,

sseziarmer. eich.,

. » stiHsSE
11 .« SS:

AkiS« . WW,
»kl is.

kauft und zablt am beste»
Frau Klem

Schreibmaschine.
gut erhalten , zu karffen
Lesucht. Off. mii System
u. Preisangabe u. M. 881
an den Tag bl -Veilag.
^ , Vianin ».
gevr.. schwarz oder braun,
von Privat zu kaufen g --
IU!i,r. Offerten u. T. 772
an deit Tsabst -Ner lag. _

guten

«1» Brivatba
lL .fi .. 772 ftcfr

-OranseiMjchNutzb.-Düsl
kaufen

fett
gesucht. Off.

J879 Taabl.-Berlas.
in Ausziehti t>v
tmr . breit , gesucht,
ige Angebote er¬

beten an Monhaupt,
Mainzer Straß « 7.

$ §!?. 3W- M

£KßÄ | SF

»m Ms -SM«
und feiner Federfiicher ru
kaufen gesucht. Gefl. Off.
nnt . !). 874 an Tagb..«Berl.

klcitr . "Last.
«Mfzug

Klavier oder
Stutzflügel

Ecbraacht «. aut rrbakt.

Flusest in gut. Zustand,
zu kaufen gesucht. Off. an
atap .m Sak - fiU ^JA

Ig ^^foufen gebucht.

buche ru ksufen ein
Piano

nuraus Privathand . Off. Igef
u. M. 873 Taghst-Perlag . LLkst.

immtiLMm
Möbest Tevniche, LLuier.
Deckbetten. Gardmen ui» ,

kauft ir . » ilAp« « ,

Herrenpelz
od. Pelzfutter gesucht. Off.
unt . L KTK an Taghst-Verl.
WUMWiMM

M ' ö!
acht Dame zu kauf. Öfter .,
u. B . «74 a. t». Tagbl.-Berst

MWWWN
oder EapeS gesucht. Offert,
u. » . 8?« a. d. Tagbl.-Becl.
SÄ »«, » armer Winter¬

mantel . in sebr gutem Zu-
tand «, starke Fig .. von
bcsst Herrn zu kaufe» gest
Eett . Off. mit Preioang
I m vtvA HML . 1LWäsche, fileibet

gegen guteSardinen
blung tu kaufen Sich

aosner . Weilftrafe« 20.
P.rte genüg

Mb
ge!u<

WH
zu kaufen gesucht,

j Angebote mit Kassa - i
j preis und Beschreibung I
(unter 8 . 802 an denj
jTagblatt -Verlag.

rtürKlriderschrauk
«rbraucht . au« Arir ^, ,
band zu kauf. gej. Biüigste l

Klavier « sucht
>r, bevorzugt). Gefl.

mrt Derkauf-»
preis unter U, 882 ansde» Tggbst.verlag.

an Klug . Eigen

lohtxtVk
erb;. 2.18 m Lan- e.cm Breite , ru kaufen
lngeb . u. E. 888 an
" -ibst-Verlag.

Hobelbank) ru kaufen
t . Off . mit Breis-
« ynter O. 833 an

^ tJsito . —ui »rh.
Friedrichi rrafee 29. 1.

zu kaufen gest THSring,
lleonorentoaße 2.

N Ws
» Wh

Irauft PH. HLnfe«
friedrichstr. lQ. Test 1983.

ipiil

MW , « lücĥ strl

Wk °L ..I Achtung
Umzug,Zeitz odc

n.astigm.) m
ff . mit Pretlcetsan». ml

Kreuzfuchs

EveiLer -, _
^ . Kram kauft ^
Mruttriaste lr . Ltb k.

"'"'NiN-

lmmrr
w tWIich. od. Nu'

euten sei „_ _ _
st .8? r TäShstL ?rlaL

Obst
auf dem Baum

. kauft

Sebr . Küchrrrei reicht . » 4^

8! <uf dem Baume

Suche ter ptmm
Jß ^ f  jÄwEttML
SV*  AISBUMfliM
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Konfitüren -Gefchüft
zu laufen eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an Villa », Erbacher Str . 8, bei Frau Sach».

Gutgeh . Zigarrengeschäst
oder leerer Laden -

z. Erricht, eines solch, zu kaufen gesucht.
Offerten unter <5. 888 a. d. Tagkck.-Berlag.

Juwelen
Gold • und Silber¬

gegenstände
kauft eu hohen Preisen 1

Rosenau
TM. 0884 Marktplatz 3 Tel . 0884

Kaufe nur von Herrschaften
Perser Teppiche, AntiqnitKre« aller Art,
Brillante», » old» tnt» Gilbergezen stände.
— — « ahle allerhöchste Preist!. —

Wagemann , Krcsstrsße 28. Äl. 2854.
mm, GM'i
»egenstände , so
Metten , Kollier

GM - v. mm-

solst . U^ren,Metten , Kolliers , Ringe,
ksmpl . fill ». Tafelbestecke,

Relzbrandstifte , Zahn-
Oeoifse etc. kauft zu den

höchsten Tagespreisen

ym  Xtfnfeli. ssx ?*̂
Gegründet 189*.

Zahle höchste Preise
für getragene Herren-

sowie Gebrauch»
»nd TamenNeider, Wäsche»

»nchegegenstände» aller Art.

Hochstättenstrahe 18, Laden.

:: von Kimstsegenständen
| wieAntiquit &ten.Gemälde.GoM-u.Silbergegenst ., |
Platin , eingelegte Möbel, Schmucksachen , Mini¬
atoren , nur echte Porzell., u. bes . Per»ertepp. u.
Verbind.-Stücke u. auch ganze Nachl . Off. erb. an 1

fchirar Gevsrbslsiusl. siteu, mi  Koni
Kechferunn«nplatz 3. Au! Wunsch n. auswärts.

H Ei*k&irodif$en Sie sich D
in Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hö-en, daß

ich allerhöchst Zahlender bin für
falsche Zähne , Gebisse , Brennsflfte,

Geld - , Sllbersdimudi u . Gegen¬
stände , nebst Platin , Gold-

u . Silberbrudi.

üe ®s ©ns Waaemannstr. 21. Tel.754.

WtgisW
»rundstück

oder Gärtneret. mL- l. m.
Wa?' . .tiTet. evetl. mit Obstb
3u »achten ges. , Off . u.ft . 8M an Tagbl .-Derla,

[ wellW )
Stud . phil.

erteilt Nachhilfestunden.
Off, unt. M. 874 Tugbl.-V.

Dame der » esellschaft
gibt Ausländern deuttchl
Konversat.-Stunden . auch
einzeln. Off. u. O. 876den Tasol .-Verlag,.SL

Fru ^ alo
Mm». Ctrüa nie ftenand,

Dotaheimar Str. 31,1.

erteilt Unterricht in Ko»-
SWSÄV“ 1'

emmen , Neugasse 6.
Französisch

EnglischI
Stenographie I
Buchführung ♦

Schreibmaseh. verleiht
ÜberseUrf-Büro. Beeidigt.

nur
30

iLekt.

•Sefeirh: Lugender!
ünbl. Unten
T. 87Q taabl

ert. gründl.
gtL ». * *" H

Ein alt, akadem arbild.
Ärrann

wünscht unter günfstaen
islctBeding , als Lauslebeer

8—lOidhr. Knaben zum
: cke.

ober Realanmnaf. vorzu-
Belume eiir.:v

etten.

% »c
UÄUVL

im
Humanist.
ts. v

liebstebereiten
rin . JJol Belrtztum.*oebeI. 93en

H- ckberi
ehreein unteir

Enal .. Deutsch. Klao.. 6t '.
Abeinltr. W. 6 - 1

Translations
technic« ! and commercial
English -german, engli h.
ApplyW.87» Tagbl. öfflce

ftanservatsriich »eblid.
Dame erteilt «riindlicheu
ftlasier

lande
LrMi

nterricht. vro
"k. Nähere-

lt fä de 7j , Vati.
©riinbl. ftlasier -Unterr.

2mal w.. Sb Mk. monatl.
L « . u. T. 8SS T.-ÄUI.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig *e Ausbildungs¬

statte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats. Telephon 940.

Stenoavaphie
u. Maschinenschr. lernen Sie*
in 4 Wochen in Meyers
Schreibstube , Dotzheimer
Str . 44, 2. — Tel. 3708.

und Atiürcicher-Arbeiten
Siey w. gut und »reis « . aus-

frlbrch Off. u. T. 88«-adl "

Am 23. August be¬
ginnt ein 4wöchentl.
Kursus nach d. besond.
rasch zu erlernenden

System

JaM
Unlrersalstenograpkie
Untern chtshon .Mk.30,
Lehrbuch m t Übungen
und Diktaten Mk. 8.
Auskunft u. Prospekte
gratis. Anm ldungen
erbeten ln der

Kaafmlnnieohe*
Priva - Sohuia

Horm , t Clara Sein
Nirehoosoe 2S,  I.

Elisabeth Lamp,
BahnholstraSe 8, Gth. II.

Telephon 3979.
8nt . Klarier-, Saniert«,

Gitarre«, M«»d»l -̂Unterr.
m. « U . U

gesucht.
aJgg.

>2ehrrr
)st. unter 3 . 88»tagbl.-Betlas.

WlÜ-
Mz-MmW

i, d. « L u.
rrt. r» »ed l

‘h:
klao

msd. xcttiw.
rrt. r» w» ttem.  Trraesz.
innerhalb « eviaer etasi.

. nMnlr
W. ftlas ^ r » Kran

SckwafH Strafe 10
Sing . n. Maurlilusstr .!.

Bertoen-öefmtbin]
Verloren
Ün Rosenkranz. Bei gut.Portierelobn. abzug-

IctlerenremJ . 9KM . tiefe
1 Bank d. Nerotal n.

erobern N. Kilbi rrajche,
11. And., liegen. Wieder
^ringer Del . Laura Kroll.

99, l

a, Bank blntei b. Eimen?
e«. Belohnung Eeorz-
ugust-Str 3. 1 I.

sSWst!.EMseH!Mgk8*
Als

MHMvI'oi
für u. Bilarriarb.,
Siauidationen, Bekerltg-,
Kavitalbeschan.. Sreuer-
und Treuhand -- Sachen

wierigster Art emm.schwieri_ , , _ncb C. Altenkirch- 3 «na.
Bücherrevisor. Fneürrch-

cmpf. sich für Kino. Ver¬
eine. Tanz usw. Näheres
Mellritzstratzc 12 Laden.
A» fpoli «r»n,reparieren

beizen « nd wachsen
von

Möbeln.
Umarbeitan,

modernisieren
alter Möbel.
K»ri Scheib «, Schreinerm.

Schwalbacher Straße 2,
kcke RHeinstr ße.

Ml .» .WM
mck auswärts u. in der
otaot. Ausladen von

Aiaaaons besorgt , i
u. reell b . 8t «« . Mi

.iL ... ' ei„,
VÄz

romvt
«Injet

m ■■

und
k

Kohlen V

laust, werben bei li«
eck» ine bans « lief,

reelle eilige Bedien.»für reelle eutac f
L - LWLL,* #? SästÄ

aet
b. t {tn>i --iCerIaB.
arbeit oonlßtralen

50 Mark., Svrungrabmenllg Mk.. sowie alle and.
Volsterarbeiten billig

n & skr
bei tad,-l-

908
a> bei to'_..

üsfübr. in samt'!.glimmenden Dack-undeterarbriien. sowie in
itn- u. Brandmauern
mt . u. Duborbeiten

su bedeut bist. Preisen
Besicht. _ u. K-'stenansch
arati«. Job . Rieth. Dack-

Sckieferdecker. Dork-u.
hm

tülilglr iirtn er
etnpf. sich den Herrschaften
in allen gärtnerischen Arb.
bei billigster Berechnung.

~ ' ' lag. 0r
Tanl

Näh. Tagbl -Verlag
^dlch ' "

noch ,

2obn. sowie die Bedien.

äflsoärt
noch

in Pflege bei v
übernimmt noä Urt»n

6tb/

»on Zentralbeiz. Off. u.
3^ 223 t2i £M4MS «_

NabWMchrnen
repariert (Regulieren im
' Ml " ‘Haus) Mechanik. Rumpf,
-nalaalle 18.  _

otiinilislünllsr
AUKfifsirsekk.S!l

m
osn
Bl

Wellritzitrak« 18.
wfieblt
n Jacke
usen.t

^trah ; _ .

ftsKnmschneid,, rmot

emv
c 9s

zum Anfertig
rten Kostüme,aller _ . . . ..

Blusen. Röcke, bei billiger
Berechnung. Adresse im
ToMMerlLL _ HtAunae Iran em
im Ans. sämtl. Dt ..
Kinderkl., lvez. Knabenkl,

)amen- u.

4r.
L,

a'ser. sr. Friedrich
Frank-nstr, 17 H. 2

TiMOl 'äber
cmpf. sich im
von'Wäsche und Kleidern

Ausführung.lei tadellos
Offerten unter
an dm Taabl -Der

urbess-'rn
de
v.
883M. i

rlag.
ein em»s. sich

henin* Weißzeugnähen außer
dem Hause, fertigt auch

' Kleide -eins. Kleider an . Brück.
Jam ' ‘ 2.

aller Art ,um Waschen
und Bügeln nimmt an

Waschanstalt Till.
Doßbeimer Htraße 123.

Ei«me Bleiche.

s - -
nimmt noch Kunden an

.̂ vaulr . Sri
elenenstr. 27

vaulr.
len enstr.

ZWe
nimmt noch Damen an.
Oll^ ,,erten unter S . 888 an
den, Ta ghl.-BellLS.

Ele;eganle
Nagelpflege

Fri . Achilles.
Doßbeimer Straße 2 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

( 8trj(P «i« )

SHttef« WH!
peien-
rkauf
egel-
mten

hohe Proniston u
zuschuß, für den erkauf
pvi. Tinte, Leim. Si

ei
. . .ul

ulw. Eefl . Angebote unt.

lack ». Kreide
mäschäfte. Schulen, an ^Bant

Teilhaber
mit50000 M.

levent. später tätig ) für
ê n guiaeb. Unternehmen

icherbeit u. ^ te Zinsen.unter 888 an
dm T,L >'!.-PNg "" exM

Einkam mens-Erbanung
durch

kam mens- . .
Rentenb -zug tur

Pers. ied. Berufes , ohne
persönliches Heroortreten

l
Heroorl. . .

lediglich durch stille Mit¬
arbeit. Cpcfi. Oltert :n
on Sani -Versand. Höhst
a. Diain . W.

Die Eheleute Adolf
Lanth. Joscfine Lauch,
aeb.^ Haag, feiern am
22, August das Fest derkllbriiisiitzvchzeii

Blatter Straße 22.
Teilhaber

stillutätig,mit 30—500 000
Mark für renL Betriebe
gesucht.

O. Engel, Adolfstr. 7.
Monatlich

en pünktl
mit», u. Sicherh. zu leid

. tzff. 3 . 88, T.-Ber !.
Msrersmü

vi « Industrie sucht Er-
ftndungen. Anregung
zum Erfinden!, un-erer
Broschürem.Gutschei?
über 20 A umsonst.
AHgemaine HsntfelsgassllscH.
Lelpzl| 41<Wh<rnQManstr.1/S

K '« V!* r
MSWui Seiijt

kann elternloser t. Mann
(21 Jabre)
gck°Wrr!ichs Ast

all den
S l

«ad» u. w. 8
..SajikSnIaiL

aturfreund
sucht Iaadgelegenbeit.

Mbe Wiesbaden, am
liebsten auf Wuslerpögel,
Rhein oder Main . Ber-
mlltluna honoriert. Ost.

MsIMM

eNams-?

den Tan

Den8!e burd) mich!
Bringe mein pornehmcs

erstklass. internationales,
reelles Ehevermittlungs
Institut in empfehlende
Erinnerung.
Mau fiija Dietz, Wm.

Luiscnftraße 22. 1.
Telephon 1599.

aus ersten Grs llschofts-kr--isen. sow. g. Bürgers-
Ireifen ist Gelegenheitgegeben, stch aut zu ver-
beirate-n. durch m. ganz
' ' ~ - ~nftit.

UL
und

finde
ch Eheglück ? Heren,
auch ohne Vermögen gibt
Auskunft Frau Dekert,
Ber lin, Perlebergerstr. 21.

bin beauftragt von
gr. Anzahl geb. Damen,
kinderl. Witwen mit HauS
und gutgeh. Selchästz. Ein-
Heirat. Jsr. Damen und
Landwirtstöchter jed. Alters
mit 20-800000 Mk. Berm.
wünschen bald̂ Heiratdurch
Ehevermitll.oermitll. Ar. I . Marx.

Mainz-Mombach,
Aörnerstraße3. F1S8

m. .
aut. (Seid). Näh« Wies¬
badens. möchte lick bald
m-rbeiraten mit Mädchen
oder Witwe , nickt unter
35 I .. ipit etwas V rmög.
aber mckt unbed. Hauot-
sack«, tückt. im Gesckän
u. Hausb.. ang. Aeußere.
Herzensb.. fron. k>. Dem.
u. gut. Ruf Ost. m. Bild
w gl . zurückg. u. G. 14152
LL- dri _ £ ü)

3- 4000 Mark
verdienen

Landreisende

Memeifil!

bte im biestaen
einaefübrt sind. Osterten
unter 8 A. 17248 an den

' KL.. .F U2

Junger Herr. Vrivai-
beamter. möckt: nette
katb. Dame, mit gutem
Dbarakter. zwecks Heirat
kennen lernen. Aussteuer
erwünscht Ausstidrl. Off.
mit Bild d. zurilckgesandt?erden,u.A.215 an den

aabl -Berl . erbet. Der-
f* mi nenbeit »ULekickerb.
Witwe , ele«. Erschein^

nnabbünaig. mit elegant.
Wobnung. möchte mit
vermögendem Herrn zw.
40 u. 45 Jabrrn, zwecks
Heirat bekannt werden.
Osterten unter M. 867 an
den Taabl .-Berlog

m . Mml
stüb. Gutsbesitz., mit gr.
Vermag., jetzt a. d. Lande
irivat .. ans. 40. gr. statt!.
Jünui. Witwer , m. mehr
teils exro. Kind., sucht
«ebild. prot. kdl. Dame.
Frl . od. Witwe o. K.. a.
nur gut. Fam.. im Alter
von 30—40 I .. ges. gute,
ang n. groß. Erich., mir
gutem beit. Cbar.. tückti«
u. arbeitsfr . im Hausb..
möglichst etwa« mullkal.

^ esch!' ' 'zw. Ebeschließ. k. zu l wn.Ausführl . Zuickrstten mit
Bild lanonvm u. beruism.
Bermittl . Pa vierkorb) er¬
bitte u. ebrenw. Juncker,
strengst. Diskret , u. Z. 874
an den Taobl .-Verlag.

Akademiker,
hier fremd, w. mit gebild..
unabhängiger Dame von
l« scheid., veit ..

ibt einem jungen ver¬
heirateten armen Ehe-
rmar eine gut erhaltene
Schlaf,im. - Emricht. ab'?
Räh im Taabl.-Dl . Ha

tunglfleName-Reuheit
n- und Ausland so¬

fort billig zu ocrgebm.

Nebensw
vbarakter u. angenehmer
rfcheinuna zwecks Heirat

in Korrespondenz in
treten. Strengste Disir.
zuacstchert. Ausführliche
Offerten wenn möglich
mit Bild , befördert unter
T. 87« der Tagbl -Bstl.

Osterten unter 3 . 888 an
Verlag.

Mit  Elims
38 ^oftre alt . mit ickön.gemütlich. Heim, möchte
mit gebild. einiack. Herrn
bekannt werden

zwecks Heirat.
Offerten unter U. 885
an den Taabl .-Verkag.

Akademiker,
er. liebst, o. Lande stamm..

iut. fick. Erist.. kann
'nnäh.

. . »scher.
LOinhr. Kaufm.-Tocht. m.
html Verwand. Annäh.
find., m. gebild. bübs
ca. 100 Mille Verm.. zw.
Heirat. Ost. ft . 878 T.-V.

Fräulein
aus guter Familie . 40 3,
angen. jugendl. Erscheim,
mit .*ig. Heim u. Verm^lucht gebildeten Herrn

geordneten Verbalt-tu
nisten kennen tu lernen
zwecks Heirat. Werte
Osterten unter tl . 877
an den Tagbl.-Derlan

38 I ., mit gröberem Ver¬
mögen und Ausstattung,sucht, da jede Eeleaenhsit
fehlt, die Verbindung m.
tücht. Herrn gl. Branche
zwecks Heirat. Ost. unter
C., 88» Tngbl.-Leriaa j

Suche für sehr vermog.
Damen von 18—50 I .,
versch. Konf.. aus besten
Kreisen
gemk!. \m.  ßeaep

in sich. Pasttion zwecks
Heirat. Fr. Ella TiichleL
Grabenstraßc 2. 2. Stock.

wünscht geb., alleinsteh.
arbeitsfreud. Frau. Mitte
40. besitzt sehr gut. Haus¬
halt. nebst 8000 Mk. in
har: da sehr kinderlieb,
Witwer nickt ausgcschl.
Ost., nur mit Klarleg. der
uahrbeiisgetr . Bervaltn.
unter Ai. 887
TaTLMMeML,

an

T
mit Grundstücku, Ervort-
gesckäit. ,mi ^ groß. Kap..evang.. 33 I .. groß. ang.Aeußere guter Tharakt..
Thürinaer. suckt die Be¬
kanntschaft einer gebild.
Dame mit bäusl . Sinn,
musikalisch, zwecks Ehe,
»ngl. Sprache in Wort

•cbrifl. beit. T^arcttt.
LLbl-̂

Herzensbild
871 Ülllilli

das dem Herrn v. d. Bank
im Nerotal am Sonntag
Ade sagte, bittet d n-
lelben an bekannt. Stell«
naMal ? zii .ivfeckem_fliimmerL 825
Annonce vom 3. 8. Ll̂ b«-treffs Denston hat '
f ort von FrauM. vonreskar bekommen. Da
keine Adreste in der Ant¬
wort stand io bitte ick um
neue v rvollkammn. Or

hiu. F. 883 Taabl -BerlaL
Die Dame

welche am 11. Aug.. vor¬
mittags. in dem Keschäitvon Dannemann. Frted-
rickstraße den Schirm
irrtümlich vertauschte, w.
böflichst gebeten, denselb.
Röderstratze 47. bei Fr.
Bückicr. umzutouschen.

Televhvn 27 25.

Domen».IDetrcn
Restaurant „Zum Stollen"

Morgen Sonntag und tägl ch

fützer Apfelmost
Bek. PH. SchSn.

Süßer Apfelmost
Täglich frisch. Eigene Kelterei,

„Ui Eli'1. HA 19MRctnh . Reichert.

Heirat.
„Germania "UM 61t.168
Süher und raufcher Apfelmost
Eigene Kelterei, ff . Kelsenkellerbier. Gute Speise«.

Es ladet ein Fr. Ang. Ritzel.

Junggeselle. Handwerk.,
atb.. . 43 I .. 12 000 Mk.
Sermoß. in stch. Lebens¬

stellung w. mit tüchtii em
katbol. Fräulein o. Lande
oder Kriegerswitwe im
Alter von 35—40 Jabren
(tjtit„^ Kind nicht ausae-

^ zwecks baldigerbek,

Teilhaber!

eirat, - .annt zu werdenussteuer oder. Vermöa

Inhaber eines Ladens in prima Lage, schöner
Einrichtung, noch Ware Vorrat und eigne« Betriebs«
kapital, da dieses ei dem niedrigen Geldkurs nicht
genügend, so suche ich einen Tellh «d«tl mit größerem
Kav tat, still oder tätig. Suchender ist I» F chmotw.
Of erten unter S . ISS an den Tagbl.-Beilag.

en».. mit eia Hausstand
'st . mit A

Wüeiligmg okl fiauf.
L (JlcUiitc W Zwei seriöse tüchtige fiausteut« mitti

zwecks Heirat
mdi,
;n .

25—25 Jahren.

nicken
Bekann

ödcke
aft zweier Vi*
im sflter von

_ i. „ häuslicherzogen, etwas
crw. Offert.T, 'L. 883 Tagbl.

t Bi
rlaa.

d° n! i!
i. i|

Zwei senoie tuchttye fiausteut« mitti
Alters juchen sich an solidem »ul arbeitend,
größeren Fabrikatlons - oder Hand lrunter-
nebmen in Wiesbaden oder näherer Umgeb
zu ketstligen oder solches zu kaufen Ang
unter W. 815 an den Tagb, .Ve' laa
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Bekanntmachung
wÄiUÜ5 ÄST“
^ÄÄS '« W ! « 2:
Iteoenben Verordnung , verboten ist auf öffentlichen
qtw vr,raten Gebäuden . oder an öffentlichen
Orten irgendwelche Nationaliarben oder sonstic
Farben zu bissen, sofern dem Kretsdeleaierten de

den Kommission hiervon nicht vorder Anzeig

Wiesbadener Tagdran. Morgen-AusgaSe. Zweites Via« . Sette Ist

vcben l
erstattet — .. . .. ... *
gu erfolgen , muß unterze
delegierten
-unkte

— .-Don nichl vorder AnzeigeI
worden ilt Diese Anzeige bat schriftlich"k &tr' 1 '"r .r . .-^ " et sein und dem

— mindestens 48 Stunden vor de
»ugcden. der. «fr das Flaggen in

SSHÄ A"SÄ “1;iS' n...
coet durch die Veranstalter der Kundgebung zu

H

Or. Koch’s Konseruaforimrt, Tranhfurta.M.
, Staatlich subventionierte Anstalt. Direktion: Prof. W . v . Baussnern.

nwhM »«»le.i! tlr- alle Zweige der Tonkunst. Opernsctaule , Dirigenten -Kursus,
Orcheaterschu .e , Seminar für Scbulgesanglehrer an höheren Lehranstalten in

Preußen. Vorschule : Beginn des neuen : chuljahres am 5. September.
*"  Prospekte kostenlos und portofrei. —-. . F119

usstckit
dieEesamtkundsed . .

&£utÄ* en. örtlichen Behörden
erstatten — ~ -lünftaItet  der ftunba «'
. . -. ^,?ch Artikel 2 dieser Verordnung ist nach er.

beantragte Flaggen stillschwei.
dom Antragsteller vom Kreis-

fclgter Anzeige das beantragte
iend ocstattkt . wenn dom Antra . ... . . .
-elegierten keine gegenteilige Antwort. kfine .gegenteilige Antwort öder besam
-ere Vorschriften über die Art und Weile des Flag.

deutschen Behörden durch Artikel 4
Ausführung der Verord

gens ruoeben.
. 3. Do die . „. .. ,
der Verordnung 1 mit der
punccn der Hohen Kommission beauftragt worden
find werden die ÄntraNteller hierdurch anfnttorderi
etwaige Anträge vier Tage vorder der Volizeidirek-
twn ^ Mueraave an oen Kreisdelegierten odergum gleichen Zeitpunkt Abschriften der unmitt - lbar
an den Kreisdeleaterten übersandte » Anträge einzu.sttcccn«

4 Unterbleibt die vorstehend für die Postzei-
rektion geforderte Än.zeln-. Io fa„k»n bt- B«direktion gelorderte "AnzebThö

anstalter Gefahr , daß das Flaggen von der
Beamiei - in Ausführung der Verordnung l

die ller-

m  Meitervelckl V.
«egr . 1898.

Son ^ ag, de« 21. d. SR., von nachmittags 4 Uhr
•ft,  im Saale „znr « lostermühle» :

AM ; SMM
verbunden mit Unterhaltung und Tanz,

«inderbelnstigung.
ES ladet hierzu freundlichst ein

Ter Borstand.
A : A. Raget.

unterbunven wird.
5. Unter den ,

gu<r jedes Zeigen ob
der Verordnung 89 fällt

ragen von Fahnen (auch tt

tt

üir c!nf.,äftncnC StänharterT ^^ ändecm^^ rmbinden L, . . . . . , -
abzeichen ulw.. gleichgültig, welch» Größe oder Farbe Mitgl . des Verb. Mittelrhein Privat -Unterh.. u. MandoL
^ ... — . _ * 1 Gesellschaften. Sitz Wiesbaden.icrbaden . .

_ Der
den 81. Mi 1921.

Palneineasident' aez Kraute.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Straßen und Waldwege

in Erinnerung gebracht, die mir Kraftfahrzeuge,.
(Aulomob , en und Motorrädern nickt oder nur in
einer Richtung befahren werden dürfen:
1. Straßen . di« nicht befahren » erden dürfen:

Der Verbindungsweg zwischen der Park - un:
Sonnenberger Straße in der Höbe der Kronen
vrauereL der Ebaisenweg an der Nordseite de

2.

Aambocks entlann . die Psalzgrafenstraße . Ellen
bog eng aste. Faulbrunn nstraße. Wagemannst:
Doldgastc. Kl . Schwaloacher Straße . Gemeinde
badeaaste unh Spiegelgas -e.
Waldwege dre nicht befahren werden dürfen:

Der Weg vom Viadukt der Nerob .raoabn > ■•••
das Nerotal an der Leicktweisböble vorbei

:a,  den Teufelsgraben bis zur Platter
'rt Weg von der Patter Straße an der !

kr yp\

Heute Sonntag , den 21. d. Mt»., nachmittags 3 Uhr
im Saale zur .Lieuen AdolfShöhe" (Bes. Meuchner):

t . liimoif.
mit Tanz.

- Moderne und alte Tänze.
Freunde und Gönner ladet ergebenst ein

Der Vorstand»

fcalbau„Taunus“ Rimbadi.
Anläglich der Sonnenberger Kerb
9SBT  heute von 4 Uhr ab : 'Mtz

Elcher Mm\  mit!mz.
Alte Leitung : Herr Tanzlehrer W. Klapper,

und modern - Tänze. Verstärkte Kapelle.
Spiegelglatte Tanzfläche.

Alle Schüler, Freunde u. Gönner sind frdl. eingeladen.
Für gute Spei sen und Getränke ist besten» gesorgt.

Gasthaus„Gambrinus", Vier,tadt.
Eigne « Pfelwein-Selterei.

Prima Ausschank- und Flaschenweine.
Gute Küche. — Kaffee and Kuchen.
.' . » ereinssälche« — « arten.

R .chard Schwenke (Neuer Besitzer).

!ordsrieddoies entlang bis zur Lei
Ä

oersdoble und von dieser aufwärts an den
lerreneichen vorbei durch den Distrikt Kistelbo
is zur oberen Platter Skraße
Der grase Nundtobrw g von den Herrene

durch den Nabengrund bis zur KanrelbucheKaiier -Friedrich -Eicke.
von den Herreneichcr

u
Der. Lieg von Ver^Kailer-Friedrich-Eiche d->

den Enlenviubl lFriedridi-Konigswea- und an
vorbei nach dem Neroialweg

Der Wes vom Neroderg bis zur Kaiier-Fried

Heute Eonutag im Restaurant „Lchwaibacher Ho«
Emser Straße (Bes. R. Kolb.l

Großes Tanzvergnügen.
Freunde und Gönner sind freundl. eingeladen.
_ _ Der Borstand.

der^
rik̂ Eiche

Per Koglerweg (Verbindungsweg zwilchen
Llchleiner Straße und Nundfnbrweo»

Der Verbindungsweg zwischen der Jdlteiner
trabe und dem freien Platz an der Kaiser-vtraste _ „

Friedrich Eiche
Der Graf -Hülsen-Weg.

Knill- oo§ Srotr-diub jeairttia“
LW Ä“ “ s“lt ""

Unterhaltung mit Tanz
statt. Bei günstiger Witterung verbunden mit einem
Gartenfest . Es ladet freundlichst ein Der Borstaud.

Stroben, die nur nach einer Richtung befahrenwerden dürfen:

5 Der Michelsbera aufwärts,die Kleine Frank-irter - trotze, non der Frankfurter - nach der
blandstraste . der Grunweg von oer Gurtenstr

naä . der Parkstroße die Friedrich-Otto -Siratze
von der Frefenlus -Straße nach der Kavell .nstr >

Weg dlirch den W->lkeubruch in der
ilchtuno vnn der Beausite nach ver Platter St:

Das Verbot , den an dem Gustuo-Freytag "' '
mal vcrb ifubrenden Verbindungsw -g zwischen

. . . " *"■ ~ tJO
der

und der
D

.. .—i P. v, .i xJ, I vi .iviuif .v lU'.'H 1UJ11‘IICII n,
Eonnenbilser - und Parkstrahe. die Drabenstroste
Loi gaasse und die Martlilraße adwans zu befahrenist aufm hoben

Es wird erwartet daß die Verbote, die im Fn-
^resse der V rkebrsstcherheit bezw. der öfsen.limen
Eelundbeii eriorderlich Und. in Zukunft beacktei
werden tlebertretunoen der V .rbote werden fünftiastrenocr als bisher geahndet werden »

Wie -.-baden . den 1. Auanst 1921
"" er (P^1î rt *»rerHbent. ? B.: Beudt

T. C. D.
Leitung Earl Dicht.

Heute Sonntag , den 2l . August:
Waldhäuschen!

Moderner Tanz.

<» » » » « »
S HANSA-K3TEL
©Uri MilAMx
© Ecke Rhein-and Nikolasstraße.Fernsprecher 6862.

Lang! T© g W 8ung!
Klub „Wohlgemut".

Sonntag , den 21. August 1921:
= Tanz mit Tombola

im Saale ,Lur Germania " , Platter Straße 168.
IEs ladet ein_ Der Vorstand.

Kirchroeibe Bauenthal!
Morgen Sonntasr, "l . August, Montag, 22. August

und Nachkirchwe he-Sonntag, 28. August.

Weiahsas„Kassausr JCof
iiiiche und Keller bieten das Beate!

WT Hausscblachtuntg H » F198
_ . 6 e», Wpjpgnt.sbpfitzer.

Zur Kassenpraxis
zuge lassen.

Sr. 6. Sade
Elnderant.

Lanigasss 13. Fernruf 3270

ZurückgskehrtZ

p.ttiii
® @® @® ® ® @@® ® @
Von der Reise zurück

t.kZ.« !t
Emser Str. 2. Tel. 2801.

Dr.med.BoSSSU
TaunusstrsUe II

von der Reiss zurück.

Zurückgekshrt

Karl Her
Dentist

31  IKarktstraße 31
Ecke Langgasse.

Am 21., 22. und 28. August findet im
gauer Hof^

statt. Bekannt gute Küche, ff. Weine, eign. Wachstum.
ES ladet freundlichst ein

Frau Fr. Weber.

Restaurant „Perkeo"
Klopstockstratze 21.

Heute Sonntag:

VMM.5WMMN
sowie frische Hausmacher Wurst.

ffirammopSon- 22AL
Mah-Korsetts

öüft » -uab Ctrumoihalter
Gürtel.

S . ivörKtt . Gobenstr. 4. 1

Besonders preiswert

ikis!H« e
mit Glase ob. Zinkeinlagen

EinIoApMlM
emailliert oder verzinkt

ßinfoöjglafer
Tninatot ^@i[mnijrmgcn

Tanzschule MaX Kaplan.
Anläßlich der Summricher Kerb

WB Tanzkränzchen
Cafä Alt -Deutschland , Haltestelle Tennelbach.

Moderne Musik. — Eintr2.t srei. — Anfang 3 Uhr.

G
Sonntag, den 21. August 1921:
Gedeck Mk . 15 .—

Ochsenschwanzsuppe

Pastetchen nach Königin -Art

Schweinekotelette mit Rotkraut

5681(12«„imaiiir HambniD
Senke©rofie HMHif

unter Mitwirkung de» beliebten Humoristen C. Debm
Gute Musik. Es ladet freundlichst ein

sWilh . Herrmann . Tanzlehrer . Wilh. Schuck. Gastwirt.

*h  I fftfEit. +
Schöne volle Körverform
dgrch und Orient. Kraft
Villen auch für Reknnva
leizenten und Schwach‘
preisgekrönt , go d. Mcd
u. Enrendislom . in 6—8
Wochen bis 80 Pfund Ee
wimt -zun.. gar . unsckäol
Aerztl emuf streng reell.
Biel « Dankscbr. Pr Dole
100 Stück 8 Mk. Postan-
weis oder Nackn. Fabrik
D. Franz Steiner u Eo..
E .m.b.S . Berlin W. 30/79

1
I Befreiung

-I sofort.
Alter u. Gechlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
Dr. med. Lauterbach& Ca.

München Z 10
Thorwaldsenstraße 9.

Kompott,

O GDGDDWGDGGDWGGGQ
A Weinhaus Pfliag ©

Sctiulgasse IO s Klrchgasse 43 ^
Fernsprecher j43

Angen ehme r Aufcnfl . plf.

20 er Ausschankwein A Mit . 4 .50
B.  KUche , ff . Weine

Spezial - Ausschank der Machotl - LlKtfre München.
Spezialität : * Tasse Fleischbrühe ml » Mark
—c -und KUnlgln - P « » iete o Mit.

/V . _T. _ / ? V f rth#!1 mm I I I > _ ■ ■ HM ■■ ~

reiWeiW still oder tätig, zum Ausbau
einer Geflügel- und « irrfarm

. » im Großen nachweirb. hoch
fort ., mit Mk. 80—100 000 gesucht. Woyngeleg. für
1—2 Perj. geb. 0 . « ngel , Adolfstraße 17.

^K » HlL » ck̂ > ^ - D« a,loU »i, gsbrauoht
■ n. man  mit bestem ürfol»

gegen Ner»eBsohaächa , Erinüdung und
Angstgefühl . Preis Irtu . 80 Mk. Allein verk

Sdiützenhof-Apotiiaka, Langgassa 11. •II

Cläre Hachenberger
Heinz Julius Fuhr

Verlobte . ' .
Kaiser - Wilhelm -Straße 2. Bergstraße 1.

Sonnenberg , den 31. August 1921.

Släll Kerfen!

Trude Cohn
Paul Herzberg

Veriobfe.
Wiesbaden Aachen
Nerotal - 2 . Lulsensfr . 2 .

Statt Karlen.

Paul Müller
lechn . Eis —OberseKrelär

Verlobte.
Wiesbaden

Rauenfnaler bfr . 10 Biebrich
Rhe Int ,lick : fr . 5.

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme
j bei dem Heimgange unsrer lieben Schwester

und Ta îte

Zohamette Lorzeliils
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauerude « Hinterbliebenen:

Wiesbaden, Moritzstraße 30, 2.

I
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Heute ab4 Uhr

Kein Weinzwans*
Verstärktes Orchester.

Jazz >Band.

Residenz-Theater
-— Schönstes Lichtsptelhaus —

iniim  111ii iiiiiii ini >iminun  11-111

Ab Samstag,,20 . bis einsohl . Freitasr , 26 . Aus.
Ununterbrochen tägl . von 3 ' /2 bis 10*/5 Ohr:

Der sensationelle Millionen - Prunkfllm

Oie Bettlerin von
Stambul

(The Virgin oi Stamboul)
in 7 Akten.

F309

Vorher : Die Origina -N uheit in 2 Akten:

Wi3 ein Fiim en steht
Großes Orchester.

Wnüiolla
f rtTTTTT;̂;nn .ni.min rrr.-i.rrrrrm11»rrnnn !nr.tTiTWin«im nm

Der hervorragendeSpiel;tan!

Das FloBdsr Toten
Abenteuer in 6 sensationellen Akten,

ln den llaup ' ro len:

Aud Egsde Nissen Carl Ciewing.

Die Tänzerin von Decbipur
'Brillantes Schausoielün 6 Akte mit

Fern Andra
in der Titelrolle.

Beginn : Werktag - 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Taschen -Diebei
Der griße Kriminalfilm in 6 Akten.

Hergestellt mit U terstutzung der Berliner
Kriminalpohze .

Nach wahren Segebenhelhn als
eine Warnung für jung uad Alt.

Mit tanzender Bese zung:
Erna Morena , Maria Z lenka,

Ka g . Hup er und Emil Mamelok.

FLORA-
Sliftstraße 18.

PALAST Palais de Danse
Sfiftstraße ÜB.

Abends 7 */« UIdt:

Das Haus der
vornehmen Welt.

Abends 7 1/, Uhr:

0 Ja ^ Bandt 0
Flaschenweine ab HR. ,C.—
Schaumweine ab Mk. ^>5 .-—

— Monopol -Theater —
V\ ilhelmstraße 8.

Erstaufführung I
Aus dem Leben eines Tippmädels.

(Not und Verbrechen . )
Schans -i. in 5 Ak . . mit Mady Christians.
Lust . Beiprogr . — Spielz . ' -107 „ Uhr.

R
E
G
T
Ä
U
R
A
H
T

Oti allons — nous
DINER

aujourd ’hui ? ' u

„BRIST Ol/*
Golshergstraße 3—4

DEJEUNER et DINER
25 .— Mb . 3 t)— Mk.

pain compris.
Ferviee ä la «arte

CONCERT
PENDANT LES REPAS

WIESBADEN
TÄIiBPHONE 5844 et 6151.

F
F3
A
N

9
*
I
5

ffarktsfa *. 2G , 1. Stock
trn li i i hi ■ 1 1 '■ r riimtymmii

Vollständig renoviert.
Jeden Abend tou  7 Uhr ah

f $ £snstlefi ' - ff ® nzefi *&
Prima Weine . *. Vo .lbier

Spezialität : Aperitif - Suff et.
Direktion Alphons Kunze.

eva-

Rolladen
ffeiianfcrtinutifl u. Re
laturcn jeder Art ioiorl.

Damok 'ä' r . inerei
Ecbr . Neuaebauer.

Schwa bad' er Strebe 36
Telephon 411/

Eichen-Sägern Hl
tum Räuchern bat stets
norrälig
zu« scpp&sm

SÖRCWttJ,Zimmermeilter.
uef. Güterbakinhoi West

Teleobouruf 3175.

RHENANIA
chwa ha eher St 57.

Ab heule:
Der Indianer - und
Wild - West - F Im

Entwurzelt
oder

Dar raffin. Diebs'ahl
sowie

Wahl ein. Schwiegers.

implizissimiis::
Erste vornehmst»

Künstlersplele
WIES BAD  ß N
Teleohm 102*.

Mllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllt
16.—31. August:

Das vollstäidij
unerraichla reua
erstä Piajraiiiiii.

- \
Ab U1/ , Uhr:

Trocadero
I anzpalast nnJ Har

Jazz -Band
>>. Tanzvorlubrungen.

Kirehsrasse X

2 Sensation Ile
Kriudn I - Dramen.

er Mordnder Nsva.
Sehn spiel aus d in

gehe mnisvollen Ruß¬
land in 4 Akten.

0.Komplicev.Cicirna'i
Detektivfilm in öAk :en
Spannend von Anfang

bis Schlußl

Zirka 300 Zentner
Aullien- inD LiGnHch
per 3tr . 16 30. b . 20 Ztr.
16 Mk .. ofenfertio a . für
Zentralheiäuna. frei Kell

Seuber.
Riidesheimer Strakie 33

Kammer*:: Lichtspiah
Maurlflnsstr . n.

II
Teil

Drama,4Akt .e , nach d.
Roman v . (' . Holländer
m. Walter Jansen
Gertrud Welker

u . Ria (ende.
Oie Hoc zaits eise.
Lustspiel in 2 Akten

mit Arnold Riech
und Hilde Wolter.
Kleine Eintrittspreise:

l .no bis 3.7* Mk

U .T.
Rheinstraße 47.

Ab Heute:
Großes Zirkus - und

\V Id west ruma

Abenteuer einer
Zirkusamazjne

m . atomrauh . Sensat.

Lustiges Beiprogramm
folis Ferienreise

2 Akte.

Kleinkunst-Bühne
Dir . II Habels

Künstler . Leitung:
Otto Rellm .inn

Das sensationelle
August - Programm!

Gastspiel I

3san Moreau
J(ans Schnitzer

Hanna Fritze.
Layos RLjo.

Otto Bellrmnn.
Francis & Ernst.
Leontine Lüde.'s.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

Die Art des F,lins , sei le Aufmachung , seine
Darstellung , seine Durchführung , das B ld-
hafie — alles ist spannend , packend , fern
vom Althergebrac . teil und hat darum vollen
Erfolg . — Ein Stuck tatsächlichen Löbens
spielt sich ab , eines Lebens , da den Wenigsten

bis in allen E nz Iheiten befcnnt ist.

Außerdem das hum o volle Lu tspiel
Pimpelmayers B rautfahrt.

, Spielzeit : 3— 10‘ 2 Uhr.
Thalia - Thc ater

Kirchg ' isse 72. - :- T lephon 6137.

Taunusstraße 1, nahe Kochhrwinen.

Tar groß? PJCcnum ntal-Prun dilm
Die Tänzerin Barberina
Schauspiel aus der Zeit Friedrich des Großen
in e nein Vorspiel und 6 . Akten mt Lyda
Salmanova , Ile nhold Kchüuzel , Otto Ge-

bübr , Harry L eil!Ke, Paul Hertmann.

Dazu : Die Ü erführung d . Le ihe des er ord.
Oberuürgerm . von Herford Willi Im Busse am

*"  13 . Juli  192 in Heidelberg.

Urania
Bleicbslr . 50 . Biaicästr . 50.

^ Ersla -'f Führung
Der viele Fian der Bi scop - en at .- Klasse

„Das Geheimnis von Bombay“
— uns Abenteuer einer Nacht —

Sensationsfilin in 5 spun en ea Akten.
II iipldarslelle

Eil Dagover — Conrad Vcidt
, dazu

„Hausdame?ui bester Familie gesucht'
^ ilofiustspiet in 2 Ak en.

Anfang 4 ' Uhr  Sonntags 3 Uhr.

Am Schießplatz. Telephon 6313.
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiriiiii iii iiiiniiii.iiiiiii.iiiiii.iiiiiii ii iiiiiiiiumiii'inimiiiimniiiiiiiiiirwiinin

Spezialg .Ticht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Irische Gehsetihrnsl, Meerreit'.ehsaucs,
SoniHonhrtojfe'nund Sii’.aje.

Heute Sonntag , den 21. Augustj
van 12 Uhr abi

Abends von 6 Uhr abi

Eisbein-und SoEpsrfieisch-Essen.
Frischer Schwein:schinken mit KartoTfelklösse 15 .—

iw«
Etaals -THealer.

Sonntag , tl . Vlupuft
Erste Wagner Vorstellung:

Ter fliegende Holländer
Nomankilche Oper tn r Akten

von Richard Wagner.
Daland , ein norwegischer See¬

fahrer . . . Ale*. Nosaleuncz
Senta s. Tochter . Emilie Urick
Erik, ein Jäger . . Chr . Streik
Mary , Senta '-- Amme Oillq Haas
Der Steuermann Dalands

Heinrich Schorn
Der Holländer . . GH.  Andra
Ort der Handlung : Die nor¬

wegische Küste.
Rach dem ersten und zweiten
Akt treten Pauken oon je

Ifl Minuten ein.
Musik. Leitung : Artstur Rotster.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

Montag . 22 August.
Hamlet.

Tragödie in ä Akten <14 Bildern)
oon Shakespeare.

W. Zollin
Otto Mallmann
Mar And '-iano

.oratio . . . . Paul wiegner
'aertes . ft . L. Diestl

Rosenkranz . Lernst . Herrmnnn
Gustao Schwab
. . L . H. IaifS

ŝ riedr . Prüter
Han » Bern !)ölt
. Wolter fte/me

-stönta Claudius
Hamlet . .Polonrus

. . . Hans Rovius
i . . . Gustav Atbert

Güldenstern.
enir . . .
Marcellus .
Bernardo.
i>ranci co.
Der Geist.
ftoithibraa .
Gertrud «. Hamlets Mutter

Tst' la Hummel
Opstelia . . . Johanna Mund
Ein Priester . . . Han » Nodiu»
1. Totengräber . . G. Lehrmann
2. Totengräber . Hans Berustö ' tl . Schauspieler . Dr .P .Gerhards
i. Schauspieler . . W. Andriano
8. Schaulpteler . . G. Lehrmann

Die Szene ist in Hel ' ingär.
Nach dein 7. uäd l 1. Bilde je

1 » Minuten Pause.
Anfang S. Ende tv Uhr.

8onntag , °1. August.
Vor mittags 11.at) Jur:

Promenade-Kmzart
Städtischa i Kiir>»r :uastera

im Kurgarten.
Leitung Kammmnusiker

A«iani | laho.
1. Uuv « rtur « cui Up *ir „Diq

wviUv eou Uoinldidii.
L Wittuvr Iturgvr . WaUvi ^ voa

C Ziehrer.
3. Joti Mouliu von B Oudard.

. Loroley -Paraphruda von P
Nv«wudi >a.

-». 01 ook .-ni.pio1 - 0 « votto -von
Lila, »Borg.

L Pantasiv au » der  Opel
„Cariunu " vyn Q. Bisot.
NachiniUags i .3J Jhr
ALomieinents-Xon 23 rt
huuiuacuvs Kurot*o.i«itjf.
Leitung - Koruort meister

Kttüiard Kroinor.
1. Ouvertüre 4. »KftnigStöphan'

▼oll L. e. Beetliuven.
2. Küuatlerlebeu , VVaUer von

Juli . SiranÜ.
4. Msilitütiua von E. EJ? ap.
4. Norwegiaci »er Kuu .atler-

Karueval von J . öveu lsett.
6. Val •• triste von Sihelius.
6. Faulusic aus „Kau . t" von

Cu. Oouu -ni
7. Kala Murgaua , Mazurka von

.J. Str .uii.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

fest -Abend
aniftfiiieh uv< Auftragung der
Uuemachwuuiu .Vloiaivrtuiiuft.
Vereuataitei Uur«-h »i.ScU wumn*

klub Wiesbaden 1D. L
Von 8 bis lü Uhr

Konzert des Kururvbegters
Leitung : Koiizeriiueisier

Kiohard Kromer.
1. Ouvertüre iu „Fra Üavolo*

von U. K. Au her.
2. Frühlingskinder , Walzer von

E. Wuiiiieufei
1. Nooturno , t.s-dut v. Chopin.
4. liocnxeiuiag auf Trotd-

h ngei » von E. (»rieg.
». FauUde »U4 . Madame

Butterfly “ von Puociui.
•i. Bei uns zu flau ., . Walzer

von ätrautt.
7. Zug der uuoinou von Blon.
8. Potpourri aus w1>ie Kose

von Btiiintml '* von L. Kail.
8. Papageno -Po ka v. staUtiy.

Vorfh iruiid de « Trocken-
Bchwiuuu Unterrichts durch
öcknier (im kteuieu Pavillon ).
Vorführung aiimtl . Scliw mm-
.irten und des Lebensrettungi-
wesens . Kacke .re .geu usvr.

Montag , 22. August
Nachumug » 1—8.4) Juf:

TANZ• TKK
im kleinen Konzercsaale.

Abends lü Uhr:

Atonnemsnts-Ko.izdrt
Auagefdhrt vom Wiesbadener

Blas-( )rc er.
Leitung : W. flaberl .i >d.

; Ouvertüre zur Oper „Die
Viilie Daine “ von tioieldi .-U.

2. i' - raphr ü »er Krmnerf
Lied „t r de an die Heimat“
v«*n W. Nehl.

5. Itokoko -Oa votte vonAletier.
4. Zweite Filiale aus der Oper

.Maritana “ von W. Wailaoe.
6. Ouvertüre zur Oper „iudra"

von / . v. Flotow.
6. Tanzen mAcht ich , Walzer

nach Motiven aus der Ope¬rette „De Czardasfürsua 4
von E. Kaiman.

7. Da» Ilers am Rhein , Lied
von llitl.

8. Wotans Abschied u. Feuer-
sauber aus dm Musik-
drams „D.e Waikdre 4 von
Bl  Wagner.
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